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1 Vorwort 

Vieles stand für das Jahr 2020 auf der europäischen Agenda: die deutsche EU-Ratspräsidentschaft, 

der Beginn der ambitionierten Kommissionsagenda mit dem Europäischen Grünen Deal, der 

Konferenz zur Zukunft Europas, einer Einigung über den Mehrjährigen Finanzrahmen 2021-2027 

und den Verhandlungen über die künftigen EU-Beziehungen zum Vereinigten Königreich.  

 

Doch eines traf Alle unvorbereitet: die Corona-Pandemie. Zeitpläne und thematische Schwerpunkt-

setzungen galt es anzupassen, ein Hilfspaket wurde geschnürt und nicht zuletzt musste ein 

umfassender europäischer Wiederaufbauplan erarbeitet und konsensfähig gemacht werden. Mit 

aller Deutlichkeit zeigte uns der Beginn der Gesundheitskrise durch willkürliche Grenzschließungen 

und Solidaritätsversagen in der Aufnahme von Patienten und bei der medizinischen Versorgung, 

dass die EU nicht krisenfest ist. Umso wichtig war daher, dass wir als Netzwerk der gesellschaft-

lichen Kräfte im März durch unseren Vorstandsbeschluss und im EBD-Telegramm mit zahlreichen 

Stellungnahmen aus der Mitgliedschaft klare Worte gefunden und einen europäischen Reflex für 

grenzüberschreitende Lösungen, Empathie und konkrete Hilfe gefordert haben.  

 

Zwar blieb die Bildung der neuen Europäischen Kommission unter ihrer neuen Präsidentin Ursula 

von der Leyen noch von der Pandemie verschont, ein holpriger Start konnte dennoch nicht 

vermieden werden. Hinterließ die Nominierung von der Leyens durch den Europäischen Rat einen 

bitteren Nachgeschmack, ist die Agenda der Kommission insbesondere im Bereich europäischer 

Werte und Demokratie umso vielversprechender. Die vorgeschlagene Konferenz zur Zukunft 

Europas kann einen Beitrag zur Stärkung des Parlamentarismus in der EU leisten, wenn sie demo-

kratisch inklusiv und ergebnisgerichtet geführt wird. Als EBD haben wir den Prozess von Beginn an 

konstruktiv und kritisch begleitet und es geschafft, dass unsere Vorschläge im Europäischen 

Parlament wie auch in der Bundesregierung Gehör fanden. Die Positionen der EU-Institutionen 

liegen nun vor, aus denen eine gemeinsame Erklärung möglichst bald entstehen muss, damit die 

Debatte zur Zukunft Europas bald beginnen kann.  

 

Ebenso bedeutsam für die Zukunfts- und Handlungsfähigkeit der EU sind die Verhandlungen über 

den Mehrjährigen Finanzrahmen 2021-2027 und den Wiederaufbauplan „Next Generation EU“. 

Stärkung von Zukunftsprogrammen, starke parlamentarische Kontrolle und die Achtung 

rechtsstaatlicher Prinzipien liegen der EBD dabei besonders am Herzen. Umso bedauerlicher ist es, 

dass der Europäische Rat in seiner Marathonsitzung im Juli in diesen Punkten auf die Bremse trat 

und es an Mut für europäische Weitsicht fehlen ließ.  

 

Im Rahmen der deutschen Ratspräsidentschaft kann die Bundesregierung manche Korrektur 

vornehmen. Als EBD freuen wir uns, dass die Ratspräsidentschaft sich für die europäische Rechts- 

und Wertgemeinschaft einsetzen will. Neben dem anvisierten Dialog über die neuen Rechtsstaats-

berichte der Europäische Kommission sollte die EU sich zumindest für eine Rechtsstaats-

verknüpfung der MFR-Mittel auf Ministerebene einsetzen.  

 

Stärker noch als in den Jahren zuvor gelang es unserem Verein, mit Thesen, aber auch Hinter-

gründen, Zusammenhängen und Expertise aus dem Netzwerk wahrgenommen zu werden. Neben 

dem hohen persönlichen Einsatz der ehrenamtlich Aktiven ist das vor allem einem verbesserten 

Monitoring der politischen Agenda, dem strategischen Einsatz von Kommunikationsformaten und  

-kanälen sowie intensiver Pressekontaktarbeit zu verdanken. 
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Unsere bewährten Maßnahmen der „Europa-Kommunikation & Europäische Vorausschau“ fanden 

mehr Zuspruch denn je und wurden durch neue Dialogformate ergänzt. Mit Beginn der Corona-

Pandemie mussten Veranstaltungen abgesagt werden. Umso erfreulicher, dass wir nach kurzer 

Übergangsphase die bewährten Formate als Videokonferenzen anbieten konnten. Durch digitale 

Veranstaltungen haben wir erstmals auch Frankfurt, Brüssel und Freiburg zu unseren Formaten 

zugeschaltet. Die Berliner Blase verschmilzt mit Europa. Dem Wunsch, diesen zarten Vorteil der 

Pandemie auch später aufrecht zu erhalten, werden wir entsprechen. Europakommunikation kann 

nun auch europäisch stattfinden. So planten wir digitale Formate mit österreichischen und 

italienischen Kolleginnen und Kollegen und bauten unser Angebot an englischsprachigen 

Veranstaltungen aus. Die Zusammenarbeit innerhalb unseres europäischen Netzwerks und der 

Europäischen Bewegung International stärkt auch die Europäisierung Deutschlands. 

 

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf unsere Projekte wurden ebenfalls gemeistert. Das 

Netzwerk Preis Frauen Europas traf sich virtuell per Videokonferenz. Auch die Auswahlgespräche 

für Studienplätze und Stipendien am College of Europe fanden digital statt, ebenso wie die 

Bundesjury und Vergabe der Bundespreise des 67. Europäischen Wettbewerbs.  

 

Unsere Mitgliederversammlung 2020 wird im Herbst die Politik und Arbeitsschwerpunkte der EBD 

neugestalten. Die Verschiebung der Versammlung aufgrund der Kontaktbeschränkungen zur 

Eindämmung der Corona-Pandemie hat der Vorstand zum Anlass genommen, die EBD-Politik 

grundsätzlich zu überarbeiten.  

 

Die EBD ist nur so stark wie die Summe ihrer Mitglieder. Das gilt vor allem für die Politik des 

Vereins, deren Umsetzung mit einer breiten Unterstützung aus der Mitgliedschaft eine ganz andere 

Schlagkraft entfaltet als ohne. Deshalb sind die strategische Einbeziehung aller Mitglieds-

organisationen und der kontinuierliche Austausch mit möglichst vielen Partnerinnen und Partnern 

im Netzwerk Grundpfeiler des Tagesgeschäfts bei der EBD.  

 

In diesem Sinne gilt ein großer Dank den Mitgliedsorganisationen für das starke Engagement und 

dem ehrenamtlichen Vorstand für die großartige und kontinuierlich kollegiale Zusammenarbeit. 

Danken möchten wir auch dem Deutschen Bundestag, der Vertretung der Europäischen 

Kommission, dem Verbindungsbüro des Europäischen Parlaments, den Ländern und der Kultus-

ministerkonferenz. Vielen Dank insbesondere an das Auswärtige Amt und die Bundesregierung für 

die starke Partnerschaft. Lob gilt auch dem Team im Generalsekretariat, das trotz mehrerer 

Personalwechsel und Arbeit aus dem Heimbüro die politische Führung nachhaltig unterstützte.  

 

Ein Jahr nach der Europawahl gilt es nun, den Blick für die Bundestagswahl zu schärfen und dafür 

eine pro-europäische Agenda zu setzen. Dies sollte mit einer Reform hin zu einer modernen 

deutschen Europapolitik beginnen, die transparent und verlässlich handelt und gesellschaftlich wie 

auch parlamentarisch breit verankert ist.   

 

Nutzen wir daher die Krise, europäische Politik in Brüssel wie auch in Berlin im kommenden Jahr 

mit vereinten Kräften zukunftsfest zu gestalten.   

 

 

Dr. Linn Selle                                  Bernd Hüttemann 

Präsidentin                                        Generalsekretär 
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2 Umsetzung der Politischen Forderungen 

2019/20  

Die Europäische Bewegung Deutschland e.V. ist ein Ort des strukturierten politischen Dialogs, aber 

auch der aktiven proeuropäischen Lobbyarbeit. Austausch und Positionierung lebt von der 

Expertise der EBD-Mitgliedsorganisationen und ist eine besondere Stärke des Netzwerks.  

 

Wie in den vergangenen Jahren gelang es der EBD auch 2019/20, den europapolitischen Grund-

konsens ihrer Mitglieder zu ermitteln und als „EBD-Politik“ zu formulieren, die in den Arbeits-

schwerpunkten verankert und gezielt für Politische Kontakt-, Öffentlichkeits- und Pressearbeit 

genutzt wurde.  

 

Der auf der Mitgliederversammlung 2019 beschlossene inhaltliche und politische Kurs begleitete 

das Alltagsgeschäft der EBD in vielfältiger Weise: Die 14 Politischen Forderungen wurden im Dialog 

mit den politischen Akteurinnen und Akteuren und in der Öffentlichkeitsarbeit aktiv thematisiert 

und in eigenen Veranstaltungen zur Sprache gebracht. Außerdem dienen sie der Entscheidungs-

findung bei Anfragen zu Kooperationen außerhalb der bereits etablierten Formate.  

 

Der Vorstand hat nach der Mitgliederversammlung 2019 politische Prioritäten gesetzt, die auf 

einem Konsens basieren und bevorzugt behandelt wurden: 

 

• die Europäischen Werte und Grundrechte achten 

• europäische Demokratie und Parlamentarismus stärken  

• Haushalt an gesamteuropäischen Prioritäten bürgernah ausrichten 

• für den Abbau von Grenzen innerhalb Europas  

• gute EU-Rechtsetzung braucht Transparenz und Gründlichkeit 

• für eine moderne deutsche Europapolitik 

 

Den roten Faden der EBD-Politik bildete vor allem die Stärkung europäischer Demokratie und 

Parlamentarismus. Einen wichtigen Ankerpunkt stellte die Europawahl und die sich anschließende 

Diskussion um Spitzenkandidatinnen und -kandidaten dar. Im Vordergrund standen Akzeptanz und 

Verantwortlichkeit im demokratischen System. Durch öffentliche Beiträge, eine Vielzahl an 

Informationsveranstaltungen und bilateralen Gesprächen war eine deutliche Sensibilisierung der 

öffentlichen Meinung und von Akteurinnen und Akteuren zu beobachten. Weitere starke Einfluss-

nahmen fanden im Rahmen der Forderungen nach einem transparenten, zukunftsorientierten EU-

Haushalt und nach dem Abbau von Grenzen innerhalb Europas (inkl. Westbalkan) statt.  

 

Eine Aktualisierung der Prioritäten bildete im Dezember der Vorstandsbeschluss zur Deutschen EU-

Ratspräsidentschaft 2020. Die Ratspräsidentschaft sollte dazu genutzt werden, die im ersten 

Kapitel des Koalitionsvertrags vereinbarten Zielsetzungen der deutschen Europapolitik in die Praxis 

umzusetzen. Die Bundesregierung muss einen ergebnisorientierten Dialog zur Zukunft und Reform 

der EU unterstützen und sich dafür einsetzen, dass die geplante Konferenz zur Zukunft Europas 

demokratisch inklusiv sowie transparent durchgeführt wird. Weitere Prioritäten sind die gezielte 

Förderung europäischer Grundrechte, ein starker und zukunftsorientierter EU-Haushalt, eine 

verlässliche Beitrittsperspektive für die Westbalkanstaaten und die Stärkung von Transparenz im 

EU-Gesetzgebungsprozess. In Reaktion auf die Corona-Pandemie werden die koordinierte 

Krisenbewältigung und der gemeinsame Wiederaufbau im Vordergrund der Ratspräsidentschaft 
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stehen. Dabei dürfen weitere wichtige Zukunftsthemen jedoch nicht überschattet oder von der 

Tagesordnung verdrängt werden. 

 

Kontinuierlich wurde die Arbeit der EBD auch international weiter vorangetrieben. Gemeinsam mit 

den Schwesterorganisationen und den in der Europäischen Bewegung International (EMI) 

organisierten Europadachverbänden treibt die EBD die inhaltliche Zusammenarbeit voran. In 

diesem Rahmen wurden mehrere gemeinsame Stellungnahmen, zum Beispiel mit den 

Europäischen Bewegungen in Frankreich, Italien und Spanien im Hinblick auf eine europäische 

Antwort auf die Corona-Krise, veröffentlicht. Mit der Europäischen Bewegung Serbien führt die EBD 

ein gemeinsames Projekt zum Aufbau und der Pflege gesellschaftlicher Kontakte zwischen 

Deutschland und den Westbalkanstaaten durch. Auch meist nur in Deutschland behandelte 

Themen werden weiterhin direkt in den Gremien der EMI diskutiert und umgesetzt. Die EMI-Politik 

steht im steten Austausch mit EBD-Vertreterinnen und -Vertretern. EMI-Politik deckt sich zum 

größten Teil mit EBD-Politik.  

 

Im Vorstand sind feste Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner für die EBD-Politiken 

verantwortlich, die flexibel und zielgruppenorientiert entsprechende Themen im Dialog mit EU-

Akteurinnen und Akteuren ansprechen können und umgekehrt als Kontakt für Außenstehende mit 

ähnlichem inhaltlichem Schwerpunkt zur Verfügung stehen.  

 

Zur Umsetzung der EBD-Politik gehörte auch die Überprüfung der Prioritäten nach sechs Monaten. 

Aufgrund der fortgeschrittenen Komplexität der Politischen Forderungen und der einsetzenden 

Corona-Pandemie hat der Vorstand im März 2020 beschlossen, die Politischen Forderungen stärker 

in Prioritäten, Konsens und strukturierte Debatten zu wichtigen Themen der Europapolitik zu 

kanalisieren.  
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/ 

2.1 Die europäischen Werte und Grundrechte achten 

Wortlaut der Forderung: 

• Der 9. Mai sollte als einheitlicher europäischer Feiertag zu einem aktiven Festtag der Bürgerinnen und Bürger für 

die europäischen Werte und die freiheitlich demokratische Grundordnung in der EU etabliert werden. 

• Die Europäische Union und ihre Institutionen müssen sich, ebenso wie mitglied- und nichtstaatliche Akteurinnen 

und Akteure, stärker und gezielt für die Wahrung und Förderung der europäischen Werte und Grundrechte in den 

Mitgliedstaaten und den Beitrittskandidaten einsetzen.  

• Die EU-Institutionen müssen den Rechtsstaatsmechanismus (Art. 7 EUV) konsequent anwenden. Der nächste 

Mehrjährige Finanzrahmen (MFR) sollte dabei auch Raum für finanzielle Sanktionen oder eine durch die EU-

Kommission gesteuerte Vergabe von Kohäsionsmitteln eruieren, die an die Einhaltung der Rechtsstaatlichkeit 

geknüpft sein sollten.  

• Bei Beitrittsverhandlungen sollen die Kapitel, die Rechtsstaatlichkeit und Demokratie betreffen (insbesondere 

Kapitel 23 und 24), vorrangig verhandelt werden. Falls notwendig, sind die Beitrittsverhandlungen (bei 

potenziellen Beitrittskandidaten die Heranführungshilfen) einzufrieren. In diesem Zusammenhang sollte ein 

Klagerecht auch allen natürlichen und juristischen Personen, die von Maßnahmen unmittelbar und persönlich 

betroffen sind, gewährleistet werden. 

• Die EU sollte dringend die Arbeit am Beitrittsübereinkommen zur Europäischen Menschenrechtskonvention 

(EMRK) wiederaufnehmen und auf einen zeitnahen Beitritt zur EMRK hinarbeiten. 

• Im Zuge einer möglichen Reform der EU-Verträge sollen die Mitgliedstaaten bei möglichen Verstößen den 

Europäischen Gerichtshof einschalten können, um unsere gemeinsamen Werte zu bewahren. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/europaeische-werte/ 

 

 

 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/europaeische-werte/
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Aus den Arbeitsschwerpunkten 2019/20: 

• Wir wollen den Diskurs zur Wahrung der europäischen Werte in die Öffentlichkeit tragen und die Stimmen der 

Vertreterinnen und Vertreter unserer Mitgliedsorganisationen, unserer institutionellen Partner und der 

Europäischen Bewegung International (EMI) und ihrer Mitglieder stärker hörbar machen. Wir werden auf 

Missstände überparteilich und grenzüberschreitend hinweisen. 

• Wir treten in einen engen Dialog mit dem Auswärtigen Amt, um europaweite Rechtsstaatlichkeit im deutschen 

Diskurs und im Rahmen einer modernen European Public Diplomacy einzufordern. Wir werben bei der 

Bundesregierung um das Aufsetzen gemeinsamer EBD De-Briefings zu Tagungen der Allgemeinen Räte, um einen 

aktuellen Fachdialog zum Thema Rechtstaatlichkeit zu ermöglichen. 

• Wir begleiten europaweit Parlaments- und Präsidentschaftswahlen aus europapolitischem Blickwinkel, erläutern 

die Positionen der wichtigsten Parteien und sammeln bei Bedarf Stimmen aus den Mitgliedsorganisationen, um 

ein Meinungsbild der deutschen Interessengruppen zu den Auswirkungen nationalistischer oder autoritärer 

Kandidatinnen und Kandidaten auf die Europapolitik zu erheben.  

• Wir kooperieren mit den Schwesterorganisationen, die sich innerhalb der EU, aber auch in 

Beitrittskandidatenländern für eine wertebasierte EU engagieren. 

• Wir unterstützen exemplarisch Menschen, die für europäische Werte (ein-)stehen, insbesondere die Trägerinnen 

des Preis Frauen Europas. 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung 2019 hat sich die EBD am öffentlichen Diskurs zur EU-

Wertegemeinschaft beteiligt und diesen gefördert. Dabei scheuten die EBD und ihre Mitglieder 

nicht davor zurück, auf aktuelle Missstände hinzuweisen. So kommentierte die Präsidentin unter 

anderem das ungarische Notstandgesetz, das eine Verletzung eben dieser Wertegemeinschaft 

darstelle, indem es europäische Grundwerte missachte. Dass die Corona-Krise nicht ausgenutzt 

werden dürfte, um Rechtsstaatlichkeit zu untergraben, betonte die Präsidentin auch in weiteren 

Stellungnahmen (s. 6.2.1). Zur Bewältigung der Corona-Pandemie forderten der Vorstand in einem 

Beschluss sowie EBD-Mitgliedsorganisationen im EBD-Telegramm (s. 6.2.3) mehr europäische 

Solidarität. In diesem Zusammenhang nahmen die Präsidentin und weitere Vorstandsmitglieder 

auch an einer Solidaritätsaktion vor der italienischen Botschaft in Berlin teil. 

 

Zur Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte organisierte die EBD zahlreiche Veranstaltungen, die 

sich mit dem Thema Rechtsstaatlichkeit und Demokratie beschäftigten. Beim EBD Exklusiv zu 

Perspektiven deutsch-polnischer Zusammenarbeit (s. 3.4) wurde die Wahrung europäischer Werte 

im Hinblick auf die polnische Justizreform diskutiert. Auch bei den EBD Briefings zur finnischen 

Ratspräsidentschaft und zum Arbeitsprogramm der EU-Kommission 2020 (s. 3.3.2) bildete die 

Stärkung gemeinsamer Werte ein zentrales Thema. Schließlich betonte die Präsidentin im Rahmen 

zahlreicher Veranstaltungsformate und Medienbeträge zu Beginn der deutschen EU-

Ratspräsidentschaft (s. 3.2), dass dies auch ein Schwerpunkt der Ratspräsidentschaft sowie in den 

Verhandlungen zum EU-Haushalt sein müsse. Eine eigens geplante Veranstaltung zum deutschen 

Vorsitz im Ministerkomitee des Europarats musste aufgrund des Coronavirus abgesagt werden. 

Darüber hinaus entwickelte die EBD ein Veranstaltungskonzept, um anlässlich Deutschlands 70-

jährigen Jubiläum im Europarat, das im Mai 2021 ansteht, eine Festveranstaltung zu organisieren. 

 

Anlässlich der Europawoche und den Gedenktagen am 05., 08. und 09. Mai äußerten sich die 

Präsidentin und der Präsident der Europäischen Bewegung Frankreich in einer gemeinsamen 

Erklärung zu den Herausforderungen für ein stärkeres Europa 75 Jahre nach Ende des 2. Welt-

krieges (s. 6.2.1). Auf Einladung der CDU/CSU-Gruppe im Europäischen Parlament nahm die 

Präsidentin an der Jury-Sitzung eines Musikerwettbewerbs zu Interpretation der „Ode an die 

Freude“ teil. Der Wettbewerb richtete sich insbesondere an Musikerinnen und Musiker, die durch 

die Einschränkungen in Folge der Corona-Pandemie unter Einkommenseinbußen leiden.  

Zu den Initiativen von EBD-Mitgliedsorganisationen zählte eine Tagung für Stipendiatinnen und 

Stipendiaten der Friedrich-Ebert-Stiftung, bei der Vorstandsmitglied Lina Furch als Rednerin zu den 

Themen europäische Demokratie und Werte partizipierte.  

https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Mitgliedsorganisationen
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Rechtsstaatsmechanismus_EU
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Liste_der_L%C3%A4nder_und_Staaten#Beitrittskandidat
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-praesidentin-kommentiert-ungarisches-notstandsgesetz/


 

 

Jahresbericht 2019/20 

Aktivitäten, Projekte und Organisation  
 Seite 8/92 

30. Oktober 2020 

 

Das EMI-Netzwerk führte das Projekt #listentoeurope weiter fort, in dem Bürgerinnen und Bürger 

aus 13 Mitgliedstaaten zu ihren Ansichten und Meinungen bezüglich des Feldes Demokratie vs. 

Autokratie und allgemeinen politischen Standpunkten befragt werden (s. 4.7.1). Auch in 

Kooperation mit den Schwesterorganisationen fanden Diskussionen zur europäischen Werte-

gemeinschaft und deren Herausforderungen statt. Am Rande der EMI-Mitgliederversammlung 

2019 organisierte die Europäische Bewegung Finnland eine Veranstaltung, die unter anderem das 

Thema Rechts-staatlichkeit behandelte. Hieran nahm auch eine Delegation der EBD teil. Im Kontext 

der Corona-Krise kommentierte die EMI u.a. auch Gefahren für die europäischen Grundwerte, 

beispielsweise im Rahmen eines Twitter-Threads zum ungarischen Notstandsgesetz.    

 

AnsprechpartnerInnen   Dr. Katrin Böttger, Manuel Gath, Sabine Overkämping 

im Vorstand:  
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/europaeische-werte/ 

  https://twitter.com/hashtag/werteEU 

  https://twitter.com/hashtag/Article7 

2.2 Europäische Demokratie und Parlamentarismus stärken 

Wortlaut der Forderung: 

• Die Regierungen von Bund und Ländern müssen sich dafür einsetzen, dass das im Grundgesetz verankerte 

„Vereinte Europa“ im Sinne der pluralistischen Demokratie in der Bevölkerung lebendig und mehrheitsfähig bleibt. 

Demokratische Entscheidungsprozesse in der Gesellschaft wie z.B. in Verbänden und Vereinen („Demokratie im 

Kleinen“) stärkt dabei das Verständnis für und die Einbindung in die Politik auf allen Ebenen.  

• Das Europäische Parlament als das einzige von den Bürgerinnen und Bürgern direkt legitimierte EU-Organ muss 

das Zentrum für parlamentarische demokratische Gesetzgebung sein und mit einem Initiativrecht ausgestattet 

werden.  

• Parlament und Rat sollen bis 2024 ein kohärentes EU-Wahlsystem mit transnationalen Listen einführen, das die 

demokratische Entwicklung und Verfasstheit europäischer Parteien fördert und das Wahlalter ab 16 Jahren 

etabliert.  

• Die Bundesregierung soll im Verbund mit möglichst vielen Mitgliedstaaten Reforminitiativen für die Demokratie in 

der EU initiieren und die breite gesellschaftliche Diskussion fördern. Für die Verbesserung der Demokratie und 

ihrer Handlungsfähigkeit in Europa dürfen Änderungen der EU-Verträge nicht ausgeschlossen werden. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/demokratie-parlamentarismus/ 

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2019/20: 

• Wir begleiten die Konstituierung des neu gewählten Europäischen Parlaments, die Wahl seines Präsidenten oder 

seiner Präsidentin, die Zusammensetzung der ständigen Ausschüsse sowie die Wahl der EU-Kommission intensiv 

und analysieren mögliche Konsequenzen neuer Fraktionskonstellationen im Parlament. 

• Anlässlich des zehnten Jahrestags des Inkrafttretens des Vertrags von Lissabon leisten wir Diskussionsbeiträge zu 

möglichen Vertragsveränderungen und werben für das Initiativrecht des Europäischen Parlaments sowie die 

Ausdehnung der qualifizierten Mehrheit im Rat auf weitere Politikbereiche. 

• Wir begleiten proaktiv die Vorbereitungen der Bundesregierung zur deutschen EU-Ratspräsidentschaft im 2. 

Halbjahr 2020 und diskutieren mögliche Schwerpunkte aus Sicht der EBD und ihrer Mitglieder. In diesem 

Zusammenhang werben wir für eine stärkeren strukturierten Dialog des Rates der EU mit repräsentativen 

Verbänden im Sinne des „Fahrplans für die Umsetzung von Artikel 11 des Vertrags über die Europäische Union“.  

• Wir unterstützen unsere Mitgliedsorganisationen bei der Durchführung von EU-Bürgerdialogen und werben für 

eine möglichst repräsentative und demokratisch-inklusive Ausrichtung, damit sie eine sinnvolle Ergänzung der 

Zukunftsdebatte zur Demokratisierung der EU bilden. 

• Wir setzen den strukturierten Austausch im Multilateralen Dialog Europakommunikation (MDE) fort, auch um mit 

den europapolitischen Akteuren und Multiplikatoren Projekte und Maßnahmen zur deutschen EU-

Ratspräsidentschaft 2020 abzustimmen und zu bewerben. 

• Wir fördern eine stärkere Sichtbarkeit von Stellungnahmen zur aktuellen Europapolitik unterhalb der 

Mitgliedstaaten (z.B. zu Kohäsionsfondszahlungen, Subsidiarität etc.). 

• Wir begleiten die Landtagswahlen aus europäischer Perspektive und unterstützen Mitgliedsorganisationen vor Ort 

dabei, für eine hohe Wahlbeteiligung zu werben. 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

https://twitter.com/hashtag/werteEU
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/demokratie-parlamentarismus/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
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Seit der Mitgliederversammlung 2019 stellten insbesondere die Bildung der neuen Kommission 

unter Ursula von der Leyen sowie die geplante Konferenz zur Zukunft Europas zentrale 

Schwerpunktthemen in den Aktivitäten der EBD und ihrer Mitgliedsorganisationen dar.  

 

Zur Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte begleitete das Netzwerk EBD intensiv die 

Konstituierung des neu gewählten Europäischen Parlaments und der neuen EU-Kommission. Dies 

geschah durch Beiträge und Infografiken auf der EBD-Webseite und in den sozialen Medien sowie 

im Rahmen zahlreicher Diskussionsbeiträge der Präsidentin, der Vorstandsmitglieder und des 

Generalsekretärs, u.a. bei Diskussionsveranstaltungen der Mitgliedsorganisationen Friedrich-Ebert-

Stiftung, Institut für Europäische Politik, Konrad-Adenauer-Stiftung, Schwarzkopf-Stiftung und der 

CDU Berlin. Zu den Herausforderungen der Kommission von der Leyens, einschließlich nötiger 

Reforminitiativen für die Mehrebenen-demokratie, sprach die Präsidentin auch im Rahmen einer 

Radiosendung bei Deutschlandfunk Kultur. Außerdem veröffentlichte die Präsidentin einen Artikel 

zu den Beteiligungsmöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger in einer Ausgabe von „Europa 

kommunal“ der Deutschen Sektion des Rates der Gemeinden und Regionen Europas. Ein Artikel 

von Vorstandsmitglied Frank Burgdörfer zur Bedeutung des Europäischen Parlaments für die 

staatliche Verfasstheit der EU erschien auf Euractiv. 

 

Die Diskussion zur Konferenz zur Zukunft Europas stellte einen weiteren zentralen Arbeits-

schwerpunkt dar. Die Positionierungen des Europäischen Parlaments sowie der Europäischen 

Kommission zur Zukunftskonferenz wurden durch Pressemitteilungen und in den sozialen Medien 

begleitet. Im Januar tauschten sich hierzu deutsche Interessenträger mit MdEP Gabriele Bischoff 

im Rahmen von EBD Exklusiv aus. Um die Konferenz verstärkt auf die politische Agenda zu bringen 

und die Rolle der deutschen EU-Ratspräsidentschaft für den weiteren Prozess zu diskutieren, 

organisierte die EBD auch ein Hintergrundgespräch zwischen Mitgliedern des Deutschen 

Bundestags und des Europäischen Parlaments. 

 

Die Präsidentin legte die Position der EBD zur Zukunftskonferenz im Rahmen zahlreicher Formate 

dar, unter anderem in einem Kapitel in einem Sammelband der Europäischen Bewegung Spanien 

zur Konferenz, im Vorfeld einer Sitzung der Bundesarbeitsgemeinschaft Europa von Bündnis90/Die 

Grünen, in Interviews mit Euractiv und für das Portal deutschland.de sowie im Podcast der Freie 

und Hansestadt Hamburg zur Europawoche. Außerdem waren die Zukunftskonferenz und 

allgemein die Stärkung europäischer Demokratie und Parlamentarismus zentrale Themen bei 

vielen EBD-Veranstaltungen, wie dem EBD De-Briefing Europäischer Rat, EBD Staatsminister im 

Dialog, dem EBD Briefing zur deutschen EU-Ratspräsidentschaft und Deutsche EP-Gruppen im 

Dialog (s. 3.2.1.). Die genannten Themen wurden auch im Rahmen zahlreicher Hintergrund-

gespräche in Brüssel und Berlin mit Vertreterinnen und Vertretern aus Politik, Gesellschaft und 

Presse erörtert, um sich zu entsprechenden Handlungsmöglichkeiten der EBD auszutauschen.  

 

Zahlreiche Initiativen von EBD-Mitgliedsorganisationen trugen zur Diskussion der Stärkung 

europäischer Demokratie bei. So riefen zum Beispiel im Juni acht EBD-Mitgliedsorganisationen 

gemeinsam zur Aufnahme der Konferenz zur Zukunft Europas in das Programm zur deutschen EU-

Ratspräsidentschaft auf. Außerdem ist eine gemeinsame Veranstaltung zur Zukunftskonferenz 

zwischen EBD und dem Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement vorgesehen. Zum Thema 

Bürgerbeteiligung und deliberative Demokratie fand ein Expertengespräch zwischen der EBD und 

der Bertelsmann Stiftung statt, an welchem auch Vorstandsmitglieder Frank Burgdörfer und Ulrike 

Hiller teilnahmen. 
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Im EMI-Netzwerk wurden die Anhörungen der neuen EU-Kommission in den sozialen Medien 

begleitet. Die Planungen zur Konferenz zur Zukunft Europas spielten mit dezidierten Forderungen 

ebenfalls eine große Rolle. In Kooperation mit Carnegie Europe veranstaltete die EMI unter 

anderem eine Paneldiskussion unter dem Titel „How Can We Get European Democracy Right?“ bei 

der auch die Kommissionsvizepräsidentin Dubravka Šuica sprach. 

 

AnsprechpartnerInnen     Lina Furch, Manuel Gath, Leo Lüddecke, Christian Moos, Dr. Otto  

im Vorstand:  Schmuck, Dr. Linn Selle, Sabine Overkämping 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/what-we-do/eu-demokratie/ 

 https://twitter.com/hashtag/EUDemokratie 

2.3 Pluralismus europaweit stärken 

Wortlaut der Forderung: 

• Die Bundesregierung und die Institutionen der Europäischen Union müssen entschlossen die pluralistische 

Demokratie auf allen Ebenen fördern. 

• Die Europäische Union soll zur Stärkung des Medienpluralismus und der Medienqualität einen unabhängigen 

Förderfonds für investigativen Journalismus einrichten, um die Unabhängigkeit der Berichterstattung 

grenzüberschreitend zu fördern.  

• Unabhängige öffentlich-rechtliche Medien müssen vertraglich abgesichert und unter der Selbstverpflichtung 

höchster journalistischer Standards miteinander verbunden werden. Über eine gemeinsame Plattform sollen sie 

gemeinsame Nachrichten-, Bildungs- und Dokumentationsangebote entwickeln und anbieten. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/pressefreiheit-wettbewerb-europaweit/ 

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2019/20: 

• Wir erarbeiten Eckpunkte zur Schaffung eines europäischen Verbundes öffentlich-rechtlicher Medien. 

• Wir unterstützen die Forderung nach mehr Vielsprachigkeit im europäischen Entscheidungsprozess. Dabei 

mahnen wir die Institutionen der Europäischen Union an, die 24 EU-Amtssprachen bei Veröffentlichungen und 

Niederschriften stets zu berücksichtigen. 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung 2019 unterstützte das Netzwerk EBD die Stärkung der 

pluralistischen Demokratie und die Bekämpfung von Desinformationen im Rahmen verschiedener 

Aktivitäten. In ihrem Grußwort beim Presseball Berlin plädierte die Präsidentin für eine kritische 

europäische Presse. Diese, so die Präsidentin, sei gemeinsam mit unabhängigen gesellschaftlichen 

Kräften die Voraussetzung für ein freiheitliches und demokratisches Europa. Im Hinblick auf das 

vom ungarischen Regierungschef Viktor Orbán beschlossene Notstandgesetz im März warnte die 

Präsidentin in einer Pressemitteilung davor, dass die Corona-Krise zur Einschränkung von 

unliebsamen Medien instrumentalisiert werde. Statt weniger, brauche Europa in Krisen mehr 

Demokratie und unabhängige Medien, so die Präsidentin (s. 6.2.1). Vorstandsmitglied Frank Burg-

dörfer sprach sich in einem Namensartikel auf der EBD-Webseite anlässlich des Internationalen 

Tags der Pressefreiheit für den Schutz und die Stärkung der Pressefreiheit in Europa aus. 

 

Zur Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte bildete der Umgang mit der Vielsprachigkeit in der 

Europäischen Union ein zentrales Thema. Hiermit befasste sich unter anderem ein Beitrag zu 

„Identifikation vs. Effizienz – EBD-Stimmen im Austausch über Vielsprachigkeit in der EU“ auf der 

Basis eines Gesprächs zwischen Vorstandsmitglied Frank Burgdörfer und Dr. Dietrich Voslamber, 

Leiter der AG „Sprachenpolitik in Europa“ der EBD-Mitgliedsorganisation Verein Deutsche Sprache 

e.V. auch eine Ausgabe von EU-in-BRIEF von Vorstandsmitglied Frank Burgdörfer beschäftigte sich 

mit der Frage nach einer geeigneten Sprachenpolitik in der EU und analysierte, wann Vielfalt und 

wann Einheit bei der Nutzung der europäischen Sprachen geboten sind (s. 3.5).  

https://www.netzwerk-ebd.de/what-we-do/eu-demokratie/
https://twitter.com/hashtag/EUDemokratie
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/pressefreiheit-wettbewerb-europaweit/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
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Im EMI-Netzwerk wurde das Projekt #listentoeurope fortgeführt, welches EU-Bürgerinnen und  

-bürger zu ihren Meinungen zu den Themen Demokratie und Autoritarismus befragt. Außerdem 

wurden in der Serie „European Headlines“ regelmäßig Medienstimmen aus ganz Europa 

gesammelt. 

 

AnsprechpartnerInnen     Dr. Katrin Böttger, Frank Burgdörfer 

im Vorstand:  
 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/pressefreiheit/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/partizipative-demokratie/ 

 https://twitter.com/hashtag/eukommunikation 

 https://twitter.com/hashtag/pressefreiheit 

2.4 Europäisches Bewusstsein stärken – Jugend beteiligen, Europa bilden 

Wortlaut der Forderung: 

• Die EU muss Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen in allen Mitgliedstaaten gleichberechtigte Bildungschancen 

garantieren. Politische und digitale Bildung müssen auch außerschulisch ausgebaut und gefördert werden, 

Erasmus+ ist zu stärken und die Trägerlandschaft ist mit einem Co-Management-Mechanismus zu beteiligen. 

• Vor dem Hintergrund der nationalistischen Tendenzen in Europa müssen demokratisch organisierte 

gesellschaftliche Kräfte gefördert und strukturell gestärkt werden. Bei der Fördermittelvergabe aus öffentlichen 

Haushalten bzw. den EU-Programmen sollte es deshalb einen Bonus für demokratisch verfasste 

Jugendorganisationen geben. 

• Mit Blick auf die kommende deutsche EU-Ratspräsidentschaft ist es besonders wichtig, verbindliche 

Jugendbeteiligung mit Einfluss auf konkrete EU-Gesetzgebung zu organisieren. Die halbjährlich stattfindende EU-

Jugendkonferenz muss ein wichtiges Instrument sein, um die Umsetzung der EU-Jugendziele voranzutreiben und 

den EU-Jugenddialog zu entfalten. 

• Die Landesregierungen müssen Grundwissen über die Europäische Union und die europäische Integration in den 

Curricula aller Schultypen sowie in der universitären Ausbildung verankern. Vermittelt werden müssen die 

Bedeutung der EU-Entscheidungsebene für viele Bereiche des privaten und öffentlichen Lebens, die 

Handlungsmöglichkeiten der EU, ihr Entscheidungssystem sowie ihre Werte und Grundfreiheiten. 

• Der Europarat muss als Institution gestärkt und unterstützt werden. Die Mitgliedstaaten des Europarates müssen 

sich dafür einsetzen, dass die Jugendabteilung als gleichwertiger Bestandteil bestehen bleibt und die finanzielle 

Unterstützung nicht gestrichen, sondern um 10% erhöht wird, um den drohenden Austritts Russlands abzufedern. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/bewusstsein-europa-bilden/ 

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2019/20: 

• Wir vernetzen und stärken formale und non-formale Initiativen zur europapolitischen Bildung („Europabildung“) in 

Deutschland und der EU. 

• Wir informieren in Projekten, Veranstaltungen und Publikationen über Europabildungsangebote für Kinder, 

Jugendliche, Studierende und Berufstätige. 

• Wir setzen uns für eine stärkere finanzielle Unterstützung der Jugend durch die EU-Organe ein und unterstützen 

demokratisch organisierte Jugendverbände dabei, deutsche und europäische Jugendpolitik aktiv mitzugestalten. 

• Wir sorgen dafür, dass die Anliegen von Kindern und Jugendlichen in der deutschen EU-Ratspräsidentschaft 

berücksichtigt werden. 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung 2019 hat die EBD weiterhin bildungs- und jugendpolitische 

Initiativen begleitet. Die Bildungsprojekte der EBD, das College of Europe und der Europäische 

Wettbewerb, sorgten für stärkere Vernetzung für und Kommunikation von bildungspolitischen 

Themen. Im Rahmen diverser Veranstaltungen und Treffen setzte sich das Netzwerk EBD immer 

wieder für die Stärkung europapolitischer Bildung ein. Die Präsidentin übernahm beispielsweise 

die Schirmherrschaft der 30. GSI European Summer School und diskutierte beim Alumnitreffen des 

Masterstudienganges European Studies der Europa-Universität Viadrina die aktuellen 

Herausforderungen der EU. 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/pressefreiheit/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/partizipative-demokratie/
https://twitter.com/hashtag/eukommunikation
https://twitter.com/hashtag/pressefreiheit
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/bewusstsein-europa-bilden/
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Jugendverb%C3%A4nde
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
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Außerdem äußerte sich die Präsidentin als Gast der Reihe „Nachgefragt“ des Pädagogischen 

Austauschdienstes und im Interview für den Newsletter des Deutsch-Französischen Jugendwerks 

(DFJW) zur Zukunft von Erasmus+ und plädierte für eine entsprechende inklusivere und 

demokratischere Ausgestaltung. Auch Vorstandsmitglieder meldeten sich beim Thema mehrfach zu 

Wort, so Otto Schmuck in einer Stellungnahme anlässlich des Internationalen Tages der Bildung 

und Tobias Köck in einer Stellungnahme anlässlich des Europatages am 5. Mai und Interview mit 

Vorwärts über die Zukunftsvision 2049 der Jugendverbände in der EBD und deren Prioritäten für 

die deutsche EU-Ratspräsidentschaft. 

 

Zur Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte realisierte die EBD neben eigenen Veranstaltungen – 

darunter zwei EBD De-Briefings zum Rat für Bildung, Jugend, Kultur und Sport zu den Themen 

lebenslanges Lernen, Europäischer Bildungsraum und künstliche Intelligenz – auch Kooperationen 

im Bildungsbereich mit institutionellen Partnern und EBD-Mitgliedsorganisationen. Gemeinsam 

mit dem Deutschen Bundesjugendring (DBJR) wurde ein Text für eine Zukunftsvision 2049 der in 

der EBD vertretenen Jugendverbände erarbeitet (s. 4.3). Diese wurde im Rahmen eines Festaktes 

an den Staatsminister für Europa im Auswärtigen Amt Michael Roth MdB übergeben und mit 

Vertreterinnen und Vertretern der Spitzenverbände im EBD-Netzwerk diskutiert. Darüber hinaus 

trafen sich der Generalsekretär und Schatzmeister Peter Hahn mit dem Weltverband deutscher 

Auslandsschulen e.V. und besprachen die bisherige sowie künftige Zusammenarbeit. 

 

Im EMI-Netzwerk sind keine Aktivitäten bekannt.  

 

AnsprechpartnerInnen Thiemo Fojkar, Tobias Köck, Dr. Katja Leikert, Patrick Meinhardt, Dr. Otto  

im Vorstand:  Schmuck, Katrin Staffler 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/europabildung/ 

 https://twitter.com/hashtag/europabildung  

https://twitter.com/hashtag/jugendeu 

2.5 Vorreiterin bleiben: Gleichstellung auf allen Ebenen 

Wortlaut der Forderung: 

• In der neuen Strategischen Agenda der Europäischen Union ist im Hinblick auf die Umsetzung der europäischen 

Säule sozialer Rechte das Thema Geschlechtergleichstellung aufzunehmen, damit dessen Realisierung in den 

nächsten fünf Jahren beherzt angegangen werden kann, sowohl gesetzgeberisch als auch durch Zusammenarbeit 

der EU mit den Mitgliedstaaten im Europäischen Semester/ in der Strategie Europa 2020 und deren Nachfolge.  

• Die Spitzenpositionen der EU sind geschlechtergerecht zu besetzen. 

• Die neue EU-Kommission soll eine neue und ambitionierte EU-Gleichstellungsstrategie für Frauen und Männer 

entwickeln, die über die Schwerpunkte „gleiches Entgelt für gleiche und gleichwertige Arbeit“ sowie „bessere 

Vereinbarkeit von Privatleben und Beruf“ hinausgeht. Sie muss dafür sorgen, dass bestehende EU-

Rechtsvorschriften zur Gleichstellung von Frauen und Männern von den Mitgliedstaaten auch in die Realität 

umgesetzt werden. Diese Gleichstellung muss im Spiegel aller Politikfelder der EU stehen. 

• Die Bundesregierung muss mit der vollständigen Umsetzung ihrer Verpflichtungen aus der Istanbul-Konvention 

ein deutliches Signal gegen Gewalt an Frauen und Mädchen setzen. Sie muss ihre gegen die Istanbul-Konvention 

eingelegten Vorbehalte zurücknehmen und vorbehaltslos allen Frauen Schutz gewähren, die in Deutschland Hilfe 

benötigen. 

• Die neue Kommission soll eine Gleichstellungsstrategie 2020-2030 für Menschen mit Behinderungen analog zur 

Strategie 2010-2020 entwickeln. Eine belastbare Datenlage über die Situation von Menschen mit Behinderungen 

in Europa ist unabdingbar. Die neuen Rechtsvorschriften zur Barrierefreiheit von Gütern und Dienstleistungen 

müssen von den Mitgliedstaaten umgesetzt werden. 

• Die Bundesregierung muss ihren grundsätzlichen Vorbehalt gegen die 5. Antidiskriminierungsrichtlinie und gegen 

die allgemeine Gleichbehandlungsrichtlinie aufgeben und gemeinsam mit den übrigen Mitgliedstaaten 

Diskriminierungsschutz für alle Bürgerinnen und Bürger sowie ihre allgemeine Gleichstellungspolitik verbessern. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/vorreiterin/ 

https://twitter.com/hashtag/europabildung
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/vorreiterin/
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Aus den Arbeitsschwerpunkten 2019/20: 

• Wir unterstützen aktiv die Bemühungen um die Verknüpfung der Gleichstellung mit der Strategie „Europa 2020“ 

sowie die Einführung und Etablierung einer neuen EU-Gleichstellungsstrategie. 

• Wir werben für eine möglichst paritätische Besetzung der EU-Spitzenposten. 

• Wir begleiten die Arbeit am Dritten Gleichstellungsbericht der Bundesregierung mit Expertise aus den 

Mitgliedsorganisationen und internationalen Schwesterverbänden. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung 2019 wurde das Momentum der neuen Gleichstellungsstrategie 

der EU-Kommission genutzt, um Gleichstellung auf allen Ebenen in den europäischen Institutionen 

und in den Mitgliedstaaten weiter zu fördern. Im Rahmen von Veranstaltungen und Stellung-

nahmen setzten sich Vertreterinnen und Vertreter der EBD für eine Fortsetzung und Stärkung des 

gleichstellungspolitischen Engagements der neuen EU-Kommission ein, so zum Beispiel Vorstands-

mitglied Manuel Gath im Erstkommentar beim EBD Briefing zum Arbeitsprogramm der EU-

Kommission 2020 sowie Vorstandsmitglied Sabine Overkämping beim Herbstsalon Preis Frauen 

Europas und in einer Stellungnahme auf der EBD-Webseite anlässlich des Internationalen 

Frauentages. Gleichzeitig kritisierte Overkämping die mangelnde Umsetzung der Istanbul-

Konvention in Deutschland in einem Kommentar zum Internationalen Tag zur Beseitigung von 

Gewalt gegen Frauen (s. 6.2.1). 

 

Zur Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte stand das Thema Gleichstellung auch im Mittelpunkt 

zahlreicher Aktivitäten des Netzwerks Preis Frauen Europas. Im Rahmen der Reise der Trägerinnen 

des Preis Frauen Europas nach Brüssel tauschten sich die Preisträgerinnen mit der Direktorin der 

Direktion Gleichstellung und Unionsbürgerschaft der DG Just, Irena Moozova, zur gleichstellungs-

politischen Agenda von der Leyens aus. Zudem fand das erste Netzwerktreffen der Frauen Europas 

in Bayreuth statt (s. 4.4). 

 

Unter den EBD-Mitgliedsorganisationen organisierte die Europa-Union eine Veranstaltung zum 

Internationalen Frauentag in Kooperation mit dem Netzwerk der Preisträgerinnen „Preis Frauen 

Europas“, bei der unter anderem die Präsidentin auf dem Podium sprach. Außerdem veranstaltete 

die Fraktion Bündnis90/Die Grünen den Parlamentarischen Abend „Europäische Power für Frauen 

– Frauenpower für Europa“, an dem die Präsidentin sowie Overkämping teilnahmen. 

 

Im EMI-Netzwerk wurde der Women of Europe Award 2019 in den vier Kategorien „Woman in 

Power“, „Woman in Action“, „Woman in Business“ und „Woman in Youth Activism“ verliehen. Die 

Preisverleihung fand im Dezember in Zusammenarbeit mit der European Women’s Lobby statt. Im 

Vorfeld wurden die Nominierten um Stellungnahmen zur aktuellen Lage der Frauenrechte gebeten. 

Diese wurden am Internationalen Tag der Frau in den sozialen Medien veröffentlicht. 

 

AnsprechpartnerInnen 

Im Vorstand: Dr. Katrin Böttger, Tobias Köck, Sabine Overkämping 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/gleichstellung/ 

 https://twitter.com/hashtag/gleichstellung 

 https://twitter.com/hashtag/genderEU 

 https://twitter.com/hashtag/paygap 

 https://twitter.com/hashtag/genderequality 

 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
https://twitter.com/hashtag/gleichstellung
https://twitter.com/hashtag/genderEU
https://twitter.com/hashtag/paygap
https://twitter.com/hashtag/genderequality
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2.6 Soziale und wirtschaftliche Angleichung stärkt Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit 

Wortlaut der Forderung: 

• Um Wachstum im Einklang mit den nachhaltigen Entwicklungszielen zu fördern und neue Arbeitsplätze zu 

schaffen, müssen die Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungsträger auf Bundes- und Europaebene kluge 

Investitionen in Bildung, Forschung und soziale Infrastruktur sowie notwendige Strukturreformen in der gesamten 

Europäischen Union durchsetzen. 

• Gemeinsames Ziel in Europa muss es sein, die Jugendarbeitslosigkeit zu bekämpfen und qualifizierte Arbeitsplätze 

für alle jungen Menschen schnell, unbürokratisch und dauerhaft zu schaffen. Arbeit muss den Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmern ein existenzsicherndes Leben und eine nachhaltige persönliche und berufliche 

Lebensplanung bieten. 

• Nationale Egoismen müssen überwunden werden, um gemeinsame Schritte zur Vertiefung der Fiskal-, der 

Banken- und der Wirtschafts- und Währungsunion auf Basis der sozialen Marktwirtschaft zu unternehmen. Wir 

fordern die Einführung EU-weiter Mindestsicherungsstandards im Rahmen der Reform der Wirtschafts- und 

Währungsunion, um die soziale Kohäsion und soziale Angleichung nach oben („Aufwärtskonvergenz“) zu stärken, 

da bessere Lebens- und Arbeitsbedingungen in der Europäischen Union für wirtschaftliche Nachhaltigkeit und 

politische Stabilität unabdingbar sind. 

• Die in der Europäischen Säule sozialer Rechte dargelegten Grundsätze und Rechte müssen, insbesondere auch im 

Rahmen des Europäischen Semesters, umgesetzt werden. Dabei ist auf Realisierbarkeit dieser Maßnahmen durch 

die beteiligten Akteurinnen und Akteure z.B. durch die Schaffung guter Rechtsetzung und den Abbau von 

unnötigen bürokratischen Hürden zu achten. 

• Die Etablierung in allen Mitgliedstaaten und die Abstimmung eines sozialen Dialogs zwischen Sozialpartnern ist 

nicht nur auf europäischer Ebene erstrebenswert. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/wettbewerb-innovationsfaehigkeit/ 

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2019/20: 

• Wir entwickeln Maßnahmen, die die Debatte zur Reform der Wirtschafts- und Währungsunion in Deutschland 

vertieft. 

• Wir setzen uns gemeinsam mit den Gewerkschaften und den Arbeitgeberverbänden im EBD-Netzwerk dafür ein, 

dass die Sozialpartnerschaft europaweit gestärkt wird. Wir wollen außerdem dafür sorgen, dass mehr 

Arbeitgeber- und Wirtschaftsverbände Mitglied der EMI werden. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung 2019 hat sich die EBD in Zusammenarbeit mit ihrem Vorstand 

und ihren Mitgliedern vermehrt für nachhaltiges Wachstum und soziale und wirtschaftliche 

Angleichung eingesetzt.  

 

Zur Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte wurden zahlreiche Veranstaltungen durchgeführt, die 

die Debatte zur Reform der Wirtschafts- und Währungsunion, zu neuen Arbeitsmöglichkeiten auf 

dem europäischen Binnenmarkt und zur Gestaltung nachhaltigen Wachstums aufgriffen. In diesem 

Zusammenhang fanden sieben EBD De-Briefings zum Rat für Wirtschaft und Finanzen und der 

Euro-Gruppe sowie vier EBD De-Briefings zum EZB-Rat statt (s. 3.3.3). Das EBD De-Briefing zum 

EZB-Rat im Juni wurde in Kooperation mit der Europäischen Bewegung Österreich ausgerichtet.  

 

Die EBD De-Briefings befassten sich auch mit den Möglichkeiten zur wirtschaftlichen und sozialen 

Bewältigung der Corona-Krise, welche ebenfalls im Rahmen der EBD De-Briefings Europäischer Rat 

und in mehreren Namensbeiträgen der Präsidentin thematisiert wurden, unter anderem im 

Magazin des dbb beamtenbund und tarifunion, dem Magazin Internationale Politik und 

Gesellschaft (IPG) der Friedrich-Ebert-Stiftung und auf dem Blog des Brüsseler Think-Tank Friends 

of Europe (s. 6.1.1).  

 

Die vielfältigen Stimmen der EBD-Mitgliedsorganisationen hierzu kamen unter anderem im EBD 

Telegramm zum Umgang mit der Corona-Krise zum Ausdruck (s. 6.2.3). Dem Austausch zum Thema 

zwischen den EBD-Mitgliedsorganisationen mit weiteren Interessenträgerinnen und -trägern sowie 

https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=EBD_De-Briefing_Europ%C3%A4ischer_Rat
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der deutschen Bundesregierung diente auch das Stakeholder-Forum Europakommunikation zur 

deutschen EU-Ratspräsidentschaft (s. 3.1.5).  

 

Im EMI-Netzwerk wurde gemeinsam mit der Europäischen Investitionsbank und der Europäischen 

Bewegung Finnland in Helsinki die Konferenzreihe „Investing in the Future of Europe“ fortgesetzt, 

wie auch in Budapest mit dem ungarischen Pendant. Vertreterinnen und Vertreter von 

Unternehmen, Gewerkschaften, Regierungen und NGO diskutierten hier ihre Visionen für gute 

Investitionen in Europas Zukunft. Außerdem fand eine Veranstaltung zum Thema „Digitalisation, 

SDGs & Future of Work – Addressing Tomorrow's Skills and Jobs Challenges“ in Brüssel statt. 

 

AnsprechpartnerInnen   Dr. Katrin Böttger, Kirsten Lühmann, Sabine Overkämping, Christian  

im Vorstand:  Petry 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/wettbewerbsfaehigkeit/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/soziale-marktwirtschaft-europaeisieren/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/wirtschafts-und-waehrungsunion/ 

 https://twitter.com/hashtag/Wettbewerbsf%C3%A4higkeit 

 https://twitter.com/hashtag/WWU 

 https://twitter.com/hashtag/socialpillar 

2.7 Haushalt an gesamteuropäischen Prioritäten bürgernah ausrichten 

Wortlaut der Forderung: 

• Die Diskussion und Kommunikation während der MFR-Verhandlungen in Deutschland müssen transparenter und 

faktenbasierter werden. Die positiven, finanziellen Aspekte müssen klarer formuliert werden. Die Nettozahler-

Perspektive sollte keine Rolle mehr spielen. 

• Der EU-Haushalt muss transparent und für die Öffentlichkeit erkennbar an den gesamteuropäischen Prioritäten 

ausgerichtet werden. Der EU-Haushalt sollte künftig einen Demokratie-Bonus enthalten. Projekte, die durch 

demokratisch verfasste Organisationen umgesetzt werden, müssen in ihrer Arbeit stärker unterstützt werden. 

Dies gilt auch für europaweit demokratisch agierende Organisationen. 

• Der MFR muss stärker auf die politischen Anforderungen des nächsten Jahrzehnts ausgerichtet und seine 

Finanzkraft gestärkt werden. Zudem muss die Mittelvergabe in einer MFR-Periode weiter flexibilisiert werden. Der 

MFR muss stärker als bisher an die weltpolitische Lage, eine nachhaltige Entwicklung und die soziale Lage in 

Europa angepasst werden. Wir fordern daher im Hinblick auf diese Prioritäten eine erkennbare Überprüfung der 

bestehenden Ausgaben. 

• Aufgrund neuer gesamteuropäischer Aufgaben muss der Haushalt der Europäischen Union auf über 1% des 

Bruttonationaleinkommens aufgestockt werden. Parallel müssen die Ausgaben- wie auch die Einnahmenseite des 

EU-Haushalts optimiert werden. Die EU sollte ihren Haushalt verstärkt aus von den Beiträgen der Mitgliedstaaten 

unabhängigen Finanzquellen decken. Nationale Rabatte müssen im MFR 2021-27 abgeschafft werden. 

• Bestehende, erfolgreiche Programme müssen mit Fokus auf heute unterdurchschnittlich beteiligte Mitgliedstaaten 

und Bevölkerungsgruppen ausgeweitet werden, um eine höhere Akzeptanz hervorzurufen und neue 

Wachstumspotentiale zu erschließen. Durch einen fairen EU-Haushalt kann die Chancengerechtigkeit innerhalb 

der EU vorangetrieben werden. 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/haushalt/ 

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2019/20: 

• Wir begleiten in engem Dialog mit der Bundesregierung, dem Europäischen Parlament, der Europäischen 

Kommission und anderen Institutionen die aktuellen Verhandlungen und Fortschrittsberichte zum Mehrjährigen 

Finanzrahmen (MFR) 2021-2027. 

• Wir bilden die vielfältigen Interessen v.a. der repräsentativen und gemeinnützigen Mitgliedsorganisationen an 

einem den europäischen Aufgaben angemessenen Haushalt ab. Wir werden klarstellen, dass der EU-Haushalt 

nicht national durch eine falsche Nettozahlerdebatte, sondern ganzheitlich betrachtet werden muss. Dazu bringen 

wir mit Hilfe der Europäischen Bewegung International und unserer Schwesterorganisationen zusätzliche 

gesamteuropäische Perspektiven auch in Deutschland ein. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/wettbewerbsfaehigkeit/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/soziale-marktwirtschaft-europaeisieren/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/wirtschafts-und-waehrungsunion/
https://twitter.com/hashtag/WWU
https://twitter.com/hashtag/socialpillar
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/haushalt/
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Seit der Mitgliederversammlung 2019 begleitete die EBD intensiv die Verhandlungen zum 

Mehrjährigen Finanzrahmen (MFR) 2021-2027 und die Forderung nach einem zukunfts-

orientierten, transparenten Haushalt blieb ein zentrales Schwerpunktthema der EBD.  

 

Die Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte fand insbesondere im Rahmen verschiedener 

Fachveranstaltungen zum EU-Haushalt statt. Ein EBD Exklusiv zur Einschätzung der MFR-

Verhandlungen wurde unmittelbar nach der Sondertagung des Europäischen Rats zum EU-

Haushalt im Februar abgehalten (s. 3.4). Die Omnipräsenz der EU-Haushaltsverhandlungen zeigte 

sich auch darin, dass das Thema in den verschiedensten EBD-Veranstaltungen aufgegriffen wurde, 

darunter die EBD De-Briefings zum Europäischen Rat, EBD Staatsminister im Dialog, EBD De-

Briefings zum Rat Wirtschaft und Finanzen, dem EBD Briefing zur deutschen EU-Ratspräsident-

schaft und Deutsche EP-Gruppen im Dialog. Außerdem veröffentlichte die EBD eine Umfrage zum 

Wunsch-Haushalt der Bundesbürgerinnen und -bürger, die die Präferenzen der Deutschen bei der 

Verteilung europäischer Mittel auf unterschiedliche Politikbereiche darstellt und sie mit der 

tatsächlichen Mittelverteilung vergleicht (s. 6.2.5). 

 

Die Verhandlungen um den MFR und den Wiederaufbauplan zur Bewältigung der Corona-Krise war 

Schwerpunktthema von EBD-Newslettern im April, Mai und Juni (s. 6.2.2). Die Notwendigkeit eines 

Konsens für ein starkes zukunftsorientiertes Budget, das schnelle Wiederaufbauhilfe mit den 

mittelfristigen Prioritäten der EU in Einklang bringt und gleichzeitig demokratische Kontrolle über 

die Mittel ermöglicht, betonte die Präsidentin auch in einer gemeinsamen Erklärung mit dem 

Präsidenten der Europäischen Bewegung Frankreich (s. 4.7.2) sowie in Gastbeiträgen etwa für den 

Brüsseler Think-Tank Friends of Europe, das Magazin des dbb beamtenbund und tarifunion, das 

Magazin Internationale Politik und Gesellschaft (IPG) und den Blog Der (europäische) Föderalist. 

 

Zu Initiativen von EBD-Mitgliedsorganisationen zählte der vom BDI organisierte „Gesprächskreis 

Europa“ und eine Panel-Diskussion der Friedrich-Ebert-Stiftung, an der auch die Präsidentin als 

Panelistin teilnahm. Der Generalsekretär nahm an einem vom ECFR organisierten Hintergrund-

gespräch unter dem Titel „The next EU budget: challenges and opportunities for financing a 

geopolitical union“ teil. 

  

Auch im EMI-Netzwerk wurden die MFR-Verhandlungen intensiv, auch in den sozialen Medien, 

begleitet. Hierbei wurde vor allem auf den Nutzen von Eigenmitteln hingewiesen.  

 

AnsprechpartnerInnen Krzysztof Balon, Christian Petry, Dr. Linn Selle 

Im Vorstand:   

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/mehrjaehriger-finanzrahmen// 

 https://twitter.com/hashtag/EUhaushalt 

 https://twitter.com/hashtag/MFR 

 https://twitter.com/hashtag/MFF 

  

https://twitter.com/EMInternational/status/1232694462532476934
https://twitter.com/hashtag/EUhaushalt
https://twitter.com/hashtag/MFR
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2.8 Migration und Integration – Fluchtursachen bekämpfen, Flüchtenden helfen 

Wortlaut der Forderung: 

• Die Europäische Union muss bei der Bekämpfung von Fluchtursachen die gemeinsame 

Entwicklungszusammenarbeit um eine verstärkte Koordination von Migrations- mit Außen- und Sicherheitspolitik 

erweitern. Nachbarschaftspolitik muss auf Augenhöhe stattfinden. Handels- und Agrarpolitik müssen fair sein.  

• Politisch Verfolgten muss eine sichere Einreise nach Europa ermöglicht werden. Die Verfahren müssen 

grundlegend reformiert werden und rechtlich bindend sein, um umfassende Solidarität und einheitliche 

menschenwürdige Standards bei der Aufnahme zu ermöglichen. Die Integration in die Gesellschaft ist zu 

erleichtern. Das Engagement im Rahmen der humanitären Aufnahme und Resettlements im Rahmen des UNHCR 

müssen ausgebaut werden, ein gerechter Ausgleich der Lasten kann nötigenfalls auch finanziell erfolgen. 

• Die einzelnen Mitgliedstaaten müssen sich zu ihrer Rolle und Verantwortung bei der Zuwanderung bekennen. 

Über Zuwanderungsgesetze sollen sie gezielt entsprechend ihres jeweiligen Bedarfs anwerben. Die Potentiale der 

Migration nach Europa müssen, bei gleichzeitiger Berücksichtigung personenbezogener und situativer 

Gegebenheiten, deutlicher vertreten und legale Einwanderungswege ausgebaut werden. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/asylstandards-fluchtursachen/ 

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2019/20: 

• Wir befähigen und animieren unsere Schwesterverbände, in ihrem Land für einen offenen Dialog über eine 

gemeinsame Flüchtlings- und Asylpolitik zu werben. 

• Wir treten aktiv in einen Dialog mit den Wirtschaftsverbänden aus dem EBD-Netzwerk, um gemeinsame Modelle 

für eine faire Handels- und Agrarpolitik mit Afrika und dem Nahen Osten zu entwickeln. 

• Wir verstärken den fachlichen Dialog mit Menschenrechtsorganisationen, um sie zu einem starken Bekenntnis zur 

europäischen Integration zu bewegen und als Mitglieder zu gewinnen. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte 

 

Seit der Mitgliederversammlung 2019 hat sich die EBD in zahlreichen Veranstaltungen und 

Gesprächen mit dem Thema Migration auseinandergesetzt. Europäische Migrationspolitik wurde 

sowohl beim EBD Briefing zur kroatischen Ratspräsidentschaft als auch beim EBD Briefing zum 

Arbeitsprogramm der EU-Kommission 2020 thematisiert (s. 3.3.2). Darüber hinaus bildete euro-

päische Migrationspolitik ein zentrales Thema bei zwei EBD De-Briefings zum Rat Justiz und 

Inneres. Ein für März geplantes EBD De-Briefing zum JI-Rat mit Erstkommentar des Vorstands-

mitglieds Tobias Köck musste abgesagt werden. 

 

Im Rahmen der Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte nahmen die Präsidentin und der General-

sekretär an diversen Veranstaltungen und Gesprächen zur europäischen Migrationspolitik teil. Die 

Präsidentin sprach etwa bei der Podiumsdiskussion des 64. Jahreskongress der Vereinigung 

Deutsch-Französischer Gesellschaften für Europa zum Thema „Globalisierung und Migration: 

Herausforderung und Chance für unsere deutsch-französische und europäische Zusammenarbeit“. 

Der Generalsekretär führte Hintergrundgespräche zum Thema; er traf unter anderem Sebastian 

Fiedler vom Bund Deutscher Kriminalbeamter e.V. und nahm auf Initiative des Schweizer Staats-

sekretariats für Migration an einem Austausch zum Thema Arbeitsmigration teil. Außerdem wurde 

das Thema im gemeinsamen Public Diplomacy Projekt zwischen der EBD und ihrer Schwester-

organisation EB Serbien als zentraler Aspekt der Zusammenarbeit zwischen der EU und den 

Westbalkanstaaten identifiziert (s. 4.7.2). 

 

Im EMI-Netzwerk sind keine Aktivitäten bekannt.  

 

Ansprechpartner im     

Vorstand: Thiemo Fojkar, Tobias Köck   

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/migration/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/fluechtlingspolitik/ 

 https://twitter.com/hashtag/migrationEU 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/asylstandards-fluchtursachen/
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Handelspolitik
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Afrika&action=edit&redlink=1
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Europ%C3%A4ische_Integration&action=edit&redlink=1
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/migration/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/fluechtlingspolitik/
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2.9 Für den Abbau von Grenzen innerhalb Europas 

Wortlaut der Forderung: 

• Für einen besseren Schutz der Schengen-Außengrenzen müssen die Kompetenzen von EUROPOL weiterentwickelt 

und FRONTEX zu einer gemeinsamen Grenzschutzpolizei unter parlamentarischer Kontrolle durch das 

Europäische Parlament ausgebaut werden. 

• Die EU-Kommission muss sich weiterhin gegen ein dauerhaftes Aushöhlen von Schengen stellen, die 

Mitgliedstaaten müssen die Grenzkontrollen im Schengen-Raum einstellen.  

• Rumänien, Bulgarien, Kroatien und Irland müssen zeitnah in den Schengen-Raum aufgenommen werden, wenn 

alle Kriterien erfüllt sind. 

• Die Europäische Kommission und die Bundesregierung müssen dafür Sorge tragen, dass EU-Bürgerinnen und -

Bürger unabhängig von ihrem aktuellen Wohnsitz und Arbeitsort nicht in EU-Aus- und Inländerinnen oder 

Inländer unterschieden werden. 

• Die Förderung unabhängiger demokratischer und europäisch gesinnter Kräfte muss in allen 

Beitrittskandidatenländern, aber auch in den Ländern des Europarates und Belarus aufrechterhalten und gestärkt 

werden. 

• Die Europäische Union und ihre Mitgliedstaaten müssen den Beitrittsprozess mit den südosteuropäischen 

Ländern stärker vorantreiben, um nachhaltige wirtschaftliche und soziale Kohärenz auf unserem Kontinent 

herzustellen. Dabei müssen demokratische und rechtsstaatliche Werte eingehalten werden. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/abbau-grenzen/ 

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2019/20: 

• Wir bilden Allianzen, die die uneingeschränkte Wiederherstellung des Schengen-Raums anmahnen. 

• Mit unseren Schwesterverbänden im Westbalkan suchen wir den Schulterschluss für glaubwürdige 

Beitrittsperspektiven der Westbalkanstaaten und sensibilisieren die Öffentlichkeit für Meilensteine und 

Fortschrittsberichte. 

• Wir diskutieren die Bedeutung der inneren für die äußere europäische Sicherheit und die grenzüberschreitende 

polizeiliche Zusammenarbeit in Europa. 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung 2019 setzte sich die EBD weiterhin für den Abbau von Grenzen 

innerhalb Europas ein. Dabei stellten insbesondere die EU-Westbalkan-Beziehungen und die 

Bedeutung des Schengen-Raums zentrale Arbeitsthemen der EBD dar. 

 

Zur Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte wurde eine enge Zusammenarbeit mit den EB-

Schwesterorganisationen fortgesetzt. Gemeinsam mit der EB-Serbien baut die EBD derzeit ein 

Public Diplomacy Projekt auf. Dieses soll durch gesellschaftlichen Austausch und gemeinsame 

Aktivitäten dazu beitragen, dass die EU und die EU-Mitgliedstaaten ein Verantwortungsbewusstsein 

für Entwicklungen in ihrer Nachbarschaft entwickeln und verweigerte Beitrittsperspektiven nicht zu 

rückläufigen Entwicklungen rechtsstaatlicher Reformen und einem Abfallen pro-europäischer 

Stimmung führen. In einer gemeinsamen Presseerklärung riefen die Europäische Bewegung 

Frankreich und die EBD im Oktober 2019 zur Eröffnung der EU-Beitrittsgespräche mit Nordmaze-

donien und Albanien auf. Der EBD-Vizepräsident Manuel Sarrazin und Vorstandsmitglied Frank 

Burgdörfer bezogen in Kommentaren Stellung zum EU-Beitrittsverfahren. Die Bedeutung einer 

Beitrittsperspektive für die Westbalkanstaaten wurde auch bei dem EBD-Briefing Kroatische EU-

Ratspräsidentschaft und dem EBD-Briefing zum Arbeitsprogramm der EU-Kommission 2020 

hervorgehoben (s. 3.3.2). Darüber hinaus sprach der Generalsekretär als Panelteilnehmer beim 

Belgrade Security Forum zum Thema „15 Jahre nach der 'Big Bang' EU-Erweiterung“. 

 

Im Rahmen der Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte nahmen die Präsidentin und der General-

sekretär an zahlreichen Gesprächen und Veranstaltungen teil. Bei der deutsch-tschechischen 

Begegnung in Landshut diskutierte die Präsidentin als Panelteilnehmerin zu dem Thema „Europa 

als Garant nach innen und außen in unruhigen Zeiten – heutige Handlungsoptionen“. Der 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/abbau-grenzen/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
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Generalsekretär und die Präsidentin führten zudem diverse Hintergrundgespräche bezüglich 

zukünftiger Aktivitäten rund um die Forderung.  

 

Im Zuge nationaler Reflexe als Antwort auf die Corona-Krise, einschließlich der Wiedereinführung 

von Grenzkontrollen im Schengen-Raum im März, rief der Vorstand zu grenzüberschreitenden 

europäischen Lösungen auf. Dies forderte die Präsidentin auch in einer Pressemitteilung anlässlich 

25 Jahre Schengen-Raum und in einer weiteren gemeinsamen Erklärung mit dem Präsidenten der 

Europäischen Bewegung Frankreich. In einem EBD-Telegramm zur europäischen Solidarität posi-

tionierten sich außerdem 27 EBD-Mitgliedsorganisationen zum europäischen Umgang mit der 

Corona-Krise und der Gefährdung der Freiheiten des Schengen-Raums. Über die veröffentlichten 

Positionen berichteten unter anderem die Süddeutsche Zeitung, das Handelsblatt und die 

Nachrichtenagentur Reuters. Die Forderung wurde auch in zahlreichen Namensartikeln laut, wie 

einem Beitrag des Generalsekretärs für den Blog Lost in Europe oder einem Gastbeitrag der 

Präsidentin für den Brüsseler Think-Tank Friends of Europe. Die Lockerung der Mehrheit der 

Grenzkontrollen im Juni kommentierte die Präsidentin im Deutschlandfunk Kultur. 

 

Im EMI-Netzwerk wurde eine Positionierung zu „Friedensförderung, Stabilität und Investitionen auf 

dem Westbalkan“ und eine Stellungnahme der EMI-Präsidentin veröffentlicht (s. 4.7.1). Vor der 

Reise des EP-Präsidenten David Sassoli nach Tirana fand ein Hintergrundtreffen zwischen der EMI-

Präsidentin, dem EMI-Vizepräsidenten Brando Benifei und dem EP-Präsidenten statt. Darüber 

hinaus traf die EMI-Präsidentin Gledis Gjipali, Direktor der EB Albanien. Bei der Veranstaltung 

„Making a success of Europe – Expectations from and opportunities for Central Europe and the 

Balkans“ in Kooperation mit der Raiffeisenbank wurden die Vorteile der EU-Mitgliedschaft für 

mittel- und osteuropäische Mitgliedsstaaten diskutiert. In einer gemeinsamen Erklärung zur 

Bewältigung der Corona-Pandemie riefen die Vorsitzenden von zwölf Europäischen Bewegungen, 

einschließlich der EBD, zu grenzüberschreitenden Lösungen auf. 

 

Ansprechpartner im       Frank Burgdörfer, Sina Frank, Manuel Sarrazin 

Vorstand:   
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/freizuegigkeit/ 

 https://twitter.com/search?q=%23Asyl%20ebd&src=typd 

2.10 Europäische Außen- und Sicherheitspolitik stärken 

Wortlaut der Forderung: 

• Die Bundesregierung soll nicht nachlassen, im europäischen Verbund für Multilateralismus, Verhandlungs-

lösungen und die Geltung des Völkerrechts einzutreten. 

• Die Bundesregierung soll im Zusammenhang mit ihrer EU-Ratspräsidentschaft entschlossen alle Möglichkeiten 

der Weiterentwicklung der gemeinsamen Außen- und Sicherheitspolitik ausloten und angehen. 

• Die Bundesregierung soll sich für einen ständigen Sitz der EU im UN-Sicherheitsrat einsetzen und keinen 

deutschen Sitz beanspruchen. 

• Die Bundesregierung soll sich für Mehrheitsentscheidungen im Rat der Außenministerinnen und -minister, 

insbesondere bei akuten Krisenentscheidungen, einsetzen. 

• Bei der Umsetzung der vereinbarten Schritte im Bereich der Außen- und Sicherheitspolitik und bei der Stärkung 

der gemeinsamen Verteidigungsfähigkeit Europas muss die Bundesregierung ihre Vorbild- und Führungsrolle 

einnehmen. Mehr europäische Gemeinsamkeit bedeutet höhere Effizienz bei den erforderlichen 

Verteidigungsausgaben und ebnet so langfristig den Weg hin zu einer europäischen Parlamentsarmee. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/aussen-sicherheitspolitik/ 

 

 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/freizuegigkeit/
https://twitter.com/search?q=%23Asyl%20ebd&src=typd
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Aus den Arbeitsschwerpunkten 2019/20: 

• Wir erhöhen mit Stellungnahmen und Dialogveranstaltungen den Stellenwert und die Relevanz der Europäischen 

Sicherheits- und Verteidigungsunion im öffentlichen Bewusstsein und unterstützen die Bemühungen der 

Zusammenarbeit von Streitkräften der EU-Mitgliedstaaten. Dazu suchen wir den Kontakt zu Vertreterinnen und 

Vertretern der NATO und den militärischen Vertretern der EU27-Botschaften in Berlin. 

• Wir setzen uns dafür ein, dass konkrete Schritte hin zu einer „Ständigen Strukturierten Zusammenarbeit“ 

(SSZ/PESCO) bei der Gemeinsamen Sicherheits- und Verteidigungspolitik unternommen werden und ermöglichen 

einen über die sicherheitspolitische Fachöffentlichkeit hinausgehenden Dialog. 

• Wir gehen auf die Bundesregierung zu, um unser Format „EBD De-Briefing“ auf Ratstagungen zur EU-

Verteidigungspolitik auszudehnen und aktuelle Entwicklungen strukturiert zu diskutieren. 

• Wir werben in enger Zusammenarbeit mit unseren Schwesterverbänden für einen ständigen Sitz der EU im UN-

Sicherheitsrat. 

• Wir initiieren eine Debatte zur Beziehung zwischen der EU und den Afrikanischen Staaten unter humanitären und 

handelspolitischen Gesichtspunkten. 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung 2019 wurde die Weiterentwicklung der gemeinsamen Außen- 

und Sicherheitspolitik im Rahmen verschiedener Aktivitäten und Veranstaltungen von der EBD 

unterstützt. Die Präsidentin kommentierte für FOCUS Online Politik die Chancen für eine 

geopolitische Kommission unter Ursula von der Leyen. Um die europäisch-türkischen Beziehungen 

ging es hingegen bei Treffen des Advisory Boards der Berlin Bosporus Initiative, ein Beratungs-

gremium des wichtigsten türkischen Wirtschaftsverbands TÜSİAD, bei dem der Generalsekretär 

Mitglied wurde. In einer Impulsrede thematisierte der Generalsekretär die zukünftigen Prioritäten 

der EU, Handlungsoptionen in den europäisch-türkischen Beziehungen sowie eine mögliche Rolle 

Deutschlands bei den Türkei-EU-Beziehungen im Jahr 2020. 
 

Zur Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte organisierte die EBD verschiedene Dialog-

veranstaltungen zur Förderung der außen- und sicherheitspolitischen Debatte. Diese wurde sowohl 

beim Stakeholder-Forum Europakommunikation zur deutschen EU-Ratspräsidentschaft als auch 

bei der Veranstaltung EBD Staatsminister im Dialog mit Michael Roth MdB, insbesondere im 

Hinblick auf die anstehende EU-Ratspräsidentschaft, geführt.  

 

Im EMI-Netzwerk fanden mehrere Treffen vom Political Committee „Europe in the World“ statt, an 

denen auch Vorstandsmitglied Frank Burgdörfer teilnahm. Bei der Diskussionsveranstaltung 

„Breakfast Briefing | EU Security and Defence: State of Play & Future Challenges“ war besonders 

die zukünftige europäische außen- und sicherheitspolitische Kooperation ein Thema. Außerdem 

wurde eine Konsultation zur Erarbeitung einer neuen Positionierung zur zukünftigen außen- und 

sicherheitspolitischen Zusammenarbeit zwischen der EU und dem Vereinigten Königreich 

durchgeführt, an welcher sich auch die EBD beteiligte. 
 

AnsprechpartnerInnen Frank Burgdörfer, Jakov Devčić, Michael Gahler, Dr. Katja Leikert, Christian  

im Vorstand:  Moos 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/aussenpolitik/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/sicherheitspolitik/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/gasp/ 

 https://twitter.com/search?q=%23CFSP%20ebd&src=typd 

 https://twitter.com/search?q=%23sicherheitspolitik&src=typd 

2.11 Für einen Binnenmarkt der Zukunft 

Wortlaut der Forderung: 

• Kommission und Mitgliedstaaten müssen gemeinsame Anstrengungen unternehmen mit dem Ziel, die Lage in 

ökonomisch zurückfallenden Ländern zu verbessern und insbesondere Jugendarbeitslosigkeit weiter abzubauen. 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Jakov_Dev%C4%8Di%C4%87
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/aussenpolitik/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/sicherheitspolitik/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/gasp/
https://twitter.com/search?q=%23CFSP%20ebd&src=typd
https://twitter.com/search?q=%23sicherheitspolitik&src=typd
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• Die Europäische Union muss gute Rahmenbedingungen für Wachstum und Investitionen schaffen. 

Investitionsfinanzierungsmöglichkeiten müssen unter InvestEU gebündelt und ausreichend dotiert werden. Hohe 

Investitionen in transeuropäische Energie-, Verkehrs- und Breitbandnetze sind nötig. 

• Global muss die EU alles tun, um die multilaterale Handelsordnung zu stärken. Die Welthandelsorganisation muss 

modernisiert und ihre Regeldurchsetzung verbessert werden. Neue Freihandelsabkommen müssen demokratisch 

und modern gestaltet werden. Handelskriege sind zu verhindern. 

 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/binnenmarkt/ 

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2019/20: 

• Wir thematisieren über unsere Veranstaltungsformate die Relevanz eines starken europäischen Binnenmarktes. 

Dabei weisen wir auf die Relevanz von ausgewogen ausgehandelten Freihandelsabkommen unter 

Berücksichtigung der europäischen Werte und des Schutzes der europäischen Bürgerinnen und Bürger hin. 

• Im Vorfeld der WTO-Ministerkonferenz in Astana im Juni 2020 leisten wir Debattenbeiträge zu den drängenden 

Fragen der WTO: Agrarsubventionen, die Liberalisierung im Dienstleistungssektor und Regulierungen im 

Onlinehandel. 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung 2019 setzte sich das Netzwerk EBD weiterhin für einen starken 

europäischen Binnenmarkt, gute Rahmenbedingungen für Wachstum und Investitionen sowie eine 

Stärkung der multilateralen Handelsordnung ein.  

 

Zur Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte wurden Fragen zu diesen Themen im Rahmen 

verschiedener Veranstaltungen thematisiert, so zum Beispiel beim EBD Staatsminister im Dialog, 

dem Stakeholder-Forum Europakommunikation zur deutschen EU-Ratspräsidentschaft, den EBD 

De-Briefings zu den Ergebnissen des Rats für Wettbewerbsfähigkeit und des Rats für Verkehr, Tele-

kommunikation und Energie. Außerdem fand ein EBD De-Briefing zur Europäischen Handelspolitik 

(s. 3.3.3) mit Sabine Weyand, Leiterin der Generaldirektion Handel der EU-Kommission, statt.  

 

Vor dem Hintergrund der Corona-Krise rief der Vorstand in einem Beschluss zu mehr europäischer 

Solidarität, auch mit Blick auf die wirtschaftliche und soziale Bewältigung der Corona-Pandemie, 

auf. Die Wahrung der Freiheiten des europäischen Binnenmarktes, auch in Krisenzeiten, forderten 

auch die Präsidentin in einer Stellungnahme sowie 27 EBD-Mitgliedsorganisationen im EBD-

Telegramm zur europäischen Solidarität (s. 6.2.3). Über die veröffentlichten Positionen berichteten 

unter anderem die Süddeutsche Zeitung, das Handelsblatt und die Nachrichtenagentur Reuters.  

 

Darüber hinaus begleitete die EBD die Debatte zum Brexit und damit verbunden der Zukunft des 

EU-Binnenmarkts intensiv. Der Vorstand veröffentlichte im Januar eine Positionierung zu den 

zukünftigen Beziehungen der EU zum Vereinigten Königreich. Außerdem kommentierte die Präsi-

dentin den Brexit im Onlinemagazin „The Local“ und nahm an der Phoenix Diskussionsrunde zu 

dem Thema „Auf Biegen und Brechen – Johnsons Kampf um den Brexit“ teil. Der Generalsekretär 

sprach zum selben Thema in einer Expertenrunde für die NDR Info Sendung „Redezeit“. Im Hinblick 

auf regionale Partnerschaften außerhalb Europas kommentierte Vorstandsmitglied Patrick 

Meinhardt das Cotonou-Abkommen der EU in einer Stellungnahme.  

 

Auch von EBD-Mitgliedsorganisationen wurde das Thema Brexit breit im Rahmen von 

Diskussionsveranstaltungen aufgegriffen. Die SWP organisierte einen Experten-Workshop zu den 

Brexit-Verhandlungen und eine Veranstaltung zur schottischen Perspektive auf den Brexit, an 

denen auch der Generalsekretär teilnahm. Auch abseits des Themas Brexit nahm der General-

sekretär an verschiedenen Veranstaltungen zu Themen des europäischen Binnenmarkts teil. Hierzu 

zählten das 9th Business Forum des BDI und der Confindustria und ein Workshop der Bertelsmann 

Stiftung zu den entscheidenden Handlungsfeldern der Digitalisierung in Europa.  

 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/binnenmarkt/
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Freihandelsabkommen&action=edit&redlink=1
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=WerteEU
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
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Im EMI-Netzwerk riefen die Vorsitzenden von zwölf Europäischen Bewegungen, einschließlich der 

EBD, zu mehr europäischer Koordinierung in der Bewältigung der Corona-Pandemie, einschließlich 

der Wahrung des EU-Binnenmarkts, auf (s. 4.7.1). Die Bedeutung des Binnenmarktes in der Corona-

Krise wurde auch beim Brussels Wednesday Social diskutiert. Außerdem wurde die Reihe „Invest in 

the Future of Europe“ mit zwei weiteren Veranstaltungen in Helsinki und Budapest fortgesetzt. 

 

Ansprechpartner im          Sina Frank, Peter Hahn, Ulrike Hiller, Oliver Luksic 

Vorstand:   

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/binnenmarkt/ 

 https://twitter.com/search?f=tweets&q=%23binnenmarkt%20ebd&src=typd 

 https://twitter.com/search?q=%23EUBinnenmarkt%20ebd&src=typd 

2.12 EU-Politiken fit machen für die Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele und des 

Klimaabkommens 

Wortlaut der Forderung: 

• Die Europäische Union muss ihrer Vorreiterrolle im Umwelt- und Klimaschutz weiter gerecht werden, um das 

Artensterben zu beenden und bis spätestens 2050 CO2-Neutralität zu erreichen. Dazu ist eine durchgängige CO2-

Bepreisung ein wichtiger Schritt. Innovative Kräfte aus Gesellschaft und Wirtschaft müssen gebündelt werden, um 

gemeinsam Technologievorsprünge zu erreichen.  

• Die Europäische Kommission muss eine Umsetzungsstrategie mit Zeitplanung, Zielen und konkreten Maßnahmen 

zur Einhaltung der Agenda 2030 in allen Politikbereichen der EU vorlegen. Nachhaltigkeit muss dabei als 

übergreifendes und prioritäres Leitprinzip gelten, um den Wandel hin zu einer Entwicklung innerhalb der 

Belastbarkeitsgrenzen unseres Planeten wirksam zu gestalten. 

• Die EU-Institutionen und Mitgliedstaaten müssen den politischen Willen vorgeben und die Weichen dafür stellen, 

dass nachhaltige Finanzierung einfacher und transparenter wird. Insgesamt darf der hohe Regulierungsdruck auf 

die Kreditinstitute nicht weiter zunehmen. Regulatorische und aufsichtliche Eingriffe müssen auf das notwendige 

Maß beschränkt bleiben. 

• Die Umsetzung der europäischen Plastikstrategie muss konsequent verfolgt werden. Gleichzeitig sollte die 

Europäische Union internationale Abkommen zur Plastikvermeidung abschließen. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/nachhaltigkeitsziele-klima/ 

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2019/20: 

• Wir begleiten und analysieren mit Hilfe der Expertise unserer Mitgliedsorganisationen die Entwicklung der EU-

Klimastrategie 2050. 

• Wir organisieren mit unseren Mitgliedsorganisationen Events, um die Debatte zu den Zielen für eine nachhaltige 

Entwicklung und das Klimaabkommen weiter zu beleben. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

Seit der Mitgliederversammlung 2019 wurde die Debatte zu den Zielen für eine nachhaltige 

Entwicklung und insbesondere den neuen Initiativen der Europäischen Kommission in der Umwelt- 

und Klimapolitik durch zahlreiche Veranstaltungen begleitet. So fanden drei EBD De-Briefings 

Umwelt und drei EBD De-Briefing Landwirtschaft und Fischerei statt (s. 3.3.3). Außerdem 

organisierte die EBD eine Veranstaltung im Rahmen des Formats EP-Berichterstatter im Dialog zu 

Emissionen im Schiffsverkehr (s. 3.3.4) und erstmals seit 2013 wieder EBD De-Briefings zu den 

Ergebnissen des Rats für Wettbewerbsfähigkeit. 

 

Darüber hinaus wurden zur Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte Herausforderungen und 

gemeinsame Lösungen in der Nachhaltigkeits- und Klimapolitik auch beim EBD Briefing zur 

kroatischen EU-Ratspräsidentschaft, beim EBD Briefing zum Arbeitsprogramm der EU-Kommission 

2020 und beim EBD De-Briefing zur Europäischen Handelspolitik zum EU-MERCOSUR Abkommen 

diskutiert. Das Thema einer nachhaltigen Finanzstrategie stand insbesondere im Rahmen der EBD 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/binnenmarkt/
https://twitter.com/search?f=tweets&q=%23binnenmarkt%20ebd&src=typd
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/nachhaltigkeitsziele-klima/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
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De-Briefings ECOFIN/Eurogruppe, u.a. im September und Dezember 2019, im Zentrum der 

Diskussion.  

 

Gemeinsam mit der EBD-Mitgliedsorganisation Deutscher Naturschutzring e.V. organisierte die 

EBD eine Debatte unter dem Titel „Klimaneutralität in der EU umsetzen“, wobei die Rolle 

Deutschlands für eine ambitionierte und langfristige europäische Klimastrategie diskutiert wurde. 

Die Präsidentin nahm außerdem als Panelistin auf der Jahreskonferenz des European Environ-

mental Bureau (EEB) teil. 

 

Im EMI-Netzwerk fand zusammen mit der Metro AG, EuroCommerce, Aurubis AG und Forum 

Europe eine Veranstaltung unter dem Titel „Climate Change and Business. Time to act!“ statt. 

Weiterhin wurden in den sozialen Medien die Fridays for Future Proteste und der Green Climate 

Fund thematisiert.  

 

Ansprechpartner im          Lina Furch, Ulrike Hiller, Manuel Sarrazin 

Vorstand:   

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/klimaschutz/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/nachhaltigkeit/ 

 https://twitter.com/search?f=tweets&q=%23Nachhaltigkeit%20ebd&src=typd 

2.13 Gute EU-Rechtsetzung braucht Transparenz und Gründlichkeit 

Wortlaut der Forderung: 

• Europäische Gesetzgebung in der Gemeinschaftsmethode muss im Sinne einer modernen pluralistischen 

Demokratie gestärkt und ausgebaut werden. Nationale Europapolitik darf den Standards einer transparenten 

Rechtsetzung nicht nachstehen.  

• Die EU-Institutionen sollten öffentlich dokumentieren müssen, inwieweit sie (a) im Zuge von EU-

Gesetzgebungsverfahren über alle Phasen hinweg nationale und europäische Interessen gehört haben und (b) 

ob/wie Gemeinwohlinteressen berücksichtigt wurden. 

• Europäische Gesetzgebung muss einfach, gründlich abgewogen und für die Bürgerinnen und Bürger klar 

verständlich sein. Sie bildet die Substanz eines gesellschaftlichen Willens und Fortschritts. 

• Das Europäische Parlament muss die Vorteile, die das ordentliche Gesetzgebungsverfahren in drei Lesungen 

bietet, unter breiter Beteiligung der gesellschaftlichen Kräfte wieder verstärkt nutzen. Es sollte gesetzlich klar 

geregelt werden, in welchen Fällen ein Trilogverfahren nötig ist. Das EuGH-Urteil zum Trilog ist vollumfänglich 

umzusetzen. 

• Der Rat und seine Vertretungen müssen die Regeln des gemeinsamen Lobbyregisters und die Verhaltenskodizes 

einhalten. Auch nationale Regierungen sollten ihre Positionen und ihr Abstimmungsverhalten im legislativen 

Prozess zu einem bestimmten Thema mit Begründung offenlegen müssen.  

• Die Bundesregierung sollte insbesondere im Rahmen der deutschen EU-Ratspräsidentschaft im 2. Halbjahr 2020 

mit gutem Beispiel vorangehen und auf mehr Transparenz auf allen Ratsebenen hinwirken. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/transparente-rechtsetzung/ 

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2019/20: 

• Im Vorfeld der deutschen EU-Ratspräsidentschaft 2020 arbeiten wir eng mit der Bundesregierung zusammen, um 

Verbesserungen im Rat, insbesondere bei der Transparenz von Trilogen und der Dokumentation von EU-

Gesetzgebung voranzutreiben. Wir werden bei der Bundesregierung für die Veröffentlichung der 4-Spalten-

Dokumente werben. 

• Wir arbeiten eng mit der Europäischen Bürgerbeauftragten (Ombudsfrau/Ombudsmann) zusammen. 

• Wir begleiten die Reform der Europäischen Bürgerinitiative in der deutschen Öffentlichkeit. 

• Wir entwickeln gemeinsam mit Transparency International Deutschland ein Veranstaltungsformat, das die 

Themen Transparenz und Rechenschaftspflicht im europäischen Gesetzgebungsprozess diskutiert.  

• Wir setzen uns dafür ein, dass die Bundesregierung analog zu den EBD De-Briefings in Berlin auch die Stakeholder 

in Brüssel systematisch über die Beratungen im Rat informiert. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/ 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/klimaschutz/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/nachhaltigkeit/
https://twitter.com/search?f=tweets&q=%23Nachhaltigkeit%20ebd&src=typd
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/transparente-rechtsetzung/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
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Seit der Mitgliederversammlung 2019 setzte sich die EBD für eine transparente und 

nachvollziehbare Rechtsetzung in den EU-Institutionen ein. Diese Forderung war ein 

Schwerpunktthema in der Positionierung des Vorstands zur deutschen EU-Ratspräsidentschaft 

2020. Darüber hinaus wurde hierfür im Rahmen von mehreren Veranstaltungen geworben. So 

forderte die Präsidentin unter anderem in ihren Erstkommentaren zu den EBD Briefings zur 

kroatischen und deutschen EU-Ratspräsidentschaft eine stärkere Schwerpunktsetzung auf 

Transparenz im EU-Gesetzgebungsprozess, besonders im Hinblick auf den Rat und der Transparenz 

von Trilogen. Dies war auch Fokusthema einer Ausgabe des EBD-Newsletters im Juni. 

 

Zur Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte erschien außerdem der Artikel „Im Mittelfeld der 

Europapolitik: Zivilgesellschaft, Lobbyismus und Partizipative Demokratie im Mehrebenensystem 

der EU“, welcher vom Generalsekretär und Elena Sandmann, Masterstudentin an der Freien Uni-

versität Berlin, verfasst und in der vierten Ausgabe des Forschungsjournals „Soziale Bewegungen“ 

veröffentlicht wurde (s. 6.1.1). Der Artikel beleuchtet den Zusammenhang zwischen politischer 

Einflussnahme von Interessengruppen im EU-Gesetzgebungsprozess und pluralistischer 

Demokratie im europäischen Mehrebenensystem. Der Generalsekretär sprach außerdem im 

Rahmen eines Seminars der Freien Universität Berlin zum Thema „Lobbying und andere Formen 

informeller Einflussnahme“ auf EU-Ebene. 

 

Ferner wurde zur Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte die Zusammenarbeit zwischen der EBD und 

der Europäischen Bürgerbeauftragten Emily O’Reilly vertieft. Es fanden mehrere Treffen zwischen 

dem Generalsekretär und dem Kabinettschef der europäischen Bürgerbeauftragten statt, um den 

Handlungsbedarf im Bereich der Transparenz in der EU, insbesondere im Rat der EU, zu 

besprechen. In diesem Zusammenhang arbeitete die EBD auch eng mit der EBD-Mitglieds-

organisation Transparency International Deutschland (TID) zusammen (s. 4.2.1). Zum Anlass des 

für Ende April 2020 geplanten Besuchs der Europäischen Bürgerbeauftragten in Berlin war eine 

gemeinsame Veranstaltung mit TID zu mangelnder Transparenz im EU-Gesetzgebungsprozess in 

konkreter Planung. Diese wurde aufgrund der Corona-Pandemie abgesagt. Stattdessen ist eine 

digitale Umsetzung angestrebt. 

 

Darüber hinaus führten die Präsidentin und der Generalsekretär Hintergrundgespräche zum 

Thema, unter anderem mit Gabriele Bischoff MdEP und Transparency International EU.  

 

Im EMI-Netzwerk gab es unter anderem eine Twitter-Kampagne zum Thema „Defending the Rule 

of Law“, bei der auch Transparenz der europäischen Institutionen thematisiert wurde. Darüber 

hinaus wurde die Rolle der Konferenz zur Zukunft Europas zur Förderung eines transparenten EU-

Gesetzgebungsprozesses nach vorne gestellt (s. 4.7.1).  

 

AnsprechpartnerInnen Dr. Katrin Böttger, Dr. Franziska Brantner, Lina Furch, Peter Hahn, Leo  

im Vorstand: Lüddecke, Christian Moos, Dr. Linn Selle 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/bessere-rechtsetzung/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/transparenz/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/trilog/ 

 https://twitter.com/search?f=tweets&q=%23Trilog%20ebd&src=typd 

 https://twitter.com/hashtag/TransparencyEU?src=hash 

 https://twitter.com/hashtag/BetterRegulation?src=hash 

 https://twitter.com/hashtag/Trilogue?src=hash 

https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Gabriele_Bischoff
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Transparency_International_EU
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/transparenz/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/trilog/
https://twitter.com/search?f=tweets&q=%23Trilog%20ebd&src=typd
https://twitter.com/hashtag/TransparencyEU?src=hash
https://twitter.com/hashtag/BetterRegulation?src=hash
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2.14 Für eine moderne deutsche Europapolitik 

Wortlaut der Forderung: 

• Deutsche Europapolitik muss verlässlich handeln und parlamentarisch wie gesellschaftlich breit verankert werden, 

damit Deutschland in einem vereinten Europa nachhaltig handlungsfähig ist. 

• Die europapolitische Organisationsstruktur und Koordinationsfähigkeit der Bundesregierung müssen gestärkt 

und erweitert werden. Ressortprinzip und parteipolitischer Egoismus dürfen nicht entscheidend sein. Hierfür 

fordern wir eine zentrale europa-politische Governanceeinheit, in der Europapolitik kohärent vorangetrieben wird 

und die sich dem demokratischen Diskurs innerdeutsch und europaweit stellen kann.  

• Eine moderne deutsche Diplomatie sollte ihre Expertise zu allen europäischen Partnerländern (und nicht nur zu 

einigen wenigen Ländern) in die innenpolitische Debatte einbringen. Die Trennung von politischer Innen- und 

Außenkommunikation ist anachronistisch und zu überwinden. Eine „European Public Diplomacy“, die über 

staatliche Akteurinnen und Akteure hinausgeht, kann einen strukturierten europaweiten Dialog fördern. 

• Um die Kluft zwischen Politik und Gesellschaft in der deutschen Europapolitik zu schließen, sollten Vertreterinnen 

und Vertreter von demokratischen und repräsentativen Verbänden und Vereinen gemeinsam mit Expertinnen und 

Experten in die Gestaltung deutscher Europapolitik eingebunden werden. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/moderne-deutsche-europapolitik/ 

 

Aus den Arbeitsschwerpunkten 2019/20: 

• Wir fördern einen grenzüberschreitenden gesellschaftlichen Dialog auf allen Ebenen, der es erlaubt, dass nicht 

nur Regierungen, sondern auch Verbände, Unternehmen, Sozialpartner und weitere Akteure des vorpolitischen 

Raums miteinander kommunizieren. Zu diesem Zweck suchen wir über die EMI den Dialog mit Partnern in ganz 

Europa. 

• Wir intensivieren den Dialog mit Abgeordneten des Deutschen Bundestages sowie des Europäischen Parlamentes, 

den Ländern und den Mitgliedsorganisationen, um ein breites und überparteiliches Fundament aus Unterstützern 

für eine Reform der deutschen Europakoordinierung zu gestalten. 

• Wir unterstützen die Bundesregierung bei der Vorbereitung der EU-Ratspräsidentschaft 2020 mit Hilfe einer 

europäischen Public Diplomacy und sorgen dafür, dass das Präsidentschaftsprogramm auch im strukturierten 

Dialog mit den repräsentativen Verbänden in Deutschland entsteht. 

• Im Vorfeld der deutschen Ratspräsidentschaft entwickeln wir ein Veranstaltungsformat, das den Dialog der 

Bundesregierung mit den gesellschaftlichen Kräften zu Zielen, inhaltlichen Schwerpunkten und Meilensteinen 

etabliert. 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/   

 

Seit der Mitgliederversammlung 2019 setzte sich die EBD für eine effiziente und zielorientierte 

Koordinierung der deutschen Europapolitik ein. Dies erfolgte durch diverse Hintergrundgespräche, 

Dialog- und Diskussionsveranstaltungen, insbesondere mit Blick auf die Planung der deutschen EU-

Ratspräsidentschaft.  

 

Zur Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte führten die Präsidentin und der Generalsekretär 

zahlreiche Hintergrundgespräche mit Vertreterinnen und Vertretern aus Politik, Wirtschaft und den 

Medien in Berlin und Brüssel. Dabei wurden unter anderem Kontakte mit der Vertretung der EU-

Kommission in Deutschland, der Vertretung des Europäischen Parlaments in Deutschland, der 

Ständigen Vertretung der Bundesrepublik Deutschland bei der EU und mit dem Bundeskanzleramt 

gepflegt. Die Präsidentin sprach auf einer von der Landesvertretung Nordrhein-Westfalen beim 

Bund – in Zusammenarbeit mit der EBD – ausgerichteten Diskussionsveranstaltung (s. 3.5) und mit 

der Neuen Osnabrücker Zeitung (s. 6.1.1) zu den aktuellen Möglichkeiten und Herausforderungen 

in der deutschen Europapolitik. Außerdem traf sich der Generalsekretär für einen Austausch über 

die europapolitische Koordinierung der Bundesregierung mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

der Bundesfraktion Bündnis 90/Die Grünen.  

 

Im Dezember 2019 erarbeitete und veröffentlichte der Vorstand seine Positionierung zur 

deutschen EU-Ratspräsidentschaft (s. 3.1.5). Über die Ratspräsidentschaft und die damit ver-

bundenen Chancen für die deutsche Europakoordinierung sprach die Präsidentin unter anderem in 

Interviews für das Portal deutschland.de und mit Euractiv sowie in Beiträgen für das Magazin des 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik-2019-20/moderne-deutsche-europapolitik/
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/arbeitsschwerpunkte/
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dbb beamtenbund und tarifunion, das Magazin Internationale Politik und Gesellschaft (IPG) und 

den Blog Der (europäische) Föderalist. Auf Initiative von Michael Roth MdB, Staatsminister für 

Europa, veranstaltete die EBD ein Stakeholder-Forum Europakommunikation zur Förderung der 

inhaltlichen Ausarbeitung der Ratspräsidentschaft und des entsprechenden Austausches zwischen 

der Bundesregierung und gesellschaftlichen Interessenträgerinnen und -trägern. Die Präsidentin 

nahm außerdem an einem vom Auswärtigen Amt organisierten Gedankenaustausch zur Themen-

setzung der Ratspräsidentschaft teil. In der Woche vor Beginn der Ratspräsidentschaft förderte die 

EBD den Dialog zum Ratspräsidentschaftsprogramm im Rahmen verschiedener Veranstaltungs-

formate, wie dem EBD Briefing Europäischer Rat, Deutsche EP-Gruppen im Dialog, Staatsminister 

im Dialog und dem EBD Briefing Deutsche EU-Ratspräsidentschaft. 

 

Im Rahmen der Umsetzung der Arbeitsschwerpunkte intensivierte die EBD auch grenzüber-

schreitenden Austausch (s. 4.7). So traf der Generalsekretär zum Beispiel zahlreiche Vertreterinnen 

und Vertreter aus Politik und Gesellschaft in Rom, um einen Zugang zur zukünftigen Gestaltung der 

Europapolitik zwischen Italien und Deutschland im Rahmen einer European Public Diplomacy zu 

schaffen. Der Generalsekretär besuchte außerdem das 9th Business Forum von BDI und 

Confindustria in Südtirol, zu dessen Anlass er ebenfalls verschiedene Hintergrundgespräche mit 

Partnerinnen und Partnern führte. Darüber hinaus sind gemeinsame Initiativen mit der Euro-

päischen Bewegung Italien, der deutschen Botschaft in Rom und der italienischen Botschaft in 

Berlin zur Stärkung einer europäischen Public Diplomacy in konkreter Planung. 

 

Zu den Initiativen von EBD-Mitgliedsorganisationen zählte auch das jährlich stattfindende KAS-

Dialogprogramm mit Assistentinnen und Assistenten des Europäischen Parlaments in Berlin, bei 

dem unter anderem der Generalsekretär zur Sicht der EBD zu europapolitischen Fragen sprach. 

 

Im EMI-Netzwerk trafen sich zu Beginn der deutschen EU-Ratspräsidentschaft die Präsidentinnen 

und Präsidenten der Europäischen Bewegung in Deutschland, Frankreich, Spanien, Italien und der 

Türkei im Rahmen einer grenzüberschreitenden Videokonferenz, um politische Prioritäten für das 

zweite Halbjahr abzugleichen und Kooperationsmöglichkeiten auszuloten. 

 

Ansprechpartner im          Lina Furch, Jakov Devčić, Manuel Gath, Ulrike Hiller, Manuel Sarrazin 

Vorstand:  

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/europakommunikation/ 

 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/partizipative-demokratie/ 

 https://twitter.com/hashtag/DEinEU?src=hash 

 https://twitter.com/hashtag/publicdiplomacyEU 

 https://twitter.com/hashtag/DEmodern4EU  

https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Jakov_Dev%C4%8Di%C4%87
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/europakommunikation/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/partizipative-demokratie/
https://twitter.com/hashtag/DEinEU?src=hash
https://twitter.com/hashtag/publicdiplomacyEU
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3 Governance & Partizipation 

Der Arbeitsbereich „Governance & Partizipation“ entwickelt und bündelt Konzepte und Maß-

nahmen in der Europapolitik des Vereins. Hierzu zählt die Europäisierung und Demokratisierung 

der Governance in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Die Umsetzung aller Maßnahmen 

verwirklicht den Vereinszweck nach §2-4 der Satzung: „Der Verein verwirklicht den Satzungszweck 

unmittelbar selbst, indem er eigene Initiativen entfaltet, um die europäische Integration zu fördern. 

Dazu gehören die Bildung von Arbeitsgruppen zu europapolitischen Themen, die Organisation und 

Durchführung von Seminaren und öffentlichen Veranstaltungen sowie die aktive Gestaltung des 

Dialogs zwischen den gesellschaftlichen Kräften der Bürgergesellschaft und den politischen 

Institutionen.“ 

3.1 Institutionelle Zusammenarbeit 

Mit der Bundesregierung und den europäischen Institutionen wurde die Zusammenarbeit im 

Berichtszeitraum auf hohem Niveau fortgesetzt. Stärkstes Symbol dafür ist die Präsenz von 

Vertreterinnen und Vertretern der Partnerinstitutionen in den Sitzungen des Vorstands und der 

stetige, vertrauensvolle Austausch auf fachlicher Ebene. 

3.1.1 Bundesregierung 

Die partnerschaftliche Zusammenarbeit der EBD mit der Bundesregierung deckt vor allem den 

Bereich des europapolitischen Dialogs und der europapolitischen Bildung ab. Seit 2012 wird diese 

Partnerschaft in einer Zielvereinbarung mit dem Auswärtigen Amt politisch und organisatorisch 

festgeschrieben. Die mittlerweile dritte Vereinbarung gilt seit 2017 und wird gemeinsam mit dem E-

Stab des Auswärtigen Amtes (seit 2019 unter der Leitung von Irina Speck) regelmäßig evaluiert. 

Abstimmungsgespräche zwischen dem Team des Generalsekretariates und dem E-Stab dienen 

darüber hinaus der Koordinierung der gemeinsamen Arbeit und der europapolitischen Agenda.  

 

Die Aktivitäten der Zielvereinbarung betreffen weitere Bundesministerien, insbesondere das zweite 

europakoordinierende Ministerium, das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie. Eine 

weitere wichtige Rolle als Impulsgeber und Partner spielt das dritte weisungsgebende Ministerium, 

das Bundesministerium der Finanzen. Die in der Bundesregierung in der Europapolitik wichtigen 

Ressorts werden vor allem über das Konzept der „Europa-Kommunikation und Europäischen 

Vorausschau“ (s. 3.3) eingebunden. Außerdem findet ein regelmäßiger Austausch mit dem Bundes-

kanzleramt statt. Ebenso werden im Sinne der politischen Forderung für eine moderne deutsche 

Europa-politik und zur „European Public Diplomacy“ die diplomatischen Vertretungen der 

Bundesrepublik verstärkt in die grenzüberschreitende Arbeit eingebunden. Hauptgeldgeber der 

EBD bleibt das Bundesministerium für Bildung und Forschung über die Projekte Europäischer 

Wettbewerb (s. 5.1) und College of Europe (s. 5.2).  

 

Im Zuge der Politischen Forderungen 2019/20 wurden überparteiliche Forderungen an die 

Regierungskoalition gerichtet, um die Europapolitik der Bundesregierung im Zuge des 

neukonstituierten EU-Parlaments zu unterstützen und zu modernisieren.  
 

https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/europa 

https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Politische_Forderungen_2019/20
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3.1.2 Europäische Kommission 

An der verlässlichen Partnerschaft mit allen Abteilungen der Vertretung der Europäischen 

Kommission in Berlin hat sich auch mit dem Wechsel an der Spitze des Hauses nichts geändert. Als 

Nachfolger von Richard Kühnel hat Dr. Jörg Wojahn, der im September 2019 Vertreter der 

Europäischen Kommission in Berlin wurde, sehr schnell den Kontakt zu Präsidentin und General-

sekretär der EBD gesucht. Seitdem gibt es regelmäßigen und engen Austausch – auch zu Beginn 

des coronabedingten Lockdowns bewertete die EBD gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern 

der europäischen Institutionen in Berlin die politische Lage. Eine Konsequenz daraus: das EBD-

Telegramm für mehr europäische Solidarität in der Corona-Krise.  

 

Neben dem Austausch auf politischer Ebene gibt es eine enge Koordinierung und Abstimmung bei 

der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und in den unterschiedlichen Projekten. Positiv ist, dass das 

erste Arbeitsprogramm der Kommission Ursula von der Leyens im Rahmen eines Briefings (s. 3.3.2) 

mit mehr als 100 Teilnehmenden diskutiert werden konnte. Das Format hatte zuvor mehrere Jahre 

geruht.  

 

Darüber hinaus ist das Europäische Haus häufigster externer Gastgeber von Veranstaltungen der 

EBD – von den traditionellen Dialogveranstaltungen über die gemeinsam ausgerichteten Briefings 

zu den Ratspräsidentschaften bis zur Diskussion der Vision Europa 2049 im Rahmen des gleich-

namigen Zukunftsprojekts anlässlich 70 Jahre EBD (s. 4.3).  
 

https://ec.europa.eu/germany/home_de 

3.1.3 Verbindungsbüro des Europäischen Parlaments in Deutschland 

Auch an der Spitze des Verbindungsbüros des Europäischen Parlamentes gab es im Bericht-

zeitraum einen Wechsel: Seit Januar sorgt der neue Leiter Georg Pfeifer für stärkere politische 

Akzente. Frischen Wind gibt es auch in der Zusammenarbeit mit der EBD: Das gemeinsame Format 

EP-Berichterstatterin im Dialog (s. 3.3.4) erlebte mit sechs Berichterstatterinnen-Gesprächen ein 

Revival, gleichzeitig fand – unterstützt durch die coronabedingten online-Formate – eine stärkere 

Internationalisierung des Formates statt, bei dem auch nichtdeutsche Schattenberichterstatter 

eingeladen werden können.  

 

Mit dem gemeinsam entwickelten EKEV-Format Deutsche EP-Gruppen im Dialog (s. 3.3.5) schloss 

die EBD eine Lücke beim Fachdialog aus den EU-Institutionen: neben den zu einzelnen Dossiers 

Berichterstattenden unter den MdEP werden mit den Leitern der deutschen Gruppen in den 

Fraktionen nun zusätzlich Impulsgeber mit einer Koordinierungs- und Übersichtsfunktion in den 

Fachdialog gebeten. Start des Formats ist im Frühjahr 2020.  

 

Kooperationsveranstaltungen zum Thema Transparenz mit der Europäischen Bürgerbeauftragten 

Emily O'Reilly und zur Konferenz zur Zukunft Europas sind durchkonzipiert – wegen der 

Schutzmaßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie wurden sie verschoben. 
 

https://www.europarl.europa.eu/germany/de/service/verbindungsb%C3%BCro-in-deutschland 

https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Governance_%26_Partizipation#Verbindungsb.C3.BCro_des_Europ.C3.A4ischen_Parlaments_in_Deutschland
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3.1.4 Ratspräsidentschaften 

Dass Botschaften der Länder, die EU-Ratspräsidentschaften innehaben, traditionell auf Unter-

stützung der EBD zählen können, hat sich in Berlin bereits herumgesprochen. Entsprechend gab es 

auch mit den Botschaften Finnlands und Kroatiens frühzeitigen Kontakt und großes Interesse an 

einer Zusammenarbeit.  

 

Die finnische Botschafterin Anne Sipiläinen absolvierte einen ihrer ersten Redeauftritte in Berlin 

anlässlich der EBD-Mitgliederversammlung am 24. Juni 2019 (s. 7.1). Zwei Wochen später stellte sie 

beim traditionell vollen EBD Briefing im Europäischen Haus die Prioritäten der finnischen EU-

Ratspräsidentschaft vor (s. 3.3.2). Im November 2019 war die finnische Botschaft Gastgeberin des 

Herbstsalons des Preis Frauen Europas (s. 4.4), der die politische um eine kulturelle Zusammen-

arbeit ergänzte: mit finnischen Musikerinnen und einem deutsch-finnischen künstlerischen 

Programm bot die Botschaft den Trägerinnen des Preis Frauen Europas eine Bühne. Der Herbst-

salon soll nun immer an die Ratspräsidentschaften angedockt werden – die Neuauflage im Herbst 

2020 ist im BMFSFJ geplant.  

 

Früh begann die Kooperation mit der kroatischen Botschaft für die Premiere des Landes im 

Vorsitz des EU-Rates. Das EBD Briefing zur kroatischen EU-Ratspräsidentschaft bot dem neuen 

Botschafter Gordan Bakota die Gelegenheit, sich der zahlreich erschienenen Fachöffentlichkeit in 

Berlin vorzustellen – er war erst wenige Tage zuvor akkreditiert worden. Die weiteren gemeinsamen 

Planungen, vor allem zu Hintergrundgesprächen mit Regierungsvertreterinnen und -vertretern zu 

Besucht in Berlin, zum Westbalkangipfel oder der Konferenz zur Zukunft Europas machte die 

Corona-Pandemie ein schnelles Ende.  

3.1.5 Aktivitäten zur deutschen EU-Ratspräsidentschaft 2020 

Die politische und kommunikative Begleitung der Vorbereitungen auf den deutschen Vorsitz im Rat 

der EU ab Juli 2020 prägte die Arbeit der EBD seit der Mitgliederversammlung entsprechend der 

dort verabschiedeten Arbeitsschwerpunkte 2019/20. Auf allen haupt- und ehrenamtlichen Ebenen 

des Vereins findet ein enger Austausch mit den jeweiligen Ansprechpartnern in den koordi-

nierenden Bundesministerien statt. Im Auswärtigen Amt steht die EBD mit dem Büro des 

Staatsministers für Europa Michael Roth MdB und allen für die Ratspräsidentschaft zuständigen 

Stäben in engem Kontakt. 

 

Seine Erwartungen für Prioritäten der Bundesregierung mit Blick auf die Ratspräsidentschaft 

diskutierte der Vorstand (s. 7.2) auf allen Sitzungen im Berichtszeitraum. Auf der Dezember-

Sitzung wurde ein Positionspapier verabschiedet, das auf Basis der politischen Forderungen des 

Vereins der Bundesregierung eine Befassung mit sechs elementaren europapolitischen 

Themenkomplexen ans Herz legt. Die Positionierung legte die inhaltliche Basis für zahlreiche 

Stellungnahmen und Beiträge der Präsidentin, der Vorstandsmitglieder und des Generalsekretärs 

in der (Verbands)presse sowie in TV und Hörfunk (s. 6.1.1). Gemeinsam mit acht Mitglieds-

organisationen machte sich die EBD dafür stark, dass die Konferenz zur Zukunft Europas Einzug ins 

Programm der deutschen EU-Ratspräsidentschaft hält (s. 6.2.1). 

 

Zu Jahresbeginn 2020 fand ein Staatsminister-Dialog (s. 3.3.1) zwischen der Präsidentin und 

Michael Roth statt, bei der Roth einen ersten Ausblick auf den Stand der Vorbereitungen und die 

https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Governance_%26_Partizipation#Ratspr.C3.A4sidentschaften
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Governance_%26_Partizipation#Vorbereitungen_EU-Ratspr.C3.A4sidentschaft_Deutschland_2020
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wichtigsten Meilensteine bis Juli gab. Die Nachfrage war so groß, dass die EBD spontan eine 

Ausstrahlung ins Internet organisieren musste, da die Kapazitäten des Veranstaltungsraum 

vielfacht überbucht waren. Um einen europaweiten Austausch mit der organisierten Gesellschaft 

zu ermöglichen – ganz im Sinne einer European Public Diplomacy, wie die EBD sie seit Jahren 

fordert – fand ein zweiter Staatsminister-Dialog im Juni auf Englisch statt. 

 

Um den Austausch zwischen der Regierung und gesellschaftlichen Interessenträgerinnen und  

-trägern zu fördern, veranstaltete die EBD am 12. Februar 2020 ein Stakeholder-Forum Europa-

kommunikation im Auswärtigen Amt (s. 3.5), das auf Initiative von Michael Roth stattfand. Durch 

den Austausch in acht Workshopgruppen war das Stakeholder-Forum besonders interaktiv 

gestaltet. Die etwa 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten Forderungen und Wünsche ihrer 

Organisationen in parallelen Diskussionsrunden entlang der Ratsformationen mit Vertreterinnen 

und Vertretern der jeweils zuständigen Ministerien diskutieren. Viele der Themen aus den 

Workshopgruppen wurden in der anschließenden Paneldiskussion mit dem Beauftragten für die 

Koordinierung der Ratspräsidentschaft im Auswärtigen Amt Axel Dittmann und Mitgliedern des 

Vorstands aufgegriffen. Die Veranstaltung umrahmten Reden der Präsidentin und des Europa-

Staatsministers. 

 

Das traditionelle Briefing zu den Prioritären der Ratspräsidentschaft (s. 3.3.2) fand am 29. Juni als 

Videokonferenz und Livestream-Übertragung auf YouTube statt. 

 

Allerdings thematisierten nahezu alle Fachveranstaltung unter dem Dach der Europa-

Kommunikation und Europäischen Vorausschau im ersten Halbjahr 2020 die Ratspräsident-

schaft und boten Gelegenheit zum Abgleich von Erwartungen. Ein mit dem Arbeitstitel EU 

Countdown angedachtes Dialogformat, das wie vor der Ratspräsidentschaft 2007 einen Stand über 

die inhaltlichen Vorbereitungen der Ministerien hätte bieten sollen, war deshalb und angesichts der 

Schutzmaßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie nicht weiterverfolgt worden.  

 

Seit April gibt auch der nun wöchentlich erscheinende Newsletter der EBD einen Überblick über 

neueste Entwicklungen seitens der Bundesregierung und aus dem EBD-Netzwerk auf dem Weg bis 

zum 1. Juli. Coronabedingt wird der Ratspräsidentschaftskalender neben dem traditionellen 

Posterformat online mit einer monatlichen Vorausschau aufgelegt werden, da sich die Termine für 

Ratssitzungen nach aktuellem Stand nur für wenige Wochen vorausplanen lassen. 

3.2 EBD-Konsultationsprozess zu den Politischen Forderungen 2020/21 

Wie in den vergangenen Jahren waren die Mitgliedsorganisationen dazu aufgerufen, in einem breit 

angelegten Konsultationsprozess darüber zu beraten, was ihnen gemeinsam wichtig ist, um Europa 

voranzubringen.  

 

Der Konsultationsprozess zur EBD-Politik 2020/21 begann im Januar 2020 mit einer Auftakt-

veranstaltung im Rahmen von EBD Exklusiv mit Vertreterinnen und Vertretern der Mitglieds-

organisationen und Mitgliedern des Vorstands. Von Februar bis März brachten die Mitglieder ihre 

Hinweise und Kommentare mit Verweis auf die aktuellen Politischen Forderungen über eine 

Onlineplattform ein. Als zusätzliche Grundlage wurden im Dezember 2019 Handlungsoptionen 

ausgeschrieben, durch welche eine Vielzahl an Positionspapieren aus der Mitgliedschaft 

https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Governance_%26_Partizipation#EBD-Konsultationsprozess_zu_den_Politischen_Forderungen_2020.2F21
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eingebracht wurden. Die Zwischenergebnisse der ersten Eingaben wurden vom Vorstand auf seiner 

Sitzung am 27. März 2020 diskutiert und ausgewertet.  

 

Für den April waren mehrere EBD Exklusiv Veranstaltungen geplant, um die Forderungen 

gemeinsam mit Mitgliedsorganisationen und Experten und Expertinnen aus dem Vorstand zu 

konkretisieren. Diese wurden aufgrund der Corona-Pandemie abgesagt. Auch die Verschiebung der 

Mitgliederversammlung auf den Herbst 2020 beeinflusste den Konsultationsprozess. Denn sie bot 

die Chance, die Politik des Vereins in der gewonnenen Zeit neu zu bewerten und anzupassen.Die 

Beteiligung durch Mitgliedsorganisationen und Vorstand in der ersten Phase des Konsultations-

prozesses war erfreulich. Angesichts einer Vielzahl von zum Teil sehr detaillierten Eingaben, wurde 

jedoch auch deutlich, dass teils großer Änderungsbedarf besteht. Um den übergreifenden 

Grundkonsens im EBD-Netzwerk und damit der EBD-Politik zu stärken, beschloss der Vorstand auf 

seiner Sitzung im März eine entsprechende Anpassung im Konsultationsprozess, um der 

Mitgliederversammlung eine konsensfähige Beschlussvorlage übermitteln zu können. Auch sollen 

Themen mit Konfliktpotenzial stärker in die Arbeitsschwerpunkte einfließen, um den 

gesellschaftlichen Dialog hierzu zu fördern.  
 

Die gewonnene Zeit bis zur Mitgliederversammlung hat der Vorstand somit zum Anlass 

genommen, die EBD-Politik grundsätzlich zu überarbeiten. Der erste Textentwurf für die EBD-Politik 

2020/21 soll im Juli entstehen. Im August sollen die ausgefallenen EBD Exklusiv-Veranstaltungen 

wieder aufgenommen werden. Die Beschlussvorlage für die Mitgliederversammlung 2020 

verabschiedet der Vorstand am 18. September. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/politik/ebdkonsultation-2020/ 

3.3 Europa-Kommunikation und Europäische Vorausschau 

Unter dem Dach des Projekts „Europa-Kommunikation und Europäische Vorausschau“ (EKEV) 

ermöglicht die EBD dem Fachpublikum den Austausch mit allen am Gesetzgebungsprozess 

beteiligten Institutionen. Immer wieder öffneten die EBD-Mitgliedsorganisationen und die 

Vertretung der Europäischen Kommission ihre Räumlichkeiten für EKEV-Veranstaltungen, für die 

die EBD-Räume zu klein gewesen wären. Die unkomplizierte partnerschaftliche Veranstaltungs-

organisation zeigt, wie belastbar das EBD-Netzwerk ist.  

 

46 Dialogveranstaltungen für und mit europapolitischen Akteurinnen und Akteuren hat die EBD 

seit der letzten Mitgliederversammlung auf die Beine gestellt. Fest im Kalender eingeplant waren 

fast ein Dutzend mehr: Durch die mit der COVID-19-Pandemie einhergehenden Einschränkungen 

mussten elf Dialogveranstaltungen abgesagt werden. Umso erfreulicher war es, dass die EBD nach 

einer kurzen Übergangsphase ihre bewährten Veranstaltungsformate als Videokonferenzen 

anbieten und die Fachöffentlichkeit somit weiterhin über die europapolitischen Entwicklungen 

informieren konnte. Die andauernde Krise bringt mit sich, dass der EBD-Veranstaltungskalender 

weniger vorhersehbar ist und stattdessen spontaner gefüllt werden muss. Dies betrifft vor allem 

die EBD De-Briefings, da die Sitzungen der EU-Fachräte den Krisenumständen entsprechend 

flexibler stattfinden. Dadurch, dass sich der Einsatz von Videokonferenzen inzwischen eingespielt 

hat, kann die EBD auch mit kurzfristigen Änderungen im Terminkalender umgehen und richtet die 

bekannten Dialogveranstaltungsformate regelmäßig aus.  
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Seit 2013 lud die EBD im Berichtszeitraum erstmals wieder zu EBD De-Briefings zum Rat für 

Wettbewerbsfähigkeit, bei denen das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie und das 

Bundesministerium für Bildung und Forschung über die Ergebnisse des Rates informierte.  

 

Im Berichtszeitraum fanden folgende Veranstaltungen statt:  

 

Datum Art der  

Veranstaltung 

Thema Teilnehmerzahl 

08.07.2019 EBD Briefing Finnische EU-Ratspräsidentschaft 200 

21.01.2020 EBD Briefing Kroatische EU-Ratspräsidentschaft 200 

06.02.2020 EBD Briefing Arbeitsprogramm der EU-

Kommission 2020 

150 

29.06.2020 EBD Briefing Deutsche EU-Ratspräsidentschaft 200 

28.08.2019 EBD De-Briefing Europäische Handelspolitik 100 

24.06.2019 EBD De-Briefing Europäischer Rat  140 

21.10.2019 EBD De-Briefing Europäischer Rat  100 

16.12.2019 EBD De-Briefing Europäischer Rat  70 

30.03.2020 EBD De-Briefing  Europäischer Rat  abgesagt wegen 

COVID-19 

27.04.2020 EBD De-Briefing Europäischer Rat  100 

22.06.2020 EBD De-Briefing Europäischer Rat 130 

16.09.2019 EBD De-Briefing EZB-Rat  80 

24.01.2020 EBD De-Briefing EZB-Rat 70 

13.03.2020 EBD De-Briefing EZB-Rat abgesagt wegen 

COVID-19 

04.05.2020 EBD De-Briefing EZB-Rat 75 

05.06.2020 EBD & EBÖ De-

Briefing 

EZB-Rat 85 

25.11.2019 EBD De-Briefing  Rat Bildung, Jugend, Kultur und 

Sport 

40 

25.05.2020 EBD De-Briefing  Rat Bildung Jugend, Kultur und 

Sport  

65 
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Datum Art der  

Veranstaltung 

Thema Teilnehmerzahl 

10.10.2019 EBD De-Briefing  Rat Justiz und Inneres 50 

17.03.2020 EBD De-Briefing Rat Justiz und Inneres abgesagt wegen 

COVID-19 

10.06.2020 EBD De-Briefing Rat Justiz und Inneres 50 

17.10.2019 EBD De-Briefing  Rat Landwirtschaft und Fischerei  30 

19.12.2019  EBD De-Briefing  Rat Landwirtschaft und Fischerei 30 

25.03.2020 EBD De-Briefing  Rat Landwirtschaft und Fischerei abgesagt wegen 

COVID-19 

29.04.2020 EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei  abgesagt wegen 

COVID-19 

15.05.2020 EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei 50 

08.06.2020 EBD De-Briefing  Rat Verkehr, Telekommunikation 

und Energie 

45 

20.12.2019 EBD De-Briefing  Rat Umwelt  50 

06.03.2020 EBD De-Briefing Rat Umwelt  50 

24.06.2020 EBD De-Briefing Rat Umwelt 70 

02.03.2020 EBD De-Briefing  Rat Wettbewerbsfähigkeit  30 

18.05.2020 EBD De-Briefing  Rat Wettbewerbsfähigkeit  90 

03.06.2020 EBD De-Briefing  Rat Wettbewerbsfähigkeit 

(Forschung) 

35 

18.09.2019 EBD De-Briefing  Rat Wirtschaft und Finanzen  70 

11.11.2019 EBD De-Briefing  Rat Wirtschaft und Finanzen  50 

06.12.2019 EBD De-Briefing  Rat Wirtschaft und Finanzen  40 

19.02.2020 EBD De-Briefing  Rat Wirtschaft und Finanzen  40 

18.03.2020  EBD De-Briefing  Rat Wirtschaft und Finanzen  abgesagt wegen 

COVID-19 

17.04.2020 EBD De-Briefing  Rat Wirtschaft und Finanzen und 

Euro-Gruppe 

100 
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Datum Art der  

Veranstaltung 

Thema Teilnehmerzahl 

20.05.2020 EBD De-Briefing  Rat Wirtschaft und Finanzen und 

Euro-Gruppe 

80 

15.06.2020 EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen und 

Euro-Gruppe 

95 

07.01.2020 EBD Staatsminister 

im Dialog 

Michal Roth: Ausblick auf die 

deutsche EU-Ratspräsidentschaft 

 190 

24.06.2020 EBD Staatsminister 

im Dialog 

EBD international briefing with   

Michael Roth, Minister of State for 

Europe 

130 

13.12.2019 EP-Bericht-

erstatterin im 

Dialog 

Gabriele Bischoff: Koordinierung 

sozialer Sicherungssysteme in der 

EU 

80 

13.12.2019 EP-Bericht-

erstatterin im 

Dialog 

Birgit Sippel: e-Evidence 60 

07.02.2020 EP-Bericht-

erstatterin im 

Dialog 

Jutta Paulus: Kraftstoffverbrauch 

von Schiffen  

40 

27.03.2020 EP-Bericht-

erstatterin im 

Dialog 

Evelyn Regner: Ausgewogene 

Vertretung von Frauen und 

Männern unter den nicht 

geschäftsführenden 

Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 

börsennotierter Gesellschaften 

abgesagt wegen 

COVID-19 

26.06.2020 Deutsche EP-

Gruppen im 

Dialog 

Die deutsche EU-

Ratspräsidentschaft aus 

parlamentarischer Perspektive 

140 

10.01.2020 EBD Exklusiv Zukunftskonferenz EU 50 

17.01.2020 EBD Exklusiv Perspektiven deutsch-polnischer 

Zusammenarbeit  

60 

23.01.2020 EBD Exklusiv Kick-Off Konsultationsprozess 35 

24.02.2020 EBD Exklusiv Sondergipfel zum EU-Haushalt 60 

02.04.2020 EBD Exklusiv Konsultationsprozess abgesagt wegen 

COVID-19 
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Datum Art der  

Veranstaltung 

Thema Teilnehmerzahl 

21.04.2020 EBD Exklusiv Konsultationsprozess abgesagt wegen 

COVID-19 

23.04.2020 EBD Exklusiv Konsultationsprozess abgesagt wegen 

COVID-19 

23.04.2020 EBD Exklusiv TransparenzEU abgesagt wegen 

COVID-19 

28.04.2020 EBD Exklusiv Konsultationsprozess abgesagt wegen 

COVID-19 

18.11.2019 Sonderformat Europapolitik in der neuen 

Legislaturperiode 

200 

26.11.2019 Sonderformat Diskussionsveranstaltung 

Zukunftsprojekt 1949-2019-2049 

170 

12.02.2020 Sonderformat Stakeholder-Forum 

Europakommunikation zur 

deutschen EU-Ratspräsidentschaft  

200 

    

3.3.1 EBD Staatsminister im Dialog 

„EBD Staatsminister im Dialog: Europapolitische Prioritäten der Bundesregierung“ ergänzt seit 2012 

die europapolitischen Dialogformate zwischen Politik und Interessengruppen, die die EBD mit der 

Bundesregierung und den Europäischen Institutionen unter dem EKEV-Dach organisiert. In seiner 

Eigenschaft als Vorsitzender der Staatssekretärsausschusses für Europafragen unterrichtet der 

Staatsminister über aktuelle europapolitische Prioritäten der Bundesregierung. Im Berichts-

zeitraum fanden zwei Veranstaltungen mit Bezug zur deutschen EU-Ratspräsidentschaft statt: 

 

• 07.01.2020: EBD Staatsminister im Dialog 

Nach einer kurzen winterlichen Verschnaufpause hat das Jahr 2020 mit der Veranstaltung „EBD 

Staatsminister im Dialog“ einen voll und ganz europäischen Start hingelegt. Das bevorstehende 

Jahr wird nicht nur hinsichtlich vieler bevorstehender Entscheidungen in der globalen Klima-

politik als „Klimajahr 2020“ bezeichnet, sondern ist – vor allem für Deutschland – auch ein Jahr 

von europapolitischer Bedeutsamkeit, denn im zweiten Halbjahr 2020 beginnt die deutsche 

Präsidentschaft im Rat der Europäischen Union. Am 7. Januar 2020 gab der Europa-

Staatsminister im Auswärtigen Amt Michael Roth MdB daher in den Räumlichkeiten der EBD 

(und wegen schneller Überbuchung des Veranstaltungsraumes in einer spontanen Übertragung 

im Internet) einen Ausblick auf die deutschen Vorhaben zur Ratspräsidentschaft und diskutierte 

mit Präsidentin Dr. Linn Selle über die Positionierung der EBD zu EU2020DE. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-staatsminister-im-dialog-michael-roth-mdb-zur-deutschen-

ratspraesidentschaft-2020/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-staatsminister-im-dialog-michael-roth-mdb-zur-deutschen-ratspraesidentschaft-2020/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-staatsminister-im-dialog-michael-roth-mdb-zur-deutschen-ratspraesidentschaft-2020/
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• 24.06.2020: EBD Staatsminister im Dialog 

Das Ziel, Europapolitik im Rahmen der am 1. Juli beginnenden deutschen EU-Ratspräsident-

schaft mit einer breiten, europäischen Fachöffentlichkeit zu diskutieren, gab den Anlass für die 

Premiere des ersten EBD International Briefings – der englischsprachigen Version des Formats 

EBD Staatsminister im Dialog. Bei der Videokonferenz gab Michael Roth MdB, Staatsminister für 

Europa im Auswärtigen Amt, detaillierte Einblicke in das Arbeitsprogramm der deutschen 

Ratspräsidentschaft, das am Vormittag vor der Veranstaltung vom Bundeskabinett beschlossen 

wurde und am 30. Juni veröffentlicht wird. Die Präsidentin der Europäischen Bewegung 

Deutschland (EBD), Dr. Linn Selle, bekräftigte in ihrem Input die aus EBD-Sicht wichtigen Punkte, 

die Eingang ins Arbeitsprogramm finden sollten, und moderierte die Veranstaltung. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-international-briefing-mit-staatsminister-michael-roth-juni-2020/  

3.3.2 EBD Briefings  

Die Prioritäten auf der europäischen Agenda frühzeitig öffentlich vorzustellen und zu diskutieren, 

ist das Ziel der EBD Briefings. Turnusgemäß veranstaltet die EBD Briefings jedes halbe Jahr zum 

Auftakt der EU-Ratspräsidentschaft eines Landes. Die EBD Briefings sind Fixpunkte der 

diplomatischen Vertretungen und stoßen auf so große Resonanz im politischen Berlin, dass die 

EBD zuletzt auf Liveübertragungen ins Internet zurückgreifen musste, um allen Interessentinnen 

und Interessenten eine (virtuelle) Teilnahme zu ermöglichen. Erstmals seit 2017 fand außerdem 

wieder ein ebenfalls stark nachgefragtes EBD Briefing zum Arbeitsprogramm der Europäischen 

Kommission statt. 
http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-briefing/  

 

Im Berichtszeitraum fanden die folgenden Veranstaltungen statt: 

 

• 08.07.2019: Europapolitik während der finnischen EU-Ratspräsidentschaft  

„Sustainable Europe – Sustainable Future“: Das war das Motto der finnischen EU-Ratspräsident-

schaft in der zweiten Jahreshälfte 2020, dessen Programm die Botschafterin Anne Sipiläinen 

beim EBD Briefing am 08. Juli vorstellte. Anwesend waren auch Vertreterinnen und Vertreter der 

Bundesregierung, die Kommissionsvertretung in Deutschland und Vorstands-mitglied Frank 

Burgdörfer. Die Veranstaltung fand im Europäischen Haus in Berlin statt und wurde vom 

Generalsekretär moderiert. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ratspraesidentschaft-des-aufbruchs-in-einer-zeit-des-umbruchs-ebd-briefing-

zur-finnischen-ratspraesidentschaft/  

 

• 21.01.2020: Europapolitik während der kroatischen EU-Ratspräsidentschaft 

Mit einem Aufruf zu mehr Zusammenhalt in der EU startete S.E. Gordan Bakota, Botschafter 

von Kroatien, das EBD-Briefing zu den Prioritäten der kroatischen EU-Ratspräsidentschaft im 

Europäischen Haus. Mit 200 Vertreterinnen und Vertretern der gesellschaftlichen Gruppen, des 

diplomatischen Corps und der Institutionen diskutierte der Vertreter des jüngsten europäischen 

Mitgliedstaats die Herausforderungen und wichtigsten Dossiers der kommenden sechs Monate 

unter kroatischem Ratsvorsitz. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eu2020hr-im-zeichen-neuer-herausforderungen/  

 

• 06.02.2020: EBD Briefing zum Arbeitsprogramm der EU-Kommission 2020  

„Do no harm“ und „One in, one out“: vor über 150 Interessierten stellte Dr. Jörg Wojahn, Leiter 

der Vertretung der Europäischen Kommission in Deutschland, diese beiden Prinzipien auf 

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-briefing/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ratspraesidentschaft-des-aufbruchs-in-einer-zeit-des-umbruchs-ebd-briefing-zur-finnischen-ratspraesidentschaft/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ratspraesidentschaft-des-aufbruchs-in-einer-zeit-des-umbruchs-ebd-briefing-zur-finnischen-ratspraesidentschaft/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eu2020hr-im-zeichen-neuer-herausforderungen/
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Einladung der EBD als Grundsätze des neuen Arbeitsprogramms der Europäischen Kommission 

vor. Das Programm teilte er in fünf Abschnitte ein, aus denen er jeweils die kontroversesten 

Punkte erklärte – dazu gehörten der New Green Deal, die Digitalisierung der EU, eine florierende 

Wirtschaft, ein starkes Europa in der Welt und neuen Schwung für die Demokratie. Nach der 

Vorstellung folgte eine Erstkommentierung von Dr. Kirsten Scholl, Leiterin der Europaabteilung 

im BMWi, und von Vorstandsmitglied Manuel Gath.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/vorstellung-des-arbeitsprogramms-der-europaeischen-kommission-2020/  

 

• 29.06.2020: Europapolitik während der deutschen EU-Ratspräsidentschaft  

Nach über 15 Wochen im Home-Office und vielen digitalen Panels fand in der EBD-Galerie in 

Berlin Mitte erstmals seit Ausbruch der Corona-Pandemie wieder eine Veranstaltung statt – 

wenn auch nach wie vor unter Einschränkungen. Zur Vorstellung und Diskussion der Themen 

der am 1. Juli beginnenden deutschen EU-Ratspräsidentschaft kamen Andreas Peschke, Leiter 

der Abteilung Europa im Auswärtigen Amt, Dr. Kirsten Scholl, Leiterin der Abteilung für 

Europapolitik im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, Dr. Jörg Wojahn, Vertreter der 

EU-Kommission in Deutschland und Dr. Linn Selle, Präsidentin der Europäischen Bewegung 

Deutschland, auf dem Panel zusammen, dessen Austausch als Livestream übertragen wurde. 

EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann moderierte das EBD Briefing, zu dem sich 200 

Teilnehmende zuschalteten. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eu2020de-in-den-startloechern-ebd-briefing-zur-deutschen-eu-ratspraesidentschaft/  

3.3.3 EBD De-Briefings 

Die EBD De-Briefings nach EU-Ministerräten und nach Europäischen Räten sind ein fester Termin 

für viele Akteurinnen und Akteure im politischen Berlin. Die Vielfalt der Gäste aus den Mitglieds-

organisationen, dem diplomatischen Corps, den Bundes- und Landesministerien, dem Bundestag, 

der Verbändelandschaft und – trotz Chatham House Rule – immer mehr auch der Presse, ist ein 

Zeichen dafür, dass die EBD mit ihrem Flaggschiff-Format nach wie vor gut fährt. Im Berichts-

zeitraum konnten nach mehrjähriger Pause die EBD De-Briefings zum Wettbewerbsfähigkeitsrat 

mit BMWi und BMBF wieder aufgenommen werden. Auch wenn bislang noch keine Dialog-

veranstaltung zum Rat für Allgemeine Angelegenheiten realisiert werden konnte, sind die 

gemeinsamen Planungen mit dem Auswärtigen Amt dazu weit fortgeschritten.   

 

Der Einsatz von Videokonferenzen – bedingt durch die COVID-19-Pandemie – bringt den Neben-

effekt mit sich, dass sich über Berlin hinaus, deutschlandweit und bis nach Brüssel oder in andere 

europäische Hauptstädte Teilnehmende zu den Veranstaltungen zuschalten können. Das führte 

zum ersten grenzüberschreitenden De-Briefing Format in gemeinsamer Trägerschaft von EBD und 

Europäischer Bewegung Österreich: Das EBD & EBÖ De-Briefing EZB-Rat feierte am 5. Juni seine 

Premiere. Aufgrund der positiven Rückmeldungen auf die digitale Ausrichtung der De-Briefings soll 

dies zusätzlich zu der Ausrichtung vor Ort auch nach der Pandemie beibehalten werden. 
 

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-de-briefings/   

 

Im Berichtszeitraum fanden die folgenden Veranstaltungen statt: 

 

• 24.06.2019: EBD De-Briefing Europäischer Rat 

Keine Klimaneutralität bis 2050, keine Einigung bei den EU-Spitzenposten, stattdessen ein 

weiteres Gipfeltreffen am 30. Juni – die Resultate des Ratsgipfels der Staats- und Regierungs-

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/vorstellung-des-arbeitsprogramms-der-europaeischen-kommission-2020/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eu2020de-in-den-startloechern-ebd-briefing-zur-deutschen-eu-ratspraesidentschaft/
http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/ekev/ebd-de-briefings/
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spitzen ließen viele Punkte offen, die am 20. und 21. Juni in Brüssel beschlossen werden sollten. 

In der Medienlandschaft und auch bei manchen Politikerinnen und Politikern fielen die 

Reaktionen alles andere als positiv aus. Dies zeigte der Generalsekretär in einem Twitter-Thread 

am Anfang des EBD De-Briefings zum Treffen des Europäischen Rates, zu dem über 100 Gäste 

kamen. Dort war die Stimmung wohlwollend. Axel Dittmann als Beauftragter für Grundsatz-

fragen der EU, den Brexit, die EU-Institutionen und die EU-Koordinierung des Auswärtigen 

Amtes, und Dr. Kirsten Scholl, die Leiterin der Europaabteilung im Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie, berichteten über die Ergebnisse des Gipfels und die Haltung der 

Bundesregierung. Richard Kühnel, Vertreter der Europäischen Kommission in Deutschland, 

kommentierte den Gipfel aus Sicht der Kommission und bezeichnete ihn als Erfolg. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/der-euco-volle-erfolg-oder-scheitern-auf-ganzer-linie-ebd-de-briefing-

europaeischer-rat-24-06-2019/  

 

• 28.08.2019: EBD De-Briefing Europäische Handelspolitik 

Steht das verhandelte Handelsabkommen der EU mit MERCOSUR auf der Kippe? Noch vor 

wenigen Tagen sah es so aus, als ob der große Durchbruch geschafft sei: Auf den Tag genau 20 

Jahre nach Beginn der Verhandlungen einigten sich die EU und der südamerikanische 

Wirtschaftsblock im Juni auf ein ehrgeiziges und umfassendes Freihandelsabkommen. 

Inzwischen hat sich die globale Ausgangslage jedoch verkompliziert: Die Belastungen der 

Beziehungen der EU zu einem der MERCOSUR-Staaten, Brasilien, im Zusammenhang mit dem 

aus europäischer Sicht notwendigen Schutz des Regenwaldes, könnten das Abkommen 

gefährden. Das EBD De-Briefing brachte mehr als 100 Vertreterinnen und Vertreter aus 

Wirtschaft, Politik und Gesellschaft im Europäischen Haus zusammen, um mit Sabine Weyand, 

Direktorin der Generaldirektion Handel der Europäischen Kommission, Bernhard Schnittger, 

stellvertretender Leiter der Vertretung der Europäischen Kommission in Deutschland und Dr. 

Christian Forwick, Unterabteilungsleiter Außenwirtschaftspolitik im Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie, über die aktuellen Entwicklungen zu diskutieren.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/brennendes-interesse-am-eu-mercosur-abkommen-ebd-de-briefing-

europaeische-handelspolitik/  

 

• 16.09.2019: EBD De-Briefing EZB-Rat 

Gleich ein ganzes Paket an geldpolitischen Maßnahmen beschloss der EZB-Rat am 12. Septem-

ber. Ähnlich umfangreich war das Interesse am EBD De-Briefing zum Thema – 80 Vertreterinnen 

und Vertreter von Institutionen, gesellschaftlichen Organisationen und diplomatischem Corps 

kamen im Europäischen Haus in Berlin zusammen. Die politische und volkswirtschaftliche 

Einsortierung der Ergebnisse des EZB-Rates besorgten Gabriel Glöckler, Principal Adviser der 

Generaldirektion Kommunikation der EZB, Tobias Linzert, Head of Section der Generaldirektion 

Geldpolitik der EZB, sowie Peter Ehrlich, Pressesprecher der EZB in Brüssel.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ezb-rat-verschaerft-negativzinsen-ebd-de-briefing-zur-ezb-ratsitzung/  

 

• 18.09.2019: EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 

Hybride Gefahren und Klimawandel – Bedrohungen, bei denen man nicht sofort an die 

europäische Wirtschafts- und Finanzpolitik denkt. Allerdings setzt sich Finnland im Rahmen 

seiner aktuellen Ratspräsidentschaft besonders dafür ein, die EU fit für diese Heraus-

forderungen zu machen. Hierzu fand am vergangenen Wochenende sowohl ein Treffen der 

Eurogruppe als auch ein informeller ECOFIN-Rat in Helsinki statt. Neben den Finanz-

ministerinnen und -ministern der Mitgliedsstaaten nahmen am ersten Tag auch die 

Zentralbankpräsidentinnen und -präsidenten teil. Zu den Ergebnissen des ECOFIN-Rates 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/der-euco-volle-erfolg-oder-scheitern-auf-ganzer-linie-ebd-de-briefing-europaeischer-rat-24-06-2019/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/der-euco-volle-erfolg-oder-scheitern-auf-ganzer-linie-ebd-de-briefing-europaeischer-rat-24-06-2019/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/brennendes-interesse-am-eu-mercosur-abkommen-ebd-de-briefing-europaeische-handelspolitik/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/brennendes-interesse-am-eu-mercosur-abkommen-ebd-de-briefing-europaeische-handelspolitik/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ezb-rat-verschaerft-negativzinsen-ebd-de-briefing-zur-ezb-ratsitzung/
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referierte beim gut besuchten EBD De-Briefing Wirtschaft und Finanzen Thomas Westphal, 

Leiter der Europaabteilung im Bundesministerium der Finanzen. Moderiert wurde die 

Veranstaltung von der stellvertretenden Generalsekretärin. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/neue-herausforderungen-grosse-verantwortung-ebd-de-briefing-ecofin/  

 

• 10.10.2019: EBD De-Briefing Justiz und Inneres 

Nachdem der deutsche Innenminister Horst Seehofer im Vorfeld des Rates für Justiz und 

Inneres mit seinen italienischen, französischen und maltesischen Kolleginnen und Kollegen 

einen befristeten Verteilungsmechanismus für Asylsuchende innerhalb der EU vorgeschlagen 

hatte, stand die europäische Migrationspolitik im Mittelpunkt der Beratungen in Brüssel. Vor 

etwa 50 Gästen des EBD De-Briefings Justiz und Inneres am Donnerstag informierten Dr. Sigrid 

Jacoby, Leiterin des EU-Stabs im Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz und 

Isabel Schmitt-Falckenberg, Leiterin des EU-Stabs im Bundesministerium des Innern, für Bau 

und Heimat über den Ablauf der Gespräche. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/migration-bestimmt-die-tagesordnung-ebd-de-briefing-justiz-und-inneres/  

 

• 17.10.2019: EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei 

Fischfangquoten für die Ostsee, die inhaltliche Ausgestaltung und nicht zuletzt die Finanzierung 

der gemeinsamen Agrar- und Fischereipolitik und eine Vielzahl „sonstiger“ Punkte – die Tages-

ordnung des Rates für Landwirtschaft und Fischerei vergangene Woche in Luxemburg war eng 

getaktet. Entsprechend breit war das Themenspektrum beim EBD De-Briefing zum AGRIFISH-

Rat, bei dem Rolf Burbach aus dem Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft die 

wichtigsten Beschlüsse und die Position der Bundesregierung erläuterte. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/hohes-ambitionsniveau-drastische-massnahmen-ebd-de-briefing-rat-

landwirtschaft-und-fischerei/  

 

• 21.10.2019: EBD De-Briefing Europäischer Rat 

Die Nachricht, ein Austrittsabkommen zwischen der EU und dem Vereinigten Königreich sei 

absehbar, hatte im Vorfeld des Europäischen Rates am 17. und 18. Oktober hohe Erwartungen 

geweckt. Für Schlagzeilen sorgte jedoch die Uneinigkeit der Staats- und Regierungsspitzen zu 

EU-Beitrittsverhandlungen mit Albanien und Nordmazedonien. Dies scheiterte am Widerstand 

Frankreichs. EBD-Vizepräsident Manuel Sarrazin MdB kommentierte beim EBD De-Briefing zum 

Europäischen Rat deshalb, der französische Präsident Emmanuel Macron habe sich wie ein 

„zynischer Macho“ verhalten. Die Entscheidung bedeute einen Glaubwürdigkeitscrash für die 

Erweiterungspolitik der EU. Rund 100 Gäste begrüßte die EBD zur Einordnung und Präsentation 

der Ergebnisse des Europäischen Rates in den Räumlichkeiten des HDE. Gastgeber Stefan 

Genth sprach in Bezug auf die aktuellen Entwicklungen zum Brexit und Erweiterungs-fragen von 

Licht und Schatten. Gemischte Reaktionen stellte auch der Generalsekretär, der das De-Briefing 

moderierte, in der Presseschau zum EUCO vor. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/zwischen-enttaeuschung-und-hoffnung-ebd-de-briefing-europaeischer-rat-21-

oktober-2019/  

 

• 11.11.2019: EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 

Viele Steuerthemen und einiges zur Steuerung der Fiskalpolitik brachte Thomas Westphal, 

Leiter der Europaabteilung im Bundesministerium der Finanzen (BMF), zum EBD De-Briefing 

Wirtschaft und Finanzen mit. Aus den unterschiedlichen Formationen rund um den ECOFIN-Rat 

in Brüssel berichtete und diskutierte er mit 50 Teilnehmenden Hintergründiges zu den Agenda-

punkten der Ministerinnen und Minister. Das De-Briefing begann mit einem Novum: einem 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/neue-herausforderungen-grosse-verantwortung-ebd-de-briefing-ecofin/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/migration-bestimmt-die-tagesordnung-ebd-de-briefing-justiz-und-inneres/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/hohes-ambitionsniveau-drastische-massnahmen-ebd-de-briefing-rat-landwirtschaft-und-fischerei/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/hohes-ambitionsniveau-drastische-massnahmen-ebd-de-briefing-rat-landwirtschaft-und-fischerei/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/zwischen-enttaeuschung-und-hoffnung-ebd-de-briefing-europaeischer-rat-21-oktober-2019/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/zwischen-enttaeuschung-und-hoffnung-ebd-de-briefing-europaeischer-rat-21-oktober-2019/
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Bericht zur ersten gemeinsamen Sitzung der EU-Finanz- und Bildungsministerinnen und  

-minister zur zukünftigen Finanzierung von Bildung und Ausbildung in Europa. Bei diesen 

Beratungen sei das Ziel des Europäischen Rates bekräftigt worden, die Investitionen in die 

Kompetenzen und die Ausbildung der Menschen in Europa aufzustocken. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/neuerungen-auf-der-tagung-des-rates-wirtschaft-und-finanzen-diskurs-von-

finanz-und-bildungsministerien-und-steuerreformen-sollen-bildung-in-europa-und-wirtschaft-voran-bringen/  

 

• 25.11.2019: EBD De-Briefing Bildung, Jugend, Kultur und Sport 

Lebenslanges Lernen, das Nachfolgeprogramm für ET2020 und Digitalisierung in der Jugend-

arbeit – die Tagesordnung der Ratsformation Bildung, Jugend, Kultur und Sport war eng 

getaktet. Dementsprechend viel zu berichten gab es im EBD-De-Briefing. Es diskutierten Dr. Julia 

Geide aus dem Referat Europäische Zusammenarbeit; Bildung in der EU des Bundesministeri-

ums für Bildung und Forschung sowie Ann-Kathrin Fischer aus dem Referat Europäische und 

internationale Jugendpolitik des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. 

Janin Hartmann, Projektleiterin „Europäischer Wettbewerb“, moderierte die Veranstaltung. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-zum-rat-bjks-investition-in-europas-zukunft/  

 

• 06.12.2019: EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 

Der Umgang mit Terrorismusfinanzierung und Geldwäsche, die Entwicklung von sogenannter 

Sustainable Finance oder die Vertiefung der Wirtschaftsunion – die vorläufige Tagesordnung zur 

Ratssitzung für Wirtschaft und Finanzen in Brüssel umfasste eine Vielzahl an Themen. Welche 

TOPs in Brüssel wirklich top waren, sortierte beim EBD De-Briefing der Leiter der Europa-

abteilung im Bundesministerium der Finanzen Thomas Westphal ein. Der Generalsekretär 

moderierte die Veranstaltung mit 40 Teilnehmenden. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-ecofin-rat/  

 

• 16.12.2019: EBD De-Briefing Europäischer Rat 

Ein letztes Mal im Jahr 2019 kamen die Staats- und Regierungschefinnen und -chefs der EU27 

zum Europäischen Rat in Brüssel zusammen, erstmals unter der Beteiligung von Charles Michel 

als Ratspräsident und Ursula von der Leyen als Kommissionspräsidentin. Beim EBD De-Briefing 

diskutierte die EBD die Ergebnisse der Ratssitzungen mit Vertreterinnen und Vertretern der 

Bundesregierung und rund 70 Gästen. In seiner Begrüßung warf Gastgeber Andreas 

Krautscheid, Hauptgeschäftsführer des Bundesverbands deutscher Banken, auch einen Blick 

auf die Wahlen in Großbritannien, die mit Johnson als großen Gewinner den Brexit immer 

konkreter werden ließen. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeischer-rat-europas-weg-zu-mehr-klimaneutralitaet-

und-demokratie/  

 

• 19.12.2019: EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei 

Es kommen keine guten Fangquoten zustande, wenn nicht mindestens einmal bis in die Nacht 

verhandelt werden muss. Dies traf auch auf den letzten Rat Landwirtschaft und Fischerei für 

dieses Jahr zu, der am 16. und 17. Dezember stattfand. Im Rahmen des EBD De-Briefings kam 

Rolf Burbach vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft in die Sophienstraße 

und präsentierte die Ergebnisse des Rats. Die Moderation übernahm der Generalsekretär. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/fisch-zum-fest-de-briefing-zum-rat-landwirtschaft-und-fischerei/  

 

• 20.12.2019: EBD De-Briefing Rat Umwelt 

Für das letzte De-Briefing im Jahr 2019 war die EBD Gastgeberin für zwei Referierende des 

Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU). Auf der Agenda 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/neuerungen-auf-der-tagung-des-rates-wirtschaft-und-finanzen-diskurs-von-finanz-und-bildungsministerien-und-steuerreformen-sollen-bildung-in-europa-und-wirtschaft-voran-bringen/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/neuerungen-auf-der-tagung-des-rates-wirtschaft-und-finanzen-diskurs-von-finanz-und-bildungsministerien-und-steuerreformen-sollen-bildung-in-europa-und-wirtschaft-voran-bringen/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-zum-rat-bjks-investition-in-europas-zukunft/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-ecofin-rat/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeischer-rat-europas-weg-zu-mehr-klimaneutralitaet-und-demokratie/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-europaeischer-rat-europas-weg-zu-mehr-klimaneutralitaet-und-demokratie/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/fisch-zum-fest-de-briefing-zum-rat-landwirtschaft-und-fischerei/
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standen die Umweltratssitzung der Europäischen Union vom 19. Dezember 2019 und die 

Debatten und Entscheidungen der Weltklimakonferenz (COP 25), die vom 2. Dezember bis zum 

15. Dezember in Madrid stattgefunden hatte. Für das BMU de-brieften Thilo Hitz aus dem 

Referat EU-Koordinierung und Lisa Katharina Schmid aus dem Referat Internationaler 

Klimaschutz. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/grosse-ziele-und-groessere-herausforderungen-ebd-de-briefing-umwelt-rat-

und-cop-25/  

 

• 24.01.2020: EBD De-Briefing EZB-Rat 

„Wir werden jeden Stein umdrehen“, so äußerte sich die neue EZB-Präsidentin Christine 

Lagarde zu ihrem Plan, die EZB gründlich unter die Lupe zu nehmen. Das erste EBD De-Briefing 

zur EZB-Ratssitzung nach dem Amtsantritt von Lagarde stand demnach ganz unter dem Stern 

einer grundsätzlichen Strategieüberprüfung der EZB, auch wenn sich ihr geldpolitischer Kurs 

zunächst nicht ändert. Auf dem EBD De-Briefing betonte Gabriel Glöckler, Principal Advisor der 

Generaldirektion der EZB, dass die EZB auch Überlegungen zur Finanzmarktstabilität, 

Beschäftigung und ökologische Nachhaltigkeit in die Überprüfung mit aufnehmen wolle. Der 

Zeitraum dieser Überprüfung wurde auf Ende des Jahres 2020 gelegt, jedoch stehe im Vorder-

grund eine transparente und detaillierte Überprüfung, die zur Not auch noch über das Jahr 2020 

hinausgehen könne. Zur aktuellen Geldpolitik berichtete Dr. Tobias Linzert, Head of Section der 

Generaldirektion Geldpolitik der EZB, dass die Niedrigzinspolitik vorerst beibehalten werde. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/was-aendert-sich-mit-amtsantritt-von-lagarde-antworten-beim-ebd-de-

briefing-zum-ezb-rat/  

 

• 19.02.2020: EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 

Diskussionen um den langfristigen EU-Haushalt (Mehrjährigen Finanzrahmen, MFR) dominieren 

zurzeit die Nachrichten, doch beim Treffen des europäischen Wirtschafts- und Finanzrats 

(EcoFin) am Vortag standen andere wichtige Themen auf der Tagesordnung. Beim EBD De-

Briefing gab Thomas Westphal, Leiter der Europaabteilung im Bundesministerium der Finanzen 

(BMF), Einblicke in die Gespräche im EcoFin-Rat sowie beim Treffen der Eurogruppe. Der 

Generalsekretär moderierte die Veranstaltung mit rund 40 Teilnehmenden. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/von-stabilitaet-und-wachstum-ebd-de-briefing-wirtschaft-und-

finanzen/  
 

• 02.03.2020: EBD De-Briefing Rat Wettbewerbsfähigkeit 

Die Ausbreitung des Coronavirus und der immer deutlicher werdende Klimawandel zählen zu 

den Themen, die sich derzeit täglich in den medialen Schlagzeilen finden. Wie vielseitig die 

Auswirkungen der beiden Problemfelder sind, wurde beim EBD De-Briefing Wettbewerbs-

fähigkeit deutlich. Das erste Mal seit sieben Jahren hatte die EBD wieder zum De-Briefing 

Wettbewerbsfähigkeit geladen. Auf dem Panel de-brieften Dr. Kirsten Scholl, Leiterin der 

Abteilung für Europapolitik im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, und Alexander 

Meincke, Referent im Referat Forschung und Innovation in der EU im Bundesministerium für 

Bildung und Forschung, zu der Ratssitzung vom 27. und 28. Februar. Moderiert wurde die 

Veranstaltung mit rund 30 Teilnehmenden von der stellvertretenden Generalsekretärin. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/corona-und-klimawandel-bestimmen-agenda-des-ebd-de-briefings-

wettbewerbsfaehigkeit/  

 

• 06.03.2020: EBD De-Briefing Rat Umwelt 

Kurz vor Ende der ersten 100 Tage der Kommission von der Leyen und zwei Tage nach 

Veröffentlichung des Entwurfs eines europäischen Klimagesetzes stehen momentan wenige 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/grosse-ziele-und-groessere-herausforderungen-ebd-de-briefing-umwelt-rat-und-cop-25/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/grosse-ziele-und-groessere-herausforderungen-ebd-de-briefing-umwelt-rat-und-cop-25/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/was-aendert-sich-mit-amtsantritt-von-lagarde-antworten-beim-ebd-de-briefing-zum-ezb-rat/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/was-aendert-sich-mit-amtsantritt-von-lagarde-antworten-beim-ebd-de-briefing-zum-ezb-rat/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/von-stabilitaet-und-wachstum-ebd-de-briefing-wirtschaft-und-finanzen/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/von-stabilitaet-und-wachstum-ebd-de-briefing-wirtschaft-und-finanzen/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/corona-und-klimawandel-bestimmen-agenda-des-ebd-de-briefings-wettbewerbsfaehigkeit/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/corona-und-klimawandel-bestimmen-agenda-des-ebd-de-briefings-wettbewerbsfaehigkeit/
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Sachthemen so hoch im Kurs wie der European Green Deal. Entsprechend eng wurde es in der 

Galerie der EBD beim De-Briefing zum Umweltrat – und das trotz Coronavirus. Mit den 50 

Teilnehmenden diskutierte Ilka Hirt, Leiterin des Referats IK II 1 im Bundesministerium für 

Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit über die Ergebnisse der Ratssitzung vom Vortag. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/zwischen-luft-und-wasserrichtlinien-de-briefing-rat-umwelt/  

 

• 17.04.2020: EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 

Corona hat enorme Auswirkungen auf die Menschen und Wirtschaft im Binnenmarkt und in der 

Eurozone. Die EU-Institutionen sind in schwierigen Verhandlungen und gleichzeitig mit äußerst 

kritischen Öffentlichkeiten konfrontiert. Doch „die Verhandlungssituation ist eine andere als 

gemeinsam in einem Raum, zumal bei so wichtigen Themen“. Was für den Austausch der EU-

Finanzministerinnen und -Minister gilt, die in den vergangenen Wochen mehrfach in 

Videokonferenzen zusammengeschaltet waren, das stimmt auch für das erste digitale EBD De-

Briefing mit Thomas Westphal, dem Abteilungsleiter Europa im Bundesfinanzministerium. 

Digitaler Austausch funktioniert, wenn es sein muss – auch mit zwischenzeitlich mehr als 90 

Teilnehmenden. Positiver Nebeneffekt für die EBD als Gastgeber: Durch den Austausch per 

Videoschalte war es auch Teilnehmenden aus Brüssel möglich, an der Diskussion teilzunehmen. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/koordinierungsbedarf-auf-vielen-ebenen-ebd-de-briefing-ecofin-und-euro-

gruppe/  

 

• 27.04.2020: EBD De-Briefing Europäischer Rat 

„Nach den vielen nationalen Alleingängen der vergangenen Wochen zeigen die Ergebnisse der 

Ratssitzung eine Rückkehr zum Pfad der europäischen Solidarität“, fasste die Präsidentin die 

Ergebnisse des Europäischen Rates vom 27. April 2020 beim EBD De-Briefing zusammen. Mit 

über 100 Teilnehmenden aus ganz Deutschland und der EU-Hauptstadt Brüssel diskutierten der 

Leiter der Europaabteilung im Auswärtigen Amt Andreas Peschke und die Leiterin der Abteilung 

für Europapolitik im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie Dr. Kirsten Scholl im 

digitalen EBD De-Briefing die Reaktion der EU auf den COVID-19-Ausbruch. Die Diskussion 

eröffneten der Vertreter der Europäischen Kommission Dr. Jörg Wojahn und die Präsidentin.   
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/erholungsfahrplan-als-leitlinie-fuer-die-deutsche-ratspraesidentschaft-

digitales-ebd-de-briefing-europaeischer-rat/  

 

• 04.05.2020: EBD De-Briefing EZB-Rat 

Einen Tag, bevor das Bundesverfassungsgericht über die EZB-Anleihenkäufe urteilt, standen die 

jüngsten geldpolitischen Entscheidungen aus Frankfurt beim EBD De-Briefing mit den euro-

päischen Währungshütern auf der Agenda. Gabriel Glöckler, Principal Adviser in der General-

direktion Kommunikation der Europäischen Zentralbank (EZB), und Dr. Tobias Linzert, Leiter 

der Policy Assessment Section in der Generaldirektion Geldpolitik der EZB, informierten zu den 

Maßnahmen, die der EZB-Rat in den letzten Wochen beschlossen hatte. Im Fokus stand der 

geldpolitische Umgang mit der COVID-19-Krise, wobei auf mögliche Szenarien der wirtschaft-

lichen Entwicklung der Eurozone sowie konkrete EZB-Maßnahmen eingegangen wurde. Der 

Generalsekretär moderierte die Videokonferenz, zu der sich 74 Teilnehmende zugeschaltet 

hatten. 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/aussergewohnliche-zeiten-erfordern-aussergewohnliche-massnahmen-ebd-

de-briefing-ezb-rat/  

 

• 15.05.2020: EBD De-Briefing Rat Landwirtschaft und Fischerei 

Die Bewertung und Weiterentwicklung der Maßnahmen zur Bekämpfung der Auswirkungen der 

Corona-Pandemie standen beim zweiten digitalen Treffen des Rats für Landwirtschaft und 

Fischerei im Mittelpunkt. Rolf Burbach, Referatsleiter und Europabeauftragter des Bundes-

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/zwischen-luft-und-wasserrichtlinien-de-briefing-rat-umwelt/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/koordinierungsbedarf-auf-vielen-ebenen-ebd-de-briefing-ecofin-und-euro-gruppe/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/koordinierungsbedarf-auf-vielen-ebenen-ebd-de-briefing-ecofin-und-euro-gruppe/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/erholungsfahrplan-als-leitlinie-fuer-die-deutsche-ratspraesidentschaft-digitales-ebd-de-briefing-europaeischer-rat/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/erholungsfahrplan-als-leitlinie-fuer-die-deutsche-ratspraesidentschaft-digitales-ebd-de-briefing-europaeischer-rat/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/aussergewohnliche-zeiten-erfordern-aussergewohnliche-massnahmen-ebd-de-briefing-ezb-rat/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/aussergewohnliche-zeiten-erfordern-aussergewohnliche-massnahmen-ebd-de-briefing-ezb-rat/
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ministeriums für Ernährung und Landwirtschaft, informierte beim EBD De-Briefing AGRIFISH 

über die Ergebnisse und Inhalte der Ratssitzung. Ein Schwerpunkt lag auf der Bereitstellung 

finanzieller Mittel aus den Fonds der gemeinsamen Agrarpolitik und des Europäischen Meeres- 

und Fischereifonds. Die Videokonferenz mit 49 Teilnehmenden moderierte der Generalsekretär. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-agrifish-aufrechterhaltung-des-eu-binnenmarkts-

gewaehrleistet-versorgungssicherheit-in-europa/  

 

• 18.05.2020: EBD De-Briefing Rat Wettbewerbsfähigkeit 

Wie kann ein nachhaltiger gemeinsamer Fahrplan für die Erholung der Wirtschaft in der EU 

nach der Pandemie aussehen? Beim digitalen Treffen der Ministerinnen und Minister für 

Wirtschaft, Binnenmarkt und Industrie am 15. Mai 2020 wurde diese Frage ausführlich 

diskutiert. Dr. Kirsten Scholl, Leiterin der Abteilung für Europapolitik im Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie (BMWi), informierte beim EBD De-Briefing über die Ergebnisse und 

Inhalte der Sitzung des Rats für Wettbewerbsfähigkeit. Ein Schwerpunkt lag auf der Binnen-

marktpolitik, die eine Wettbewerbsverzerrung möglichst vermeiden soll, und der strategischen 

Autonomie der EU bei wichtigen Gütern und Dienstleistungen. Moderiert wurde die 

Veranstaltung mit rund 90 Teilnehmenden von der stellvertretenden Generalsekretärin. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/gemeinsamer-fahrplan-fur-die-erholung-der-wirtschaft-nach-der-pandemie-

ebd-de-briefing-wettbewerbsfahigkeit/  

 

• 20.05.2020: EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 

Seit Bundeskanzlerin Angela Merkel und der französische Staatspräsident Emmanuel Macron 

am 18. Mai ihren gemeinsamen Vorschlag eines Wiederaufbauplans präsentiert haben, wurde 

die deutsch-französische Initiative in den Medien vielseitig diskutiert. Wenig überraschend war 

es daher, dass die Initiative neben der Umsetzung des ersten Hilfspakets im Fokus des EBD De-

Briefings zu den Videokonferenzen des ECOFIN-Rates und der Euro-Gruppe am 20. Mai stand. 

Thomas Westphal, Leiter der Europaabteilung im Bundesministerium der Finanzen (BMF), 

informierte über die Sitzungen vom 8., 15. und 19. Mai.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/deutsch-franzoesische-initiative-bestimmt-die-tagesordnung-ebd-de-briefing-

ecofin-und-euro-gruppe/ 

 

• 25.05.2020: EBD De-Briefing Rat Bildung, Jugend, Kultur und Sport 

Die Auswirkungen der COVID-19-Krise ziehen sich durch alle gesellschaftlichen Bereiche. 

Besonders spürbar sind sie derzeit für Millionen Kinder und Jugendliche in Europa, die ihre 

Schulen und Kindergärten teils seit Monaten nicht besuchen konnten. Ebenso betroffen ist die 

Kulturbranche, in der etwa Kinos und Theater um ihr Überleben bangen. Über die Folgen der 

Krise und Maßnahmen zum Umgang mit diesen haben die EU-Ratsformationen für Bildung, 

Jugend, Kultur und Sport am 18. und 19. Mai in Videokonferenzen debattiert. Neben dem 

Austausch über die im Zuge der Pandemie ergriffenen Maßnahmen zählte die Vorstellung des 

Programms der in gut einem Monat beginnenden deutschen EU-Ratspräsidentschaft zum 

zentralen Tagesordnungspunkt der digitalen Treffen. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/gestarkt-aus-der-krise-gehen-die-deutsche-ratsprasidentschaft-fest-im-blick-

ebd-de-briefing-bjks/ 

 

• 03.06.2020: EBD De-Briefing Rat Wettbewerbsfähigkeit 

Was sind die wichtigsten Lehren, die in den Bereichen Forschung und Innovation (FuI) aus der 

Bewältigung der COVID-19-Krise gezogen werden? Wie können Investitionen in die beiden 

Bereiche genutzt werden, um die Entwicklung zukünftiger Arbeitsplätze zu fördern und 

inwiefern können die Erkenntnisse aus dem Krisenmanagement in die Umgestaltung des 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-agrifish-aufrechterhaltung-des-eu-binnenmarkts-gewaehrleistet-versorgungssicherheit-in-europa/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-agrifish-aufrechterhaltung-des-eu-binnenmarkts-gewaehrleistet-versorgungssicherheit-in-europa/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/gemeinsamer-fahrplan-fur-die-erholung-der-wirtschaft-nach-der-pandemie-ebd-de-briefing-wettbewerbsfahigkeit/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/gemeinsamer-fahrplan-fur-die-erholung-der-wirtschaft-nach-der-pandemie-ebd-de-briefing-wettbewerbsfahigkeit/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/gestarkt-aus-der-krise-gehen-die-deutsche-ratsprasidentschaft-fest-im-blick-ebd-de-briefing-bjks/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/gestarkt-aus-der-krise-gehen-die-deutsche-ratsprasidentschaft-fest-im-blick-ebd-de-briefing-bjks/
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Europäischen Forschungsraums einfließen? Diese Fragen wurden beim digitalen Treffen der 

Forschungsministerinnen und -minister am 29. Mai 2020 besprochen. Alexander Meincke, 

Referent im Referat „Forschung und Innovation in der EU“ im Bundesministerium für Bildung 

und Forschung, informierte beim EBD De-Briefing über die Ergebnisse und Inhalte der Sitzung 

des Rats für Wettbewerbsfähigkeit (Teil Forschung). Ein Schwerpunkt lag dabei auf der Rolle von 

FuI als wichtige Grundlage politischer Entscheidungen in der Krise. Außerdem wurde das 

Programm der deutschen EU-Ratspräsidentschaft thematisiert. EBD-Generalsekretär Bernd 

Hüttemann moderierte die Veranstaltung, zu der sich 37 Teilnehmende zuschalteten. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/bei-krisenentscheidungen-auf-forschung-und-innovation-bauen-ebd-de-

briefing-wettbewerbsfaehigkeit/ 

 

• 05.06.2020: EBD & EBÖ De-Briefing EZB-Rat 

Gleich zwei Premieren gab es bei beim De-Briefing am zu den Ergebnissen des Rates der 

Europäischen Zentralbank (EZB): Zum einen wurde zum ersten Mal ein De-Briefing in schwester-

licher Kooperation der EBD und der Europäischen Bewegung Österreich (EBÖ) ausgerichtet. 

Zum anderen hielt die Veranstaltung eine zweite Premiere bereit, da sie über die erste Sitzung 

des EZB-Rates nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts über die EZB-Anleihenkäufe 

berichtete. Über die Ergebnisse des Treffens der Währungshüterinnen und -hüter informierten 

Dr. Tobias Linzert, Head of Policy Assessment Section in der Generaldirektion Geldpolitik der 

EZB, und Gabriel Glöckler, Principal Adviser der Generaldirektion Kommunikation der EZB. 

Bernd Hüttemann moderierte das erste EBD & EBÖ De-Briefing. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/corona-machts-moeglich-erstes-grenzueberschreitendes-ebd-eboe-de-

briefing-zum-ezb-rat/ 

 

• 08.06.2020: EBD De-Briefing Rat Verkehr, Telekommunikation und Energie 

In gut drei Wochen beginnt die deutsche EU-Ratspräsidentschaft. Damit fällt sie nicht nur mitten 

in die Corona-Pandemie sondern auch in die Hochsaison vieler Sommerurlaube. Welche 

Maßnahmen ergriffen werden, um Grenzen übergreifendes Reisen in Europa auch in Corona-

zeiten zu ermöglichen und wie eine nachhaltige Erholung des Verkehrssektors nach der Krise 

aussehen kann, besprachen die europäischen Verkehrsministerinnen und -minister am 4. Juni 

2020 per Videokonferenz. Heike Seefried, Leiterin Referat EU-Koordinierung, EU-Ratspräsident-

schaft, Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI), und Dr. Astrid Mohn, 

Leiterin Unterabteilung Europa im BMVI, informierten beim EBD De-Briefing über die Ergebnisse 

und Inhalte des Verkehrsteils der Sitzung des Rats für Verkehr, Telekommunikation und Energie. 

Karoline Münz, stellvertretende Generalsekretärin der EBD, moderierte die Veranstaltung, zu 

der sich 44 Teilnehmende zuschalteten. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/den-verkehrssektor-nach-der-krise-wieder-in-fahrt-bringen-ebd-de-briefing-

tte/ 

 

• 10.06.2020: EBD De-Briefing Justiz und Inneres  

Nach den wenig europäisch gedachten Grenzschließungen wollen die EU-Mitgliedstaaten nach 

und nach die Grenzkontrollen an ihren Binnengrenzen abschaffen. Wie kann der Grenzverkehr 

an den europäischen Innen- und Außengrenzen in Zukunft aussehen? Und welche Auswir-

kungen hatten die Grenzschließungen auf den Justizbereich? Dies waren unter anderem die 

Themen der informellen Ratstagungen Justiz und Inneres am 4. und 5. Juni. Einen Überblick 

über die Diskussionen und Ergebnisse gaben beim digitalen EBD De-Briefing die Leiterinnen der 

jeweiligen EU-Stäbe im Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz, Dr. Sigrid 

Jacoby, und im Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat, Isabel Schmitt-

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/bei-krisenentscheidungen-auf-forschung-und-innovation-bauen-ebd-de-briefing-wettbewerbsfaehigkeit/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/bei-krisenentscheidungen-auf-forschung-und-innovation-bauen-ebd-de-briefing-wettbewerbsfaehigkeit/
https://www.ecb.europa.eu/ecb/html/index.de.html
http://www.eb-austria.eu/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/corona-machts-moeglich-erstes-grenzueberschreitendes-ebd-eboe-de-briefing-zum-ezb-rat/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/corona-machts-moeglich-erstes-grenzueberschreitendes-ebd-eboe-de-briefing-zum-ezb-rat/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/den-verkehrssektor-nach-der-krise-wieder-in-fahrt-bringen-ebd-de-briefing-tte/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/den-verkehrssektor-nach-der-krise-wieder-in-fahrt-bringen-ebd-de-briefing-tte/
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Falckenberg. EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann moderierte die Fragen und Kommentare 

der 50 Teilnehmenden. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/schrittweise-grenzoeffnungen-in-europaeischer-einigung-ebd-de-briefing-

justiz-und-inneres/ 

 

• 15.06.2020: EBD De-Briefing Rat Wirtschaft und Finanzen 

Wie ist der Stand der Dinge bei den Verhandlungen des Mehrjährigen Finanzrahmens der EU 

und des Wiederaufbauplans der EU? In der vergangenen Woche kamen zwei Gremien 

zusammen, die den Aushandlungsprozess der zukünftigen Haushaltsmittel maßgeblich prägen: 

der Rat für Wirtschaft und Finanzen und die Euro-Gruppe. Über die Inhalte der Sitzungen 

berichtete Thomas Westphal, Leiter der Europaabteilung im Bundesministerium der Finanzen 

beim EBD De-Briefing. Bernd Hüttemann, Generalsekretär der EBD, moderierte die Video-

konferenz, zu der sich 95 Teilnehmende zuschalteten. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/vor-dem-gipfeltreffen-sondierung-des-eu-wiederaufbauprogramms-beim-ebd-

de-briefing-ecofin-und-euro-gruppe/ 

 

• 22.06.2020: EBD De-Briefing Europäischer Rat 

„Die Brücken, die wir noch zu bauen haben, sind groß“, kommentierte Bundeskanzlerin Angela 

Merkel die vierstündige Videokonferenz der europäischen Staats- und Regierungschefinnen 

und -chefs am 19. Juni, in deren Mittelpunkt der Wiederaufbauplan für die europäische Wirt-

schaft nach der COVID-19-Pandemie stand. Dennoch: Ein erster Schritt in den Verhandlungen 

zum geplanten Wiederaufbauinstrument Next Generation EU und dem Mehrjährigen Finanz-

rahmen 2021-2027 sei getan. Gemäß der Sitzung des Europäischen Rates richtete sich auch der 

Fokus des digitalen EBD De-Briefings auf diese beiden Themen. Dr. Kirsten Scholl, Leiterin der 

Abteilung für Europapolitik im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie, und Axel 

Dittmann, Beauftragter für EU-Grundsatzfragen, Brexit und EU-Koordinierung im Auswärtigen 

Amt, gaben eine umfassende Einsicht in die Ratssitzung und den aktuellen Stand der 

Verhandlungen. Erstkommentare wurden von Dr. Jörg Wojahn, Vertreter der Europäischen 

Kommission in Deutschland, und EBD-Vizepräsident Michael Gahler MdEP gehalten. EBD-

Generalsekretär Bernd Hüttemann moderierte die Veranstaltung mit mehr als 130 

Teilnehmenden. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/mit-kleinen-schritten-in-richtung-einigung-ebd-de-briefing-europaeischer-rat/  

 

• 24.06.2020: EBD De-Briefing Rat Umwelt 

Videokonferenzen sind besser als nichts – die Erfahrung machen nicht nur die Teilnehmenden 

bei De-Briefings der EBD, sondern auch die EU-Umweltministerinnen und -minister. Seit März 

hatte es keinen Austausch zwischen ihnen gegeben, da wurde gerne auf den informellen digi-

talen Austausch zurückgegriffen. Am Rande gab es sogar die Gelegenheit für die traditionelle 

Staffelstabübergabe vom kroatischen auf den kommenden deutschen Vorsitz im Rat. Der 

Moment des Übergangs prägte auch das De-Briefing: Im Zentrum der Diskussion standen der 

Beitrag der Umweltpolitik zur Krisen-bewältigung und die klima- und umweltpolitischen Schwr-

punkte der kommenden sechs Monate. Rede und Antwort standen Ilka Hirt, Referatsleiterin EU-

Koordinierung, EU-Ratspräsidentschaft 2020 im Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 

und nukleare Sicherheit, und Dr. Veronica Tomei, Referentin im selben Referat. Die 

stellvertretende EBD-Generalsekretärin Karoline Münz moderierte die Videokonferenz, zu der 

sich gut 70 Teilnehmende zuschalteten.  
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-de-briefing-umwelt-juni-2020/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/schrittweise-grenzoeffnungen-in-europaeischer-einigung-ebd-de-briefing-justiz-und-inneres/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/schrittweise-grenzoeffnungen-in-europaeischer-einigung-ebd-de-briefing-justiz-und-inneres/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/vor-dem-gipfeltreffen-sondierung-des-eu-wiederaufbauprogramms-beim-ebd-de-briefing-ecofin-und-euro-gruppe/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/vor-dem-gipfeltreffen-sondierung-des-eu-wiederaufbauprogramms-beim-ebd-de-briefing-ecofin-und-euro-gruppe/
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/eu-videogipfel-zum-corona-hilfspaket-ein-problem-geloest-viele-neue-gefunden-a-c2404db4-a984-418b-845a-edb0101cee20
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/eu-videogipfel-zum-corona-hilfspaket-ein-problem-geloest-viele-neue-gefunden-a-c2404db4-a984-418b-845a-edb0101cee20
https://ec.europa.eu/germany/home_de
https://ec.europa.eu/germany/home_de
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/?EBD=michael.gahler
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/?EBD=bernd.huettemann
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/mit-kleinen-schritten-in-richtung-einigung-ebd-de-briefing-europaeischer-rat/
https://www.bmu.de/
https://www.bmu.de/
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/?EBD=karoline.muenz
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3.3.4 EP-Berichterstatter/in im Dialog 

Das gemeinsame Format von EBD und dem Verbindungsbüro des Europäischen Parlamentes 

bringt seit 2011 Mitglieder des EP mit Vertreterinnen und Vertretern gesellschaftlicher Kräfte zu 

aktuellen Gesetzesinitiativen zusammen. Ziel ist es, die parlamentarische Arbeit des EP in Berlin 

und Deutschland sichtbarer zu machen und den Dialog zwischen Parlament und Interessen-

gruppen zu intensivieren.  

 

Im Berichtszeitraum fanden die folgenden Veranstaltungen statt: 

 

• 13.12.2019: EP-Berichterstatterin im Dialog mit Gabriele Bischoff 

Nach einer mehrmonatigen Pause kehrt das Format „EP-Berichterstatter im Dialog“ wieder 

zurück in die Terminpläne der EBD und des Verbindungsbüros des Europäischen Parlamentes – 

und das gleich in zweifacher Ausführung. Den Auftakt machte Gabriele Bischoff MdEP (SPD) als 

zuständige Berichterstatterin im Ausschuss für Beschäftigung und soziale Angelegenheiten 

(EMPL) des Europäischen Parlaments über den aktuellen Verhandlungsstand des Vorschlages 

der EU-Kommission zur Reform der bestehenden Verordnung 883/2004.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/auf-dem-weg-in-die-sozialunion-berichterstatterin-gabriele-bischoff-zur-

koordinierung-sozialer-sicherungssysteme-in-der-eu/  

 

• 13.12.2019: EP-Berichterstatterin im Dialog mit Birgit Sippel 

‚Aus lang mach kurz‘, unter diesem Anspruch stehen die aktuellen Verhandlungen zu einer EU-

Verordnung, die den Austausch von elektronischen Beweismitteln, sogenanntem e-evidence, 

vereinfachen soll. Die Europäische Kommission möchte es Sicherheitsbehörden vereinfachen 

elektronische Daten von Verdächtigen in Strafsachen anzufordern. Die zuständige Bericht-

erstatterin im Ausschuss für bürgerliche Freiheiten, Justiz und Inneres (LIBE) des Europäischen 

Parlaments Birgit Sippel MEP (SPD) diskutierte im Rahmen von „EP-Berichterstatter im Dialog“, 

wo das Dossier Sicht des EP noch Risiken und offene Fragen birgt. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/das-problem-mit-den-standards-ep-berichterstatter-dialog-zum-thema-e-

evidence/  

 

• 07.02.2020: EP-Berichterstatterin im Dialog mit Jutta Paulus 

„Zählt man alle Schiffe zusammen, dann wäre der Seeverkehr das Land mit den sechsthöchsten 

Emissionen der Welt“, eröffnete Jutta Paulus ihren Vortrag. Laut neuen Projektionen werden die 

Schifffahrtsemissionen bis 2050 möglicherweise auf bis zu 250 Prozent ansteigen. Um diesen 

Entwicklungen entgegenzuwirken, arbeitet der Ausschuss für Umweltfragen, öffentliche 

Gesundheit und Lebensmittelsicherheit des Europäischen Parlaments zurzeit an einem 

Vorschlag zur Änderung der Verordnung (EU) 2015/757, mit dem Ziel den Kraftstoffverbrauch 

von Schiffen im globalen Datenerhebungssystem mitaufzunehmen und effizienter zu machen. 

Jutta Paulus MdEP (Bündnis 90/Die Grünen), zuständige Berichterstatterin im ENVI Ausschuss, 

stellte den derzeitigen Stand der Verhandlungen im Rahmen der Veranstaltungsreihe „EP-

Berichterstatter im Dialog“ in Berlin vor. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ep-berichterstatter-im-dialog-die-emissionen-im-schiffsverkehr-muessen-

drastisch-sinken/  

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/auf-dem-weg-in-die-sozialunion-berichterstatterin-gabriele-bischoff-zur-koordinierung-sozialer-sicherungssysteme-in-der-eu/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/auf-dem-weg-in-die-sozialunion-berichterstatterin-gabriele-bischoff-zur-koordinierung-sozialer-sicherungssysteme-in-der-eu/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/das-problem-mit-den-standards-ep-berichterstatter-dialog-zum-thema-e-evidence/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/das-problem-mit-den-standards-ep-berichterstatter-dialog-zum-thema-e-evidence/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ep-berichterstatter-im-dialog-die-emissionen-im-schiffsverkehr-muessen-drastisch-sinken/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ep-berichterstatter-im-dialog-die-emissionen-im-schiffsverkehr-muessen-drastisch-sinken/
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3.3.5 Deutsche EP-Gruppen im Dialog 

Mit dem Format schließt die EBD seit Juni 2020 eine Lücke beim Fachdialog aus den EU-Institu-

tionen, da bislang „nur“ die Berichterstatterinnen oder Berichterstatter unter den Abgeordneten 

des Europäischen Parlamentes als Impulsgebende eingeladen werden konnten, die Leiter der 

deutschen Gruppen in den Fraktionen aber eine interessante Koordinierungs- und Übersichts-

funktion haben, die sie zu spannenden Ansprechpartnern macht. 

 

Für sie Austauschmöglichkeiten mit der Fachöffentlichkeit zu schaffen und die parlamentarische 

Dimension der europapolitischen Debatte entlang aktueller Themen zu stärken, ist das Ziel der 

Veranstaltungsreihe, die mit einem Termin mit allen Gruppenchefs der in der EBD organisierten 

Parteien starten und im Anschluss in loser Folge mit einzelnen oder mehreren Gruppenchefs 

entlang aktueller Themen oder Anlässe stattfinden soll. 

 

Wie bei allen Projekten mit Bezug zum Europäischen Parlament ist das EP-Verbindungsbüro in 

Berlin Kooperationspartner.  

 

• 26.06.2020: Deutsche EP-Gruppen im Dialog  

„Gemeinsam. Europa wieder stark machen“ – unter diesem Motto beginnt am 1. Juli die 

deutsche EU-Ratspräsidentschaft. Was sollte auf der Agenda der Präsidentschaft stehen? 

Welchen Themen kann der deutsche Vorsitz neuen Schwung verleihen? Mit diesen Fragen 

starteten die EBD und das Verbindungsbüro des Europäischen Parlaments in Deutschland am 

26. Juni das neue gemeinsame Format „Deutsche EP-Gruppen im Dialog“. Nach Grußworten von 

EBD-Präsidentin Dr. Linn Selle und Georg Pfeiffer, Leiter des EP-Verbindungsbüros, gaben die 

Vorsitzenden der deutschen EP-Gruppen Nicola Beer MdEP (FDP), Vizepräsidentin des EP, Daniel 

Caspary MdEP (CDU), Anna Cavazzini MdEP (Bündnis90/Die Grünen), Jens Geier MdEP (SPD), 

und Prof. Dr. Angelika Niebler MdEP (CSU), Einblick in ihre Vorstellungen für die deutsche 

Ratspräsidentschaft. EBD-Generalsekretär Bernd Hüttemann moderierte die Veranstaltung mit 

rund 140 Teilnehmenden. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/panelisten-im-neuen-ebd-format-deutsche-ep-gruppen-im-dialog-eu2020de-

muss-europa-fur-die-zukunft-starken/  

3.4 EBD Exklusiv 

Die Veranstaltungsreihe EBD Exklusiv feiert zehnjähriges Jubiläum: Seit Herbst 2010 bringt das 

Format in unregelmäßiger Folge ausschließlich Vertreterinnen und Vertreter der Mitglieds-

organisationen mit institutionellen Partnern zu aktuellen Themen zusammen. Ihnen bietet das 

Format zwischen den turnusmäßigen Gremien Vorstand und Mitgliederversammlung die 

Möglichkeit zu einem stetigeren Austausch.  

 

Die vier Veranstaltungen im Berichtzeitraum widmeten sich dem Fachaustausch zu aktuellen 

europapolitischen Entwicklungen. Die im Konsultationsprozess zu den neuen Politischen 

Forderungen geplanten Gespräche mussten ausfallen bzw. verschoben werden. Sie sollen im 

Sommer 2020 voraussichtlich im digitalen Format nachgeholt werden.  

 

• 10.01.2020: EBD Exklusiv: Zukunftskonferenz EU 

Noch bevor das Europäische Parlament am 15. Januar 2020 im Plenum die Resolution zur 

https://www.eu2020.de/
https://www.europarl.europa.eu/germany/de/
https://nicola-beer.jimdo.com/
https://caspary.de/
https://caspary.de/
https://www.annacavazzini.eu/
https://www.jens-geier.de/
https://www.angelika-niebler.de/php2019/index.php?aktuelles
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/panelisten-im-neuen-ebd-format-deutsche-ep-gruppen-im-dialog-eu2020de-muss-europa-fur-die-zukunft-starken/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/panelisten-im-neuen-ebd-format-deutsche-ep-gruppen-im-dialog-eu2020de-muss-europa-fur-die-zukunft-starken/
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=EBD_Exklusiv:_Zukunftskonferenz_EU_(10.01.2020)


 

 

Jahresbericht 2019/20 

Aktivitäten, Projekte und Organisation  
 Seite 48/92 

30. Oktober 2020 

Konferenz zur Zukunft Europas diskutierte, fand eine EBD Exklusiv-Veranstaltung zum Thema 

statt. Gabriele Bischoff MdEP, stellvertretende Vorsitzende des AFCO-Ausschusses im 

Europäischen Parlament und Mitglied der Sonderarbeitsgruppe zur Zukunftskonferenz, stellte 

die aktuellen Entwicklungen und Ziele des Europäischen Parlaments zum Thema vor. Obwohl 

die Veranstaltung bis in den späten Freitagabend ging, kam es zu einer angeregten Debatte, 

moderiert von Generalsekretär Bernd Hüttemann.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/blick-in-die-zukunft-ebd-exklusiv-zur-konferenz-zur-zukunft-europas  

 

• 17.01.2020: EBD Exklusiv: Perspektiven deutsch-polnischer Zusammenarbeit 

Premiere im Deutschen Bundestag – auf Einladung von EBD-Vizepräsident Manuel Sarrazin 

MdB standen die Schwerpunkte in der Partnerschaft zwischen Warschau und Berlin für 2020 im 

Zentrum der Diskussion mit dem Vizeminister im Außenministerium der Republik Polen Szymon 

A. Szynkowski vel Sęk. Dies könne nicht ohne den europäischen Kontext gedacht werden. 

Deutschland müsse deutlich machen, dass das deutsch-französische Tandem die anderen EU-

Länder wie Polen nicht an den Rand stellt, sondern mehr denn je einbinden möchte.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/titel-ebd-exklusiv-zu-perspektiven-der-deutsch-polnischen-zusammenarbeit/  

 

• 23.01.2020: EBD Exklusiv: Kick-Off Konsultationsprozess  

Es sollte den Auftakt bilden zu einer Reihe von Austauchmöglichkeiten zwischen den EBD-

Mitgliedsorganisationen. Im Rahmen ihres Kick-Offs stellte Präsidentin Dr. Linn Selle den 

Prozess zur Arbeit an den Politischen Forderungen 2020/21 vor und diskutierte gemeinsam mit 

Vertreterinnen und Vertretern der Mitgliedsorganisationen und des Vorstandes Wünsche, 

Chancen und Grenzen der EBD-Politik im kommenden Jahr.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/der-weg-ist-das-ziel-start-des-konsultationsprozesses-zur-ebd-politik-2020-21/    

 

• 24.02.2020: EBD Exklusiv: Sondergipfel zum EU-Haushalt 

Alte Schule statt Angriff auf neue Herausforderungen – das Ergebnis des MFR-Gipfels war aus 

Sicht der Präsidentin enttäuschend. Gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern der 

Bundesregierung, der EU-Institutionen in Berlin und Repräsentantinnen und Repräsentanten 

der Mitgliedsorganisationen diskutierte sie die schwerfälligen Verhandlungen zum kommenden 

Mehrjährigen Finanzrahmen der EU 2021-27. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/haushaltspolitik-der-zukunft-oder-der-alten-schule/ 

3.5 Sonderformate 

Jenseits ihrer klassischen Dialogformate setzt die EBD gemeinsam und in der Regel auf Wunsch von 

Partnerorganisationen aus dem nationalen oder internationalen Netzwerk oder den Institutionen 

gemeinsame Fachveranstaltungen unter dem Dach von EKEV um. Diese orientieren sich meist an 

aktuellen Ereignissen von europapolitischer Relevanz.  

 

Im Berichtszeitraum fanden die folgenden Veranstaltungen statt: 

 

• 18.11.2019: Europapolitik in der neuen europäischen Legislaturperiode 

Die deutsche Europapolitik steht bedeutsamen Zeiten entgegen und das nicht nur angesichts 

der Vielzahl an zu meisternden Herausforderungen wie beispielsweise dem Brexit oder Fragen 

der Klima- oder Migrationspolitik: Im zweiten Halbjahr 2020 übernimmt Deutschland die EU-

https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Gabriele_Bischoff
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/blick-in-die-zukunft-ebd-exklusiv-zur-konferenz-zur-zukunft-europas
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=EBD_Exklusiv:_Perspektiven_deutsch-polnischer_Zusammenarbeit_(17.01.2020)
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Manuel_Sarrazin
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Szymon_A._Szynkowski_vel_S%C4%99k&action=edit&redlink=1
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Szymon_A._Szynkowski_vel_S%C4%99k&action=edit&redlink=1
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/titel-ebd-exklusiv-zu-perspektiven-der-deutsch-polnischen-zusammenarbeit/
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=EBD_Exklusiv_Kick-Off_Konsultationsprozess_(23.01.2020)
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Linn_Selle
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/der-weg-ist-das-ziel-start-des-konsultationsprozesses-zur-ebd-politik-2020-21/
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=EBD_Exklusiv:_Sondergipfel_zum_EU-Haushalt_(24.02.2020)
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Ratspräsidentschaft. Die allgemeinen Umstände, Erwartungen und Herausforderungen der 

deutschen Europapolitik standen im Rahmen zweier Panels in den Räumlichkeiten der Landes-

vertretung Nordrhein-Westfalen in Berlin zur Diskussion. Zu Gast waren neben der Präsidentin 

Dr. Linn Selle weitere Vertreterinnen und Vertreter aus Wissenschaft, Medien und Politik. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/aufbruch-oder-reformbremse-diskussion-ueber-die-zukuenftige-europapolitik-

deutschlands/  

 

• 26.11.2019: Diskussionsveranstaltung Zukunftsprojekt 1949-2019-2049 

„Mach’s krasser!“ Unter diesem Leitspruch haben die Jugendverbände in der EBD ihre Vision für 

ein Europa im Jahr 2049 niedergeschrieben. Sie machten sich anlässlich des 70. Geburtstags der 

EBD darüber Gedanken, wie ihr Europa in 30 Jahren aussehen könnte. Das demokratische 

Experiment ist nach zwei Monaten intensiven Austausches in zahlreichen Abstimmungsrunden 

gelungen: Die Autorinnen und Autoren überreichten ihre Vision der Bundesregierung und 

diskutierten Weichenstellungen und Prioritäten auf dem Weg dorthin mit Repräsentantinnen 

und Repräsentanten der Spitzenverbände im Netzwerk der EBD. In seinem Grußwort lobte der 

Vertreter der EU-Kommission in Deutschland, Jörg Wojahn, die Zukunftsvision der Jugend-

verbände für die wichtige Vorarbeit, die diese für die Bestrebungen der Kommission nach EU-

weiter, größerer Bürgerbeteiligung leiste. Die Kommissionsvertretung habe die Veranstaltung 

deshalb gerne als Gastgeber unterstützt. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eine-vision-fuer-das-europa-von-uebermorgen-jugendverbaende-diskutieren-

mit-politik-wirtschaft-und-zivilgesellschaft/  

 

• 12.02.2020: Stakeholder-Forum Europakommunikation zur deutschen EU-

Ratspräsidentschaft 

Nach 13 Jahren übernimmt Deutschland am 1. Juli 2020 erstmals wieder den Vorsitz des Rates 

der Europäischen Union. Die Vorbereitungen der Bundesministerien laufen bereits auf 

Hochtouren, denn die Erwartungen an Deutschland sind hoch. Das finale Programm der 

Bundesregierung zur Ratspräsidentschaft soll im Sommer veröffentlicht werden. Um den 

Austausch zwischen der Regierung und gesellschaftlichen Interessenträgerinnen und -trägern 

im Rahmen der inhaltlichen Ausarbeitung der Ratspräsidentschaft zu fördern, veranstaltete die 

EBD ein Stakeholder-Forum Europakommunikation im Auswärtigen Amt.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/unser-weg-gerecht-innovativ-und-nachhaltig-ebd-stakeholder-forum-zur-

deutschen-eu-ratspraesidentschaft/ 

3.6 EU-in-Brief „Analysen – Positionen – Vorausschau“ 

EU-in-BRIEF, die EBD-Fachpublikation zur deutschen Europapolitik, hat sich dank des flexiblen, 

aktuellen Online-Formats als feste Größe unter den Diskussionspapieren der EBD etabliert. Es wird 

gerne genutzt, um einen Standpunkt zu aktuellen europapolitischen Fragestellungen abzubilden 

und Fachwissen zu teilen. Vorschläge für Autoren und Themen aus dem Vorstand und den Reihen 

der EBD-Mitgliedsorganisationen sind ausdrücklich erwünscht. Über die Vorschläge der Mitglieds-

organisationen entscheidet vor Veröffentlichung der Vorstand. EU-in-BRIEF erscheint unregelmäßig 

und ausschließlich online, kann aber auch in der Deutschen Nationalbibliothek (ISSN 2191-8252) 

recherchiert werden.  

Im Zeitraum 2019/2020 sind folgende Ausgaben erschienen:  

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/aufbruch-oder-reformbremse-diskussion-ueber-die-zukuenftige-europapolitik-deutschlands/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/aufbruch-oder-reformbremse-diskussion-ueber-die-zukuenftige-europapolitik-deutschlands/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eine-vision-fuer-das-europa-von-uebermorgen-jugendverbaende-diskutieren-mit-politik-wirtschaft-und-zivilgesellschaft/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eine-vision-fuer-das-europa-von-uebermorgen-jugendverbaende-diskutieren-mit-politik-wirtschaft-und-zivilgesellschaft/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/unser-weg-gerecht-innovativ-und-nachhaltig-ebd-stakeholder-forum-zur-deutschen-eu-ratspraesidentschaft/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/unser-weg-gerecht-innovativ-und-nachhaltig-ebd-stakeholder-forum-zur-deutschen-eu-ratspraesidentschaft/
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• Katharina Wolf: „Patriotische Europäer sehen anders aus“ – Rede der Preisverleihung 

„Preis Frauen Europas“ (Ausgabe 03-2019) 

Pegida war der Auslöser: Dass sich autoritäre Nationalistinnen und Nationalisten in ihrem 

Arbeitsort Dresden seit Herbst 2014 zusammenschlossen und mit ihrem Akronym das Wort 

„Europa“ für sich reklamierten, brachte Katharina Wolf auf die Palme. „Patriotische Europäer 

sehen anders aus!“ war ihre Antwort. Für die Verteidigung europäischer Werte mit bürger-

schaftlichen Mitteln erhielt Katharina Wolf 2019 den Preis Frauen Europas. Der folgende Text 

basiert auf der Rede, die Wolf bei der Preisverleihung über den Antrieb hinter ihrem 

Engagement gehalten hat.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/03/EU-in-BRIEF-03-2019_Katharina-Wolf_Patriotische-

Europ%C3%A4er-sehen-anders-aus.pdf 

 

• Dr. Linn Selle: „European Mut“ für die Zukunft der Europäischen Union" (Ausgabe 04-2019) 

Seit 70 Jahren ist die EBD Antreiberin der europäischen Idee. Bei der Mitgliederversammlung 

2019 sprach Präsidentin Dr. Linn Selle vor über 200 Vertreterinnen und Vertretern der 

Mitgliedsorganisationen über Europa nach der Wahl, den Gestaltungswillen der Bürgerinnen 

und Bürger und die ausstehenden Herausforderungen für die europäische Demokratie.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/03/EU-in-BRIEF-04-2019_Linn-Selle_European-Mut-f%C3%BCr-

die-Zukunft-der-Europ%C3%A4ischen-Union.pdf 

 

• Bernd Hüttemann: Die Stärkung der europäischen Mitte! Wider Populismus und 

Technokratie (Ausgabe 01-2020) 

Populismus ist das gesellschaftliche und politische Thema der vergangenen Jahre, europaweit. 

Fakten, Aufklärung und verstärkter Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern werden diesem 

beileibe nicht neuen Phänomen entgegengestellt. Durchaus notwendige Mittel für ein inhaltlich 

und technisch besseres Regieren. Doch ist „Good Governance“ nicht das Allheilmittel, um 

autoritäre politische Kräfte zu bannen. Vielmehr ist ein starkes Mittelfeld vielfältiger im Wett-

streit stehender gesellschaftlicher Kräfte die wichtigste Stütze einer lebendigen wie gesunden 

Demokratie in Europa.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/03/Die-St%C3%A4rkung-der-europ%C3%A4ischen-Mitte-EU-in-

BRIEF-01-2020_.pdf 

 

• Frank Burgdörfer: Einheit in Vielfalt – Vielsprachigkeit in der Europäischen Union 

(Ausgabe 02-2020) 

Sprache dient der Verständigung. Je nachdem, zu welchem Zweck sie eingesetzt werden soll, 

ergeben sich unterschiedliche Antworten auf die Frage nach einer geeigneten Sprachenpolitik, 

die immer einen Spagat bedeutet zwischen dem pragmatischen Bedarf an funktionierender 

Kommunikation und dem Selbstverständnis Europas als einem Ort der Einheit in Vielfalt. 

Vorstandsmitglied Frank Burgdörfer analysiert in der aktuellen Ausgabe von EU-in-BRIEF, wann 

Vielfalt und wann Einheit bei der Nutzung der europäischen Sprachen geboten sind.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/04/EU-in-Brief_02_2020_Frank-

Burgd%C3%B6rfer_Sprachenpolitik.pdf  

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/03/EU-in-BRIEF-03-2019_Katharina-Wolf_Patriotische-Europ%C3%A4er-sehen-anders-aus.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/03/EU-in-BRIEF-03-2019_Katharina-Wolf_Patriotische-Europ%C3%A4er-sehen-anders-aus.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/03/EU-in-BRIEF-04-2019_Linn-Selle_European-Mut-f%C3%BCr-die-Zukunft-der-Europ%C3%A4ischen-Union.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/03/EU-in-BRIEF-04-2019_Linn-Selle_European-Mut-f%C3%BCr-die-Zukunft-der-Europ%C3%A4ischen-Union.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/03/Die-St%C3%A4rkung-der-europ%C3%A4ischen-Mitte-EU-in-BRIEF-01-2020_.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/03/Die-St%C3%A4rkung-der-europ%C3%A4ischen-Mitte-EU-in-BRIEF-01-2020_.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/04/EU-in-Brief_02_2020_Frank-Burgd%C3%B6rfer_Sprachenpolitik.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/04/EU-in-Brief_02_2020_Frank-Burgd%C3%B6rfer_Sprachenpolitik.pdf
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4 Akteurinnen/Akteure & Vernetzung  

4.1 Pflege und Ausbau der EBD-Datenbank 

Die Kontakte in der Adressdatenbank der EBD, eine der umfangreichsten und qualitativ besten 

Datenbanken von EU-Akteuren in Deutschland, zählt rund 48.500 Einträge. Das Generalsekretariat 

verfolgt das Ziel, alle europapolitisch relevanten Akteure aus Verwaltung, Politik und Interessen-

gruppen auf Bundes-, Länder- und europäischer Ebene, aber auch Medienvertreterinnen und 

Medienvertreter mit Europa-Schwerpunkt zu erfassen. Besonders durch die regelmäßigen 

Veranstaltungen und Anschreiben über diverse Themenverteiler sind die Datensätze stets aktuell.  

 

Die EBD nutzt zur Datenverwaltung eine Datenbank, die auf dem eigenen Server liegt. Dies gewährt 

eine sichere Speicherung der Daten, hat jedoch in der täglichen Arbeit Nachteile, so dass die EBD 

prüft auf eine andere (Cloud-)Lösung umzusteigen, die auch aus dem Home Office den vollen 

Funktionsumfang gewährleistet. Bei der Recherche nach einer geeigneten Anwendung 

berücksichtigt die EBD die Anforderungen der Europäischen Datenschutzgrundverordnung. Zur 

Steigerung der Effizienz wird eine bessere Verknüpfung mit dem Newsletter-Programm angestrebt.  

4.2 Zusammenarbeit mit den Mitgliedsorganisationen 

Die EBD ist nur so stark wie die Summe ihre Mitglieder. Das gilt vor allem für die Politik des Vereins, 

deren Umsetzung mit einer breiten Unterstützung aus der Mitgliedschaft eine ganz andere Schlag-

kraft entfaltet als ohne. Deshalb sind die strategische Einbeziehung insbesondere der Spitzen-

verbände, aber auch aller anderen Mitgliedsorganisationen, und der kontinuierliche Austausch mit 

möglichst vielen Partnerinnen und Partnern im Netzwerk Grundpfeiler des Tagesgeschäfts.  

 

Bei zwei Anlässen hat dies im Berichtszeitraum perfekt funktioniert: Die von den unter-

schiedlichsten Jugendverbänden im Netzwerk erarbeitete Zukunftsvision 2049 (s. 4.3) diskutierten 

die Vorsitzenden von DGB, DNR, vzbv und DBJR und ein Mitglied der Hauptgeschäftsführung des 

BDI. Dass alle ihre Terminkalender für diese Veranstaltung blockierten und am Ende trotz kurzer 

eigener Beiträge die Diskussion als bereichernd werteten, verdankt die EBD dem vertrauensvollen 

Austausch mit den beteiligten Stäben. Das EBD-Telegramm „Mehr Solidarität in der Corona-Krise“ 

(s. 6.2.3) unterstützten 27 Mitgliedsorganisationen mit Stellungnahmen aus ihrer Perspektive, 

obwohl die Aktion binnen weniger Tage umgesetzt werden musste. Auch hier konnte die EBD auf 

guten Kontakten in die politischen und die Kommunikationsabteilungen ihrer Mitglieder aufbauen.     

 

Im Tagesgeschäft ist die Zusammenarbeit häufig weniger spektakulär, aber dennoch meist für alle 

Seiten gewinnbringend – die Mitglieder unterstützen die EBD mit inhaltlicher Expertise, Hinweisen 

zur politischen Agenda oder Themenvorschlägen, die EBD ihrer Mitglieder bei der Verbreitung 

europapolitischer Positionen oder Veranstaltungen, mit Kontakten oder organisatorischem Know 

How.   
https://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder-seiten/service-fuer-mitglieder/ 

https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Datenbank
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Server
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Home_Office
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Datenschutzgrundverordnung
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Mailchimp
https://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder-seiten/service-fuer-mitglieder/
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4.2.1 Gegenseitige Mitgliedschaft 

Seit Februar 2013 ist die EBD im Rahmen einer gegenseitigen Mitgliedschaft Teil des Bundes-

netzwerks Bürgerschaftliches Engagement (BBE) und das BBE Teil der EBD.  

 

Im Berichtszeitraum stand die Konferenz zur Zukunft Europas im Zentrum der Zusammenarbeit. 

Sie war Kernthema der gemeinsamen Arbeitsgruppe zu zivilgesellschaftlichem Engagement im 

europapolitischen Kontext, die im November 2019 tagte und erste Ideen für eine gemeinsame 

politische Positionierung und eine Diskussionsveranstaltung zum Thema entwickelte. Die 

Veranstaltung soll stattfinden, sobald die interinstitutionelle Erklärung zur Zukunftskonferenz 

vorliegt. Darüber hinaus standen die geplanten Aktivitäten zur Begleitung der EU-Ratspräsident-

schaft 2020 auf der Agenda. An dem Treffen nahmen für die EBD Vorstandsmitglied Christian 

Moos, Generalsekretär Bernd Hüttemann und seine Stellvertreterin Karoline Münz teil. Den BBE 

vertraten Geschäftsführer Dr. Ansgar Klein, der Beauftragte des SprecherInnenrates für 

Europäische Angelegenheiten Dr. Frank Heuberger und der Leiter des Arbeitsbereichs Europa in 

der Geschäftsstelle Mirko Schwärzel.  

 

Kontinuierliches gemeinsames Projekt sind die Europa-Newsletter des BBE, zu denen die EBD 

redaktionelle Inhalte beisteuert und dafür eine Verbreitung im EBD-Netzwerk besorgt. 

 

An der BBE-Mitgliederversammlung 2019 nahmen für die EBD Vorstandsmitglied Thiemo Fojkar 

und die stellvertretende Generalsekretärin teil. Dort wurde die partnerschaftliche Zusammenarbeit 

mit EBD explizit angesprochen.  
https://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/bbe/ 

 

Mit Transparency International Deutschland e.V. (TD) pflegt die EBD seit Oktober 2015 eine 

gegenseitige Mitgliedschaft, die den Fokus auf die Zusammenarbeit auf die Bereiche Bessere 

Rechtsetzung, Transparentere Entscheidungsprozesse und Partizipation der Zivilgesellschaft 

gestärkt. Die EBD-Mitgliedschaft stärkt die Präsenz von TD auf europäischer Ebene. Die Weiter-

entwicklung der EBD-Politik „Gute EU-Rechtsetzung braucht Transparenz und Gründlichkeit“ (s. 

2.13) begleitet TD eng.  

 

Seit Juli 2019 ist der ehemalige Beauftragte für die gegenseitige Mitgliedschaft mit der EBD Hartmut 

Bäumer Vorsitzender von TD. Seine Nachfolgerin als Europabeauftragte im TD-Vorstand ist Helena 

Peltonen-Gassmann. Auch wenn im Berichtzeitraum kein Strategietreffen stattgefunden hat, war 

die Zusammenarbeit auf Arbeitsebene eng. Regelmäßig tauschte sich der Generalsekretär mit der 

Geschäftsführerin von TD Anna-Maija Mertens aus.  

 

Ende Juni 2019 war der Generalsekretär mit einer Gruppe Studierender der Universität Passau im 

Rahmen einer Studienreise nach Berlin auch bei TD zu Gast. Zum Thema „Regulierung von 

Interessen“ tauschte sich die Gruppe mit Mertens aus. 

 

Anlässlich eines für Ende April 2020 geplanten Besuchs der Europäischen Bürgerbeauftragten in 

Berlin war eine gemeinsame Veranstaltung zu mangelnder Transparenz im EU-Gesetzgebungs-

prozess in konkreter Planung. Diese wurde aufgrund der Corona-Pandemie abgesagt.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/transparency-international-deutschland-e-v/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/bbe/
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=EBD_Exklusiv:_TransparenzEU_(23.04.2020)_ABGESAGT
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4.2.2 Europa-News der Mitgliedsorganisationen  

Mehr als 700 Nachrichten hat die EBD im Berichtszeitraum auf ihrer Website veröffentlicht. Ein 

Großteil davon sind Mitgliedernews, durch deren Verbreitung die EBD Meldungen ihrer Mitglieds-

organisationen mit Europa-Bezug in eine breite Öffentlichkeit streut und thematisch über 

Nachrichtenschlagworte verknüpft. So finden sich mit einem Klick unterschiedlichste Stellung-

nahmen der gesellschaftlichen Kräfte im EBD-Netzwerk zu einem Thema. Auf der Website findet 

sich zudem eine Übersichtsseite zu jeder Mitgliedsorganisation, auf der die Meldungen gebündelt 

zur Verfügung stehen und mit anderen Projekten und Meldungen querverlinkt sind.  

 

Neben den Stellungnahmen, die die Mitgliedsorganisationen der EBD zukommen lassen, erbittet 

der Verein zusätzlich regelmäßig Positionierungen zu Themen, die in Bezug zur EBD-Politik stehen.  

 

Zudem bewirbt die EBD wöchentlich bis zu fünf Veranstaltungen ihrer Mitglieder mit Europa-Bezug 

via Mailing und veröffentlich tagesaktuell Termine der Mitglieder auf der EBD-Website und im 

Ratspräsidentschaftskalender. 
http://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/mitgliedernews/ 

http://www.netzwerk-ebd.de/termine/ 

4.2.3 Zusammenarbeit mit den Landesorganisationen 

Die Europäische Bewegung Deutschland ist kein Bundesverband, der sich historisch aus Landes-

verbänden entwickelt hat. Erst zur Direktwahl des Europäisches Parlaments 1979 kam es zur 

Bildung von eigenständigen sogenannten „Landeskomitees“, die sich in den Folgejahren 

unterschiedlich entwickelten. Teilweise wurden sie mit einzelnen Landesverbänden der Europa-

Union fusioniert, teilweise sind sie eng an die Landesregierungen gebunden. Die EBD stärkt aus 

Berlin den Austausch und die Vernetzung zwischen den Landeskomitees, für deren gewählte 

Sprecherin oder deren gewählten Sprecher ein fester Sitz im Vorstand besteht. Seit der Mitglieder-

versammlung 2019 trägt Andrea Dombois, Präsidentin der Europäischen Bewegung Sachsen, 

dieses Mandat. 

 

Derzeit erfüllen sechs Organisationen die in § 8 der EBD Satzung festgelegten Anforderungen an 

ein Landeskomitee: 

• Europäische Bewegung Baden-Württemberg e.V. 

• Europakomitee Hessen e.V. 

• Europäische Bewegung Niedersachsen (allerdings derzeit keine Aktivitäten, eine Neubelebung 

wurde mit Unterstützung der EBD angestoßen) 

• Europäische Bewegung Sachsen e.V. 

• Europäische Bewegung Sachsen-Anhalt e.V. 

• Europäische Bewegung Thüringen e.V. 

 

Genauso viele Landesorganisationen sind Mitglied der EBD, ohne über den Status Landeskomitee 

zu verfügen. Drei davon sind inaktiv, Kontakt und Mitgliedsbeitrag laufen über den jeweiligen 

Landesverband der Europa-Union Deutschland. In Berlin, Brandenburg, Bremen und Mecklenburg-

Vorpommern gibt es keine Europäische Bewegung.  

 

Um die proeuropäischen Kräfte auf Landesebene zu stärken, im Sinne des Satzungsauftrags die 

föderale Dimension der deutschen Europapolitik in ihre Arbeit einzubeziehen und die Europa-

http://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/mitgliedernews/
http://www.netzwerk-ebd.de/termine/
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kommunikation auf regionaler Ebene zu verbessern, erarbeitete die EBD in enger Absprache mit 

Dombois im Winter 2019/20 ein Konzept zur Weiterentwicklung der Zusammenarbeit mit den 

Landesorganisationen, das der Vorstand im März annahm. Es enthält Maßnahmen, die mit allen – 

aktiven – Landesorganisationen umgesetzt werden können und solchen, die nur den Landes-

komitees im engeren Sinne angeboten werden. Mit der Umsetzung des Konzepts konnte noch 

nicht begonnen werden.  

 

In der täglichen Zusammenarbeit gibt es einen stetigen Austausch mit den Landesorganisationen 

und je nach Unterstützungsbedarf gemeinsame Projekte. So unterstützte die EBD die 

Neubelebung der jahrelang inaktiven Europäischen Bewegung Niedersachsen durch den 

dortigen Landesverband der Europa-Union, indem sie das Einladungsmanagement für die 

informelle Mitgliederversammlung im November 2019 übernahm, ihre Mitglieder um Kontakte in 

die jeweiligen Landesverbände bat und die Veranstaltung im Landtag kommunikativ begleitete. Als 

Gastrednerin betonte die gebürtige Niedersächsin Ulrike Hiller, Staatsrätin a.D. und Mitglied im 

Vorstand der EBD, wie wichtig europäische Informations- und Vernetzungsangebote für 

Organisationen auch auf Landesebene sind. Die für März geplante ordentliche Mitglieder-

versammlung, die eine neue Satzung beschließen und ein Präsidium wählen sollte, musste 

coronabedingt verschoben werden. 

 

Um ihre Landeskomitees bei der Durchführung von online-Veranstaltungen zu unterstützen, 

erweiterte EBD im Frühjahr 2020 ihre Lizenz der für Videokonferenzen bei der EBD genutzte 

Software GoToMeeting, so dass sie diese nun mit Landeskomitees auf Anfrage teilen kann. 
 

http://www.netzwerk-ebd.de/member-category/landeskomitees/ 

4.2.4 Zusammenarbeit mit der Europa-Union Deutschland e.V. 

Die Europa-Union Deutschland (EUD) als Gründungsmitglied der EBD ist in deren Vorstand durch 

Generalsekretär Christian Moos im Organisationsbereich „Gemeinnützige Vereine mit primärer 

Zielsetzung europäische Integration“ vertreten.  

 

Das Netzwerk EBD greift in der parlamentarischen Arbeit auch auf die Expertise der EUD zurück. 

Hierzu gehört die Einbindung der Abgeordneten der EUD-Parlamentariergruppen im Bundestag 

(179 MdB) und im Europäischen Parlament (9. WP: 61 MdEP) in den Tätigkeitsbereich „Europa-

Kommunikation & Europäische Vorausschau“. Neben EUD-Parlamentariergruppen im Europäischen 

Parlament und Deutschen Bundestag gibt es auch in den Landtagen EUD-Mitglieder unter den 

Abgeordneten, die interfraktionell zusammenarbeiten.  

 

Mit ihrer Hauptstadtgruppe Europa-Professionell ist es der Europa-Union in den letzten zwölf 

Jahren gelungen, rund 300 Europa-Experten in Berlin aus Politik, Wirtschaft, Verbänden, 

Gewerkschaften und Zivilgesellschaft miteinander zu vernetzen. Vielfach arbeiten Mitglieder von 

Europa-Professionell für Mitgliedsorganisationen der EBD. Während im Netzwerk EBD die 

europäischen Interessen der Organisationen im Vordergrund stehen, bietet die EUD für alle 

diejenigen ein Forum, die persönlich an Europa interessiert und beruflich mit europäischen 

Themen befasst sind. Europa-Professionell Gruppen gibt es nicht nur in Berlin, sondern auch in 

einzelnen Großstädten. Europa-Professionell ist an den Verband Brüssel der EUD angelehnt, der 

wie die Hauptstadtgruppe etwa 300 Mitglieder hat.  

 

http://www.netzwerk-ebd.de/member-category/landeskomitees/
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2019 wurde in Berlin die Reihe „Europäischer Abend“ fortgeführt. Das exklusive Format, an dem 

rund 350 Gäste teilnehmen, veranstaltet die Europa-Union gemeinsam mit dem dbb – 

beamtenbund und tarifunion. Die hochkarätige Veranstaltungsreihe wird in Kooperation mit der 

EBD-Mitgliedsorganisation BBE und der Vertretung der Europäischen Kommission in Deutschland 

durchgeführt.  

 

Seit 2014 veranstaltet die Europa-Union Deutschland mit zahlreichen institutionellen und zivil-

gesellschaftlichen Partnern, viele davon EBD-Mitgliedsorganisationen, bundesweite Bürgerdialoge 

zu aktuellen europapolitischen Fragen mit dem Ziel, die Bürgerinnen und Bürger in die Debatte um 

die Zukunft Europas einzubinden. Der inhaltliche Fokus der Bürgerdialoge lag 2019 auf der 

Europawahl und liegt 2020 auf der avisierten Zukunftskonferenz, der deutschen EU-Ratspräsident-

schaft sowie aus aktuellem Anlass auf europäischer Zusammenarbeit in der Corona-Pandemie. Seit 

April 2020 ersetzen Dialogformate im digitalen Raum die klassischen Bürgerdialoge der EUD vor 

Ort. Neben den zentralen Onlineterminen der Bürgerdialogreihe wurden in Kooperation mit 

Landes- und Kreisverbänden auch lokal zahlreiche digitale Dialogformate ins Leben gerufen.  

 

Die Vorbereitung auf die deutsche Ratspräsidentschaft bildete den Schwerpunkt der inhaltlichen 

Arbeit des 2. Halbjahres 2019. Gemeinsam mit der JEF wurde die Kampagne #BesserZusammen 

entwickelt, die 2020 online ging und durch Aktionen vor Ort begleitet wurde. Die Social-Media-

Auftritte von EUD und JEF wurden intensiv mit Kampagneninhalten und aktuellen europa-

politischen Forderungen beider Verbände bespielt. Nach dem Ausbruch der Corona-Pandemie 

setzte die Kampagne einen Schwerpunkt auf dieses Thema und seine europapolitischen 

Implikationen.  
http://www.europa-union.de/ 

4.3 Zukunftsprojekt 1949-2019-2049 

Ihren 70. Geburtstag im Juni 2019 nahm die EBD zum Anlass, um nach vorne zu schauen: auf das 

Europa im Jahr 2049. Ziel des Zukunftsprojekts war es einerseits, die Regierenden im Mehrebenen-

system der EU daran zu erinnern, dass die Einbeziehung gesellschaftlicher Kräfte – der Demokratie 

im Kleinen – wichtig ist für die Weiterentwicklung der Demokratie im Großen. Gleichzeitig sollte ein 

wenig von dem Geist erlebbar werden, der 1949 die Gründung der EBD durchzog: Gesellschaft-

liches Engagement, gepaart mit einer Vision, treibt die Europäische Integration voran. 

 

Gemeinsam mit dem Deutschen Bundesjugendring bildete der Verein eine Plattform für die im 

Netzwerk organisierten Jugendverbände, die im Herbst 2019 in vielen Treffen on- und offline ihre 

Ideen für Europa 2049 sammelten, clusterten und diskutierten. Die Arbeit an der Vision koor-

dinierte Florian Staudt, der auf Werksvertragsbasis das EBD-Team im Zukunftsprojekt unterstützte. 

Bis zum Schluss war nicht klar, ob sich die vielfältigen Verbände – in der Projektgruppe waren 20 

Repräsentantinnen und Repräsentanten des DBJR und seiner Mitglieder, der Jungen Europäischen 

Föderalisten, der AEGEE, der Wirtschaftsjunioren und des WWF vertreten – auf eine gemeinsame 

Vision einigen würden. Am Ende gelang der Kompromiss. „Die europäische Perspektive [ist] ein 

selbstverständlicher Bestandteil jeglicher politischer Entscheidung und prägt damit die Lebens-

realität vieler Menschen auf allen Ebenen, auch jenseits von Orten politischer Entscheidungs-

findung.“ Schon die Präambel macht deutlich, dass die Jugendverbände weitere Integrationsschritte 

auf allen politischen Ebenen wollen und große Erwartungen an die Europäische Union hegen. In 

acht Kapiteln – von der Wirtschafts- und Sozialpolitik über Migration, Mobilität und Umwelt bis hin 
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zur Bildung und Demokratie – stellt die Vision Entwicklungsschritte zusammen und formuliert Ziele 

für 2049. 

 

Am 26. November 2019 überreichten Autorinnen und Autoren die Vision der Bundesregierung und 

diskutierten Weichenstellungen und Prioritäten auf dem Weg dorthin mit Repräsentantinnen und 

Repräsentanten der Spitzenverbände im Netzwerk der EBD. Durch die Veranstaltung im 

Europäischen Haus führten Präsidentin Dr. Linn Selle und Tobias Köck, Vorstandsmitglied und 

Vorsitzender des Deutschen Bundesjugendrings. In seinem Grußwort lobte der Vertreter der EU-

Kommission in Deutschland, Dr. Jörg Wojahn, die Zukunftsvision der Jugendverbände für die 

wichtige Vorarbeit, die diese für die Bestrebungen der Kommission nach EU-weiter, größerer 

Bürgerbeteiligung leiste. Die wichtigsten Themen der erarbeiteten Vision griff im Anschluss der 

Staatsminister für Europa im Auswärtigen Amt Michael Roth MdB auf. In seiner Replik zur 

Zukunftsvision ging er auch auf das Thema Vertiefung der EU ein, wie vielfach von den Jugend-

verbänden gefordert. Im Anschluss an die Vorstellung der Vision diskutierten in verschiedenen 

thematischen Panels u.a. die Vorsitzenden des Deutschen Gewerkschaftsbundes, des Deutschen 

Naturschutzring und des Verbraucherzentrale Bundesverbands mit den Autorinnen und Autoren 

der Vision.  

 

Mit der Diskussion sollen die in der Zukunftsvision aufgestellten Forderungen aber nicht 

abschließend behandelt sein: Auch die EBD-Politik soll auf die Vision Bezug nehmen.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2019/11/191125-Zukunftsvision-2049.pdf 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eine-vision-fuer-das-europa-von-uebermorgen-jugendverbaende-diskutieren-

mit-politik-wirtschaft-und-zivilgesellschaft/ 

4.4 Preis Frauen Europas 

Seit 1991 ehrt die EBD mit dem „Preis Frauen Europas“ Frauen, die sich durch ihr ehrenamtliches 

Engagement in besonderer Weise für das Zusammenwachsen und die Festigung eines vereinten 

Europas einsetzen. Die symbolische Auszeichnung soll bürgerschaftlich aktive Europäerinnen 

untereinander und mit den EBD-Mitgliedsorganisationen vernetzen sowie die Sichtbarkeit von 

Frauen in ehrenamtlichen Strukturen in der Zivilgesellschaft und Politik erhöhen.  

 

Das Netzwerk der Preisträgerinnen war im vergangenen Jahr bei verschiedenen Veranstaltungen 

vertreten bzw. als Veranstalterinnen präsent. Die Preisträgerin des Preis Frauen Europas 2019 

Katharina Wolf nutzte beim Netzwerktreffen vom 22.-24. August 2019 in Bayreuth die Gelegenheit, 

von ihrer Arbeit als Vorsitzende der 2015 neu gegründeten Europa-Union Sachsen zu berichten. 

Zwölf Preisträgerinnen und Freudinnen des Kreises folgten der Einladung zum Austausch von Prof. 

h.c. Sissy Thammer im Rahmen des Festivals Junger Künstler. Aus dem Vorstand nahm Sabine 

Overkämping teil, Kristina Guth vertrat das EBD-Generalsekretariat. Das Festival wurde auch zu 

verschiedenen Terminen des Präsidiums des Netzwerks genutzt. Dies besteht aus der Präsidentin 

Prof. Gudrun Schmidt-Kärner und den beiden Stellvertreterinnen Thammer und Dr. Adriana 

Lettrari. In Zukunft soll das Netzwerktreffen im Rahmen des Festivals Junger Künstler als 

regelmäßiger Sommertermin des Preisträgerinnen-Netzwerks etabliert werden. Die Durchführung 

im August 2020 ist noch ungewiss.  

 

Am 12. November 2019 fand zum zweiten Mal der „Herbstsalon der Frauen Europas“ statt. Die 

finnische Botschaft hatte im Zuge der Ratspräsidentschaft Finnlands dazu gemeinsam mit der EBD 

in das Felleshus eingeladen. Botschafterin Anne Sipiläinen hieß die knapp 100 Teilnehmenden mit 
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einem Grußwort willkommen. Overkämping begrüßte im Namen des Vorstands die Gäste aus 

Kultur, Wirtschaft und Politik – darunter Preisträgerinnen des Netzwerks sowie Vorstands-

mitglieder. Im Mittelpunkt des kulturellen Abends stand der Auftritt von Sopranistin Iida Antola 

und Anni Laukkanen am Klavier. Dies wurde ergänzt durch zeitgenössische Lyrik aus Finnland, die 

Schmidt-Kärner vortrug.  

 

Am 04. Dezember veranstaltete die EMI erneut die Preisverleihung der „Women of Europe Awards" 

in Brüssel. Die Delegation des deutschen Netzwerks bestand aus den beiden Preisträgerinnen Wolf 

und Lettrari (Woman of Europe 2017), Overkämping sowie Sonja Zerche aus dem EBD-

Generalsekretariat. Ziel war es, den diesjährigen Gewinnerinnen des Women of Europe Awards 

persönlich zu gratulieren und eine stärkere Vernetzung aller Preisträgerinnen in Europa zu fördern. 

In der Kategorie „Women in Business“ wurden die von der EBD nominierten Preisträgerinnen Vera 

Günther und Eleonora Azzaoui, die Gründerinnen des Labels mimycri, ausgezeichnet. Sie führen 

ein Start-Up-Unternehmen, in dem ein multikulturelles Team aus dem Material ehemaliger 

Flüchtlingsboote Taschen herstellt. Zudem führte die Delegation unterschiedliche Gespräche zur 

weiteren Vernetzung, darunter mit dem langjährigen Vorstandsmitglied, der Europaabgeordneten 

Gabriele Bischoff und mit dem EMI-Generalsekretär Petros Fassoulas und seinem Team. Im Fokus 

stand ein Austausch dazu, wie das Format „Preis Frauen Europas“ auch in den Europäischen 

Bewegungen anderer Länder etabliert werden kann.  

 

Anlässlich des internationalen Frauentags veranstaltete die Europa-Union Berlin in Kooperation mit 

dem Preisträgerinnen Netzwerk und der Deutschen Gesellschaft e.V. am 05. März einen Gesprächs-

abend zum Thema „Frauen machen Europa“. Auf dem Panel waren Präsidentin Dr. Linn Selle („Frau 

Europas“ 2014), Wolf und Schmidt-Kärner vertreten.  

 

Die geplante Preisverleihung am 25. Mai in der Vertretung der Europäischen Kommission in Berlin 

musste aufgrund der Corona-Pandemie abgesagt werden. Das Präsidium des Preisträgerinnen-

Netzwerks sowie das EBD-Generalsekretariat entschieden aufgrund der ungewissen Planungs-

möglichkeiten, dass es im Jahr 2020 keine Preisverleihung geben wird. Statt der Vernetzungs-

möglichkeit im Rahmen der Preisverleihung bot die EBD im Mai am selben Tag ein virtuelles 

Netzwerktreffen an, bei dem sich die Preisträgerinnen über die aktuellen Herausforderungen, aber 

auch Erfolge in ihren ehrenamtlichen Projekten austauschten. Selle ließ es sich ebenfalls nicht 

nehmen, die Preisträgerinnen zu treffen. Nach dem gelungenen virtuellen Auftakt wollen sich die 

Preisträgerinnen in Zukunft häufiger online treffen. Damit findet der nächste Festakt erst wieder 

2021 statt. Im kommenden Jahr gibt es den Preis Frauen Europas – Deutschland seit 30 Jahren.  

 

Gemeinsam mit der EBD-Mitgliedsorganisation europafels e.V. erarbeiteten Preisträgerinnen einen 

Projektantrag für das EU-Förderprogramm Erasmus+. Der Projektantrag wurde im April 2020 

eingereicht. Im Projekt mit dem Titel „Europäische Werte mit den Frauen Europas“ sollen Schüler 

und Schülerinnen kurze Filme über Preisträgerinnen des „Preis Frauen Europas“ produzieren. Die 

Filme sollen mit begleitendem Material von europafels aufbereitet werden und Schulen als 

Unterrichtsmaterial zur Verfügung gestellt werden. Zudem dienen die Filme der Öffentlichkeits-

arbeit des Preis Frauen Europas. Neben der Vermittlung europäischer Grundwerte sowie gelebten 

zivilgesellschaftlichen Engagements, ist es dem Netzwerk und dem EBD-Generalsekretariat dabei 

ein Anliegen, die Europäischen Bewegungen in den Mitgliedstaaten zu motivieren, den Preis Frau 

Europas wieder aufzulegen oder neu ins Leben zu rufen und somit dessen Sichtbarkeit auf EU-

Ebene zu erhöhen. 
http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten-projekte/preis-frauen-europas/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/frauen-europas/ 

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten-projekte/preis-frauen-europas/


 

 

Jahresbericht 2019/20 

Aktivitäten, Projekte und Organisation  
 Seite 58/92 

30. Oktober 2020 

4.5 Brüssel-Alumni in Berlin 

Mehr als 1.400 Berlinerinnen und Berliner haben Lebens- und Arbeitserfahrung in Brüssel 

gesammelt. Auch das ist Ausdruck einer zunehmenden Europäisierung der Bundespolitik. Seit 2011 

bieten die Belgische Botschaft in Berlin und die EBD in enger Zusammenarbeit mit dem 

institutionellen Partner Auswärtiges Amt und der Ständigen Vertretung der Bundesrepublik bei der 

EU mit dem informellen Netzwerk der „Brüssel-Alumni in Berlin“ Gelegenheit zum Austausch über 

die alte und die neue Heimat.  

 

Im Berichtzeitraum fand ein Austausch zur Planung zukünftiger Veranstaltungen im Rahmen von 

Brüssel-Alumni in Berlin mit der Belgischen Botschaft statt. Die geplante Veranstaltung für das 

Frühjahr 2020 war aufgrund der Corona-Pandemie nicht realisierbar. Zurzeit wird über die Aus-

richtung virtueller Stammtische nachgedacht. Dazu wird der Adressverteiler aktualisiert; ehemalige 

Brüsselerinnen und Brüsseler sind aufgerufen, sich bei der EBD als solche zu erkennen zu geben.  

Zur nächsten Präsenz-Veranstaltung kommt es hoffentlich im Spätsommer – und unter freiem 

Himmel im Botschaftsgarten – anlässlich einer informellen Ratstagung in Berlin. 
 

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/bruessel-alumni-in-berlin/ 

https://us8.list-manage.com/subscribe?u=af5795b74634b16dfcfbc8d47&id=5126b276e6 

4.6 EU-Karriere / EU-Careers Ambassador 

Die stärkere Europäisierung Deutschlands einerseits und eine möglichst gute Interessenvertretung 

des Landes auf europäischer Ebene andererseits sind Ziele der Zusammenarbeit der EBD mit dem 

Auswärtigen Amt im Bereich „EU-Karriere“. Dazu stellt das Auswärtige Amt der EBD seit 2013 

Projektmittel zur Verfügung, um Informations- und Kontaktangebote zum Thema Bewerbungs-

verfahren und Karrierewege in Deutschland zu verbreiten und langfristig die deutsche 

Personalpräsenz in der EU zu erhöhen.  

 

Schwerpunkt der Zusammenarbeit bildete 2019/20 wie auch in den Vorjahren die Betreuung der so 

genannten „EU Careers Ambassadors“ in Deutschland – Studierende, die nach einer Ausbildung 

durch das Europäische Amt für Personalauswahl (EPSO) an ihren Universitäten ehrenamtlich und 

niedrigschwellig über Karrierewege in und durch die Europäischen Institutionen werben. 

 

Insgesamt 15 Studentinnen und Studenten gehören dem Jahrgang 2019/20 an. Die EBD übernahm 

für sie die Reiselogistik nach Brüssel und organisierte zwei Seminare, bei denen sich die deutschen 

Ambassadors und die Karrierezentren der beteiligten Universitäten untereinander vernetzen und 

Eindrücke austauschen konnten sowie Informationen und Ansprechpartner für ihre Arbeit erhalten 

haben. Wegen der Schutzmaßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie wird das für Ende 

Juni geplante Evaluationsseminar nur virtuell stattfinden können. Die nicht verbrauchten Reise- und 

Unterbringungskosten werden in Rücksprache mit dem Projektförderer und den Karriere-

botschafterinnen und -botschaftern in Maßnahmen der Öffentlichkeits- und Vernetzungsarbeit 

investiert. 

 

Jenseits der Vernetzungsseminare unterstützten die EU-Karrierebotschafter den Tag der offenen 

Tür im Auswärtigen Amt im August 2019 und die Internationale Karrieremesse im Auswärtigen Amt 

im Januar 2020, indem sie als Ansprechpersonen für alle Fragen zu beruflichen Perspektiven in EU-

Institutionen zur Verfügung standen.  

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/bruessel-alumni-in-berlin/
https://us8.list-manage.com/subscribe?u=af5795b74634b16dfcfbc8d47&id=5126b276e6
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Die Arbeit der EU-Karrierebotschafter endet mit dem Beginn der vorlesungsfreien Zeit im Sommer 

2020. Die Nachfolge-Generation wurde mit Unterstützung der EBD bereits von EPSO ausgewählt 

und wird im Herbst 2020 ihre Tätigkeit aufnehmen. Da bereits abzusehen ist, dass auch ihr 

Einführungsseminar nicht in Brüssel wird stattfinden können, muss über eine größere Umwidmung 

der Projektmittel nachgedacht werden. 
https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/eu-karriere/ 

4.7 Internationale Vernetzung 

Die Europäische Bewegung ist ein Netzwerk – national und international. In Zeiten wachsender 

nationalistischer Tendenzen nahezu überall in Europa ist es von besonderer Bedeutung, zwischen 

Lissabon und Ankara über Büros mit Kolleginnen und Kollegen zu verfügen, die Einschätzungen 

und Kontakte teilen, Ansprechpartner für Hintergrundgespräche vermitteln und die EBD als 

Partner schätzen.  

 

Coronabedingt fand der internationale Austausch im Berichtszeitraum weniger vor Ort als im 

virtuellen Raum statt. Gleichzeitig eröffneten online-Dialoge die Chance, die nationalen 

Echokammern aufzubrechen und neue Felder grenzüberschreitender Zusammenarbeit zu 

erschließen.  

4.7.1 Zusammenarbeit mit der Europäischen Bewegung International 

Die Europäische Bewegung International (EMI) ist der Dachverband („Mutterverband“) vieler 

Europäischer Bewegungen aus den unterschiedlichsten Staaten Europas. Die EMI unterstützt die 

internationale Arbeit der EBD und setzt weiter auf die internationale Vernetzung, um ihre 

Strukturen breiter auf die politische Öffentlichkeit wirken zu lassen.  

 

Die Beteiligung der EBD innerhalb der EMI setzt sich in ihren Strukturen unvermindert fort. Die von 

der EMI verabschiedeten „Policy Priorities 2018-2020“, die weitgehend mit der EBD-Politik 

kongruent sind, werden mittels dreier Political Committees (PCs) umgesetzt, in denen Mitglieder 

des Vorstandes sowie der Generalsekretär bzw. EMI-Vizepräsident Bernd Hüttemann vertreten 

sind. 

 

In der Arbeitsgruppe Democracy, Citizen Participation und Fundamental Values (PC1) setzte sich die 

EBD für die Stärkung partizipativer Demokratie und eine breite und grenzüberschreitende 

gesellschaftliche Diskussion ein. Im Fokus der Aktivitäten der Arbeitsgruppe stand u.a. die 

Begleitung der Planungen zur Konferenz zur Zukunft Europas. Nach einer internen Konsultation, an 

welcher sich auch die EBD beteiligte, wurde hierzu eine neue politische Positionierung 

veröffentlicht. 

 

Die Arbeitsgruppe A Social, Sustainable, Competitive and Prosperous Europe (PC2) führt seine 

Arbeit zur Stärkung eines gemeinsamen Binnenmarktes, der Umsetzung der Europäischen Säule 

sozialer Rechte und Förderung von klugen Investitionen in Bildung, Forschung und soziale 

Infrastruktur fort. Darüber hinaus war die Forderung nach der Einhaltung der vereinbarten Ziele in 

der Nachhaltigkeits- und Klimapolitik, auch mit Blick auf den European Green Deal, ein wichtiger 

Schwerpunkt der Arbeitsgruppe. 

https://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/eu-karriere/
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Die Arbeitsgruppe Europe in the World (PC3) befasst sich mit dem Handeln der EU im globalen 

Kontext in puncto Sicherheit, Cyberkriminalität und Terrorismus sowie gleichzeitiger Friedens-

sicherung und -konsolidierung. Die EBD unterstützte die Erarbeitung von zwei neuen 

Positionspapieren zur Förderung von Frieden, Stabilität und Investition im Westbalkan sowie zur 

europäischen Außen- und Sicherheitspolitik und zukünftigen Beziehungen mit dem Vereinigten 

Königreich nach dem Brexit. 

 

Die Zusammenarbeit zwischen EMI und EBD spiegelt sich weiterhin in gemeinsamen Projekten 

wider. In Rücksprache mit dem Vorstand beteiligte sich die EBD unter anderem an den 

Nominierungen für die Women of Europe Awards 2019. 

 

Im EBD-Vorstand wurde eine Strategiegruppe gegründet, um die Zusammenarbeit innerhalb des 

EMI-Netzwerkes und seiner Gremien politisch und verbandsstrategisch zu diskutieren. 

Verbesserungsbedarf wurde bei innerverbandlicher Demokratie und politischer Lobbyarbeit in 

Brüssel festgestellt. Personalentscheidungen sollten sich an diesen Zukunftsaufgaben orientieren. 

 

Die EBD nahm sowohl am jährlichen Treffen der Nationalen Räte in Brüssel zum Austausch über 

Kommunikation, Organisation und Finanzen des internationalen Netzwerks als auch an der EMI-

Mitgliederversammlung 2019 in Helsinki, u.a. zur Verabschiedung des EMI-Arbeitsplans 2020, teil. 

Bei der Mitgliederversammlung 2019 war die EBD mit acht Delegierten – Vertreterinnen und 

Vertreter von Vorstand, Mitgliedsorganisationen und Generalsekretariat – vertreten. 

 

Der für Mai 2020 in Zagreb geplante Mitgliederrat musste wegen der Corona-Pandemie ausfallen 

und wird voraussichtlich im September als rein digitale Veranstaltung stattfinden. Ebenso wird die 

EMI-Mitgliederversammlung 2020 im November, die ursprünglich in Berlin und in Kooperation mit 

der EBD ausgerichtet werden sollte, nun als digitale Veranstaltung geplant. Der Zeitpunkt der 

Mitgliederversammlung wird in die Zeit des deutschen Vorsitzes im Ministerkomitee des Europa-

rats fallen. Als Mitbegründer des Europarats ist dies von historischer Bedeutung für EMI und EBD. 
 

https://europeanmovement.eu/ 

4.7.2 Bilaterale Vernetzung 

Die EBD setzt auf Internationalisierung. Dabei geht es vor allem um den Aufbau von europa-

politischen Netzwerken, Governance- und Partizipationsprojekten und die verstärkte grenz-

überschreitende Zusammenarbeit.  

 

Die Kontakte zwischen der EBD und ihren Schwesterverbänden im Ausland waren insgesamt 

ähnlich vielfältig wie im Vorjahr. Hier eine Auswahl: 

 

• Informeller Austausch nationaler Räte unter dem Dach der EMI 

Europa blickt auf den deutschen Vorsitz im Rat der EU. Das gilt auch für die fünf größten 

Europäischen Bewegungen unter dem Dach der Europäischen Bewegung International (EMI): 

die Präsidentinnen und Präsidenten aus Deutschland, Frankreich, Spanien, Italien und der 

Türkei trafen sich – COVID-19 machte es möglich – im Rahmen einer grenzüberschreitenden 

Videokonferenz, um politische Prioritäten für das zweite Halbjahr abzugleichen und 

Kooperationsmöglichkeiten auszuloten. Der Bundesregierung komme in besonderen Zeiten 

eine besondere Rolle zu, darin waren sich Dr. Linn Selle (EBD), Yves Bertoncini (Europäische 
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Bewegung Frankreich), Francisco Aldecoa Luzárraga (Europäische Bewegung Spanien), Pier 

Virgilio Dastoli (Europäische Bewegung Italien) und Zeynep Alemdar (Europäische Bewegung 

Türkei) schnell einig. Politische Prioritäten im kommenden Halbjahr, die angesprochen wurden, 

waren die Konferenz zur Zukunft Europas, das Konjunkturprogramm Next Generation EU und 

der langfristige EU-Haushalt, paneuropäische Perspektiven u.a. auf die Staaten des Westlichen 

Balkans oder die zukünftigen Beziehungen zum Vereinigten Königreich.  

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eu2020de-aus-europaischer-perspektive/  

 

• Europäische Bewegung Frankreich 

Die deutsch-französische Freundschaft geht nur europäisch! Unter diesem Credo arbeiten die 

Europäischen Bewegungen in Berlin und Paris politisch und kommunikativ eng zusammen. Die 

EBD-Politik deckt sich in vielen Bereichen mit der Politik des französischen Partners – 

manchmal, wie in Fragen einer europäischen Perspektive für den Westbalkan, auch gegen die 

Positionierung der französischen Regierung. Die Stellungnahme der Präsidenten der Euro-

päischen Bewegungen beider Länder zum Thema, die im Oktober 2019 auf Deutsch, Englisch 

und Französisch erschien, wurde entsprechend breit rezipiert. Ihr Credo: „Die Integration 

Albaniens, Bosnien und Herzegowinas, des Kosovos, Montenegros, Nordmazedoniens und 

Serbiens ist hierbei weniger eine Frage der Erweiterung als eine der Konsolidierung des 

europäischen Kontinents.“ Anlässlich des 75. Jahrestags des Endes des 2. Weltkrieges und des 

70. Geburtstags der Schuman-Erklärung erläutern Yves Bertoncini und Dr. Linn Selle in einer 

gemeinsamen Erklärung, welche Herausforderungen für ein stärkeres Europa auf die 

ehemaligen Erzfeinde warten und warum sie die Beziehung der beiden Länder lieber als 

„cousins germains“ bezeichnen denn als Motor. Ihre dort formulierten Forderungen nach einem 

deutlich aufgestockten EU-Haushalt und finanzpolitischer Integrationsschritte nahm die 

deutsch-französische Initiative zur wirtschaftlichen Erholung Europas nach der Coronakrise 

vorweg. Flankiert wurde die Stellungnahme von einem Doppelinterview mit dem Deutsch-

Französischen Jugendwerk. Jenseits gemeinsamer Veröffentlichungen fanden zahlreiche 

Abstimmungsgespräche am Telefon oder bei gegenseitigen Besuchen in Berlin oder Paris statt. 
 

https://mouvement-europeen.eu/ 
 

• Europäische Bewegung Serbien 

Eine europäische Perspektive für die Staaten des Westbalkans ist nötig, um Rechtsstaatlichkeit, 

Demokratie und Pluralismus zu etablieren. Das betrifft die serbische Schwester der EBD aktuell 

sehr direkt, weil sie unter Restriktionsmaßnahmen der Regierung leidet. Entsprechend wichtig 

war es der EBD, ihre politischen Bemühungen um Dialogarbeit für und mit den Westbalkan-

staaten mit Unterstützungsmöglichkeiten für die EB Serbien zu verknüpfen. Dazu wurde auch 

eng mit der Deutschen Botschaft in Belgrad und dem dortigen Büro des Europarates 

zusammengearbeitet. Im Rahmen eines gemeinsam initiierten Public Diplomacy-Projekts für 

Südosteuropa, das das Auswärtige Amt förderte, ermittelten beide Organisationen im Winter 

2019/20 gesellschaftliche Kontakte zwischen Deutschland und den Westbalkanstaaten. Mittels 

Austausches und gemeinsamer Aktivitäten zwischen diesen Multiplikatoren soll verhindert 

werden, dass die Verzögerung einer Beitrittsperspektive zu einem Abfallen der grundsätzlich 

proeuropäischen Stimmung der Bevölkerung und einer Rücknahme rechtsstaatlicher Reform-

vorhaben in den Ländern auf dem Westbalkan führt. Die von der EB Serbien betreute Studie 

und erste Maßnahmen sollten im Mai 2020 im Rahmen des Mitgliederrates der EMI in Zagreb 

vorgestellt werden; die Veranstaltung wurde coronabedingt ebenso wie die Gremiensitzung der 

EMI verschoben. Im Oktober 2019 war Generalsekretär Bernd Hüttemann Panelist auf dem von 

der EB Serbien organisierten Belgrade Security Forum. Zusammen mit Ivo Vajgl, MdEP a.D., 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eu2020de-aus-europaischer-perspektive/
https://mouvement-europeen.eu/
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Martin Povejšil, stellvertretender Außenminister Tschechiens und Nathalie Tocci, Leiterin des 

Istituto Affari Internazionali, diskutierte der Generalsekretär auf dem Panel „15 Years after the 

‚Big-Bang‘ Enlargement“. Jelica Minić, Vizepräsidentin der EB Serbien, moderierte die 

Veranstaltung.   
http://www.emins.org/en/ 

 

• Europäische Bewegung Österreich 

Die EB Österreich hat sich seit der Neugründung 2017 als europapolitischer Akteur etabliert. 

Dafür steht auch die Übernahme des Vorsitzes durch den österreichischen Unternehmer und 

aktuellen Eurochambres-Präsidenten Christoph Leitl im Dezember 2019. Die sprachliche und 

organisatorische Nähe begünstigt die Zusammenarbeit mit den Wiener Kolleginnen und 

Kollegen, die Verlegung von Dialogveranstaltungen ins Internet hat die Distanz zusätzlich 

verringert. Die De-Briefings zu den geldpolitischen Entscheidungen des EZB-Rates werden 

deshalb als gemeinsames Format erprobt, die Premiere fand im Juni statt. Auch bei der 

geplanten Internationalisierung des Formates „Staatsminister im Dialog“ soll die EB Österreich 

an erster Stelle mitwirken. Seit 2017 gibt die EB Österreich einen Ratspräsidentschaftskalender 

nach EBD-Vorbild heraus.                                                                                         http://www.eb-austria.eu/   

http://www.emins.org/en/
http://www.eb-austria.eu/
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5 Bildung & Information  

Der Arbeitsbereich „Bildung und Information“ bündelt die Bildungs- und Informationsmaßnahmen 

der Europäischen Bewegung Deutschland. Das Angebot richtet sich vor allem an Multiplikatoren 

der organisierten Zivilgesellschaft sowie Lehrende und Lernende. Die Maßnahmen werden eigen-

ständig und im Auftrag von staatlichen Institutionen oder mit Partnerorganisationen umgesetzt. 

Die Umsetzung aller Maßnahmen verwirklicht den Vereinszweck nach §2-2 der Satzung: „Der Verein 

hat die Aufgabe, durch Informations- und Bildungsarbeit die europäische Integration zu fördern.“ 

Ziele sind der Auf- und Ausbau der Europabildung in der Schule, bei Jugendlichen und Studie-

renden, die Verbreitung des Europagedankens und der Idee der europäischen Integration durch 

Informationskampagnen und grenzüberschreitende Bildungsprojekte sowie die Verbesserung der 

Rahmenbedingungen der staatlichen europapolitischen Öffentlichkeitsarbeit auf allen Ebenen. 

5.1 Europäischer Wettbewerb 

In der 67. Wettbewerbsrunde (Schuljahr 2019/20) waren Schülerinnen und Schüler aller Alters-

gruppen aufgerufen, sich unter dem Motto „EUnited – Europa verbindet“ damit zu befassen, was 

uns in Europa verbindet. 75.159 Schülerinnen und Schüler beteiligten sich am 67. Europäischen 

Wettbewerb – damit stiegen die Teilnahmezahlen gegenüber dem Vorjahr um sieben Prozent. Die 

Umsetzung des Wettbewerbs erforderte aufgrund der COVID-19-Pandemie Improvisationstalent. 

Die Landeswettbewerbe konnten noch normal durchgeführt werden, doch die Tagung der Bundes-

jury und die Vergabe der Bundespreise mussten ins Internet verlegt werden. Eine Premiere in der 

langen Geschichte des Wettbewerbs, die glücklicherweise erfolgreich verlief.  

 

Was verbindet uns in Europa? Mit dieser Fragestellung konnten offensichtlich alle Altersgruppen 

etwas anfangen. Die Jüngsten kennen und lieben dieselben Märchen- und Kinderbuchfiguren – die 

Abenteuer von Pippi Langstrumpf, dem Froschkönig oder Jim Knopf sind in vielen Kinderzimmern 

in Europa präsent. Die älteren Schülerinnen und Schüler haben erkundet, was uns gesellschaftlich 

und politisch verbindet: Frieden auf dem europäischen Kontinent, Wertschätzung für Vielfalt und 

die Zukunft unseres Planeten. Im Rahmen der Sonderaufgabe formulierten alle Altersgruppen ihre 

Wünsche und Forderungen an die deutsche EU-Ratspräsidentschaft ab Juli 2020.  

 

1.177 Schulen nahmen am 67. Europäischen Wettbewerb teil – das sind 46 mehr als im Vorjahr. 

Über 100 dieser Schulen kommen nicht aus Deutschland: Deutsche Schulen im Ausland sind 

regulär teilnahmeberechtigt, polnische Schulen nehmen am Landeswettbewerb Rheinland-Pfalz teil 

und viele Schulen in ganz Europa haben die Möglichkeit genutzt, sich über den eTwinning-Zweig zu 

beteiligen. Die mit Abstand stärkste Schulgruppe sind die Gymnasien – mit 467 Schulen beteiligten 

sich 35 mehr als im Vorjahr. Die zweitstärkste Schulform sind die Grundschulen – mit 266 

beteiligten Schulen stabilisierten sich die Zahlen auf dem Vorjahresniveau. Ein Zuwachs ist unter 

den Real- und Gesamtschulen sowie unter den Europaschulen zu verzeichnen.  

 

In der 67. Wettbewerbsrunde erfreuten sich einige Aufgaben besonderer Beliebtheit: Im Modul 1 

wurden 6.208 Arbeiten für die Aufgabe „So ein Zirkus!“ eingereicht. Die beliebteste Aufgabe des 

gesamten Wettbewerbs war im Modul 2 angesiedelt. Beeindruckende 15.762 Arbeiten wurden zum 

Thema „Baba Yaga meets Froschkönig“ eingereicht. Im Modul 3 erzielte „Mein europäisches 
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Sichtfenster“ die höchste Resonanz (7.337 Arbeiten) und im Modul 4 die europäische „Körper-

kult(ur)“ (4.426 Arbeiten).  

 

Der deutlichste Anstieg der Beteiligung gegenüber dem Vorjahr zeigt sich in der Altersgruppe 2: Mit 

einem Plus von 3.232 Teilnehmenden bauten die 5., 6. und 7. Klassen ihren Vorsprung gegenüber 

den anderen Alterskategorien weiter aus. Die Beteiligungszahlen der Grundstufe haben sich etwas 

erholt (17.357 Teilnehmende), es bleibt jedoch dabei, dass das Modul 3 seit letztem Jahr stärker als 

das Modul 1 ist. Erstmals ist ein (geringer) Rückgang in der Oberstufe zu verzeichnen.  

 

Aufgrund der Corona-Pandemie konnten im 67. Europäischen Wettbewerb die sonst üblichen 120 

Reisepreise nur unter Vorbehalt vergeben werden: Ob die Einladungen der Kanzlerin und des 

Bundestagspräsidenten, der Friedrich-Ebert-Stiftung, der Europahäuser Bad Marienberg und 

Otzenhausen sowie diverser Europa-Abgeordneter wie geplant durchgeführt werden können, ist 

momentan nicht absehbar. Damit trotzdem alle herausragenden Leistungen angemessen 

gewürdigt werden, vergab die Bundesjury in diesem Jahr zusätzliche Geldpreise. Leider mussten 

fast alle der üblichen 80 Preisverleihungen aufgrund der Pandemie abgesagt werden, die Preise 

werden postalisch zugestellt.  

 

Sieben Preisträgerseminare begleitete das Team des Europäischen Wettbewerbs im Sommer und 

Herbst 2019 – darunter ein Street Art-Seminar für Schülerinnen und Schüler in Berlin. In mehreren 

Gremiensitzungen wurde mit den Mitgliedern des Lenkungsausschusses, den Referentinnen und 

Referenten der Länder und den Landesbeauftragten die Entwicklung des Wettbewerbs koordiniert. 

Die Kooperation mit dem Weltverband deutscher Auslandsschulen wurde in einer erneuten 

gemeinsamen Jurierung der Wettbewerbsbeiträge der Deutschen Auslandsschulen fortgeführt.  

 

In der Öffentlichkeitsarbeit des Europäischen Wettbewerbs wurden die Webseite www.ew2020.de 

sowie Social Media Profile auf Facebook, Twitter sowie YouTube und Instagram eingesetzt und 

deutlich ausgebaut. Wie im Vorjahr wurde ein Kurzfilm produziert, der etwa 200 herausragende 

bildnerische, schriftliche, musikalische oder filmische Schülerbeiträge vorstellt. Diverse Postkarten, 

Give Aways sowie ein neuer Flyer ergänzen das Portfolio an Werbemitteln. Der Newsletter Europa 

in der Schule ist vierteljährlich mit wechselnden europapolitischen Themenschwerpunkten 

erschienen.  
http://www.ew2019.de/ 

https://vimeo.com/216403603 

5.2 College of Europe 

Seit 1949 führt die EBD die Auswahl und Betreuung der deutschen Studierenden am College of 

Europe durch. Dank der Unterstützung durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung 

und die Länder Baden-Württemberg, Nordrhein-Westfalen und Thüringen erhalten die 

Studierenden Stipendien, die die Studiengebühren in Höhe von 16.500 Euro umfassen.  

 

28 deutsche College-Studierende beendeten im Juni 2020 ihr Masterstudium im akademischen Jahr 

2019/20. Seit März 2020 finden die Kurse der beiden Campus in Natolin und Brügge aufgrund der 

Corona-Pandemie online statt. Mit allen deutschen Studierenden steht die EBD in engem Kontakt.  

 

Schwerpunkte bei der Ausschreibung des Studien- und Stipendienangebot für 2020/21 am 

College of Europe waren die Neugestaltung studiengangspezifischer Werbeanzeigen für Print- und 

http://www.ew2020.de/
http://www.ew2019.de/
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Online-Werbung. Die EBD setzte wieder auf die bundesweite Verbreitung der Informationen zum 

Bewerbungsverfahren über verschiedene Kanäle, auf Präsentationen in diversen Online-Portalen 

sowie auf Messen und Veranstaltungen. Ein starker Fokus wurde auf Werbung auf Social-Media-

Kanälen wie Twitter, Instagram und Facebook gelegt.  

 

Bei allen Werbemaßnahmen wurde das Team des Generalsekretariates von aktuellen Studierenden 

und Alumni des College of Europe unterstützt. Hier eine Auswahl der Aktivitäten und 

Berichterstattung: 

 

• 17./18.08 2019 – Tag der offenen Tür der Bundesregierung: Die EBD beantwortete Fragen rund 

um Bewerbung und Studium am College 

• 17.10.2019 – Universität Bremen, Hinweis zum College of Europe in der Rubrik „Career Center“ 

• 21.10.2019 – Europäischer Abend der Europa Union Deutschland im dbb Forum – 

Informationsstand  

• 22.10.2019 – Universität zu Köln, Porträt von Carsten Gerards, Akademischer Assistent am 

College of Europe 

• 11.11.2019 – Universität Osnabrück: Dr. Sebastian Steingass, Akademischer Assistent am 

College of Europe in Natolin, stellte Studierenden aus den Bereichen Politikwissenschaft und 

Internationale Beziehungen die fünf Studiengänge vor 

• 13.11.2019 - Universität Bremen, Hinweis zum Career Lunch am 27.11.2019  

• 15.11.2019 – Arbeiterkind.de: Vor Praktikanten und Praktikantinnen in Brüssel sprach College-

Alumnus Benedikt Weingärtner über das Studium und Bewerbung am College of Europe 

• 22.11.2019 – „GoverNET Alumni Homecoming Wochenende“ – Workshop für die Studierenden 

im Fach Staatswissenschaft der Universität Passau mit Alumnus Arne Schneider 

• 26.11.2019 – Praktikantenempfang in der Hessischen Landesvertretung bei der EU in Brüssel: 

Informationsstand und Präsentation vor rund 150 Teilnehmenden 

• 15.01.2020 – Jobmesse an der Universität zu Köln: Informationsstand  

• 25.01.2020 – Internationale Karrieremesse im Auswärtigen Amt: Informationsstand  

 

Für das Studienjahr 2020/21 gab es mit 102 Bewerbungen einen starken Anstieg der Bewerber-

zahlen im Vergleich zum Vorjahr (81 Bewerbungen).  

 

Die Sitzung der Auswahlkommission am 30.-31. März 2020 fand aufgrund der Corona-Pandemie 

erstmalig ausschließlich als Videokonferenz statt. 61 Kandidatinnen und Kandidaten stellten sich 

dem verkleinerten Auswahlgremium unter Vorsitz von Prof. Dr. Stefan Fröhlich (Friedrich-

Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg) und Prof. Dr. Sieglinde Gstöhl (College of Europe) vor. 

45 Bewerberinnen und Bewerbern wurden im Ergebnis der Interviews eine Zusage zur Aufnahme 

des Studiums erteilt. 27 davon wurden für die Stipendienförderung des Bundesministeriums für 

Bildung und Forschung und der Länder Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen 

vorgeschlagen. Da kein Kandidat aus Thüringen eine Zusage erhalten hat, konnte das Thüringer 

Länderstipendium nicht vergeben werden. Vier Studierende erhielten ENP-EU-Stipendien, welche 

das College selbst vergibt. Die restlichen Studierenden zahlen die Studienkosten für das College of 

Europe selbst – sollten Stipendiaten zurücktreten, werden ihre Förderungen in einem Nachrück-

verfahren entlang des im Auswahlverfahren etablierten Rankings vergeben. 

 

Die Alumni-Arbeit wurde im Berichtszeitraum fortgesetzt. So unterstützt die EBD durch die Pflege 

der Adressdatenbank die Organisation von bundesweiten Alumni-Stammtischen. Auch der 

Adressverteiler wurde weiter aktualisiert, überarbeitet und erweitert. Alumni-Stammtische mit 
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ehemaligen Studierenden des Colleges of Europe, die jetzt in Berlin arbeiten, fanden am 07. 

Oktober 2019 und am 09. März 2020 statt. Eine Facebook-Gruppe vernetzt die College-Alumni 

jenseits der Treffen.  

 

Alumni sind perfekte Testimonials für die Bewerbung des Stipendienangebots und immer wieder 

für die EBD im Einsatz. Am 27. November 2019 berichteten Alumni aus verschiedenen Jahrgängen 

beim „Career Lunch – College of Europe “ vor Studieninteressierten von ihren Studienerfahrungen 

und anschließenden beruflichen Stationen und beantworteten potenziellen Bewerbern sämtliche 

Fragen rund um das College. Zusätzlich fand am 04. Dezember 2019 ein Live-Chat auf Facebook 

statt, bei dem Alumni und Studierende des aktuellen College-Jahrgangs rund 25 Interessierte über 

das Bewerbungsverfahren, über die unterschiedlichen Studieninhalte und das Studienleben in 

Brügge und Natolin informierten. 

 

Auch die alljährlichen Karrieretage für die deutschen Studienanfänger und Absolventinnen und 

Absolventen des College of Europe tragen dem Vernetzungsgedanken Rechnung. Über 

Einstiegsmöglichkeiten und Karrierewege bei Berliner Ministerien und anderen Institutionen 

informierten sich am 02. und 03. Juli 2019 auf einem zweitägigen Seminar ehemalige und 

zukünftige Studierende. Alumni des College of Europe berichteten in den jeweiligen Institutionen 

über ihren Karriereweg und standen den Teilnehmenden Rede und Antwort. Das Treffen diente 

dem gegenseitigen Kennenlernen der verschiedenen Jahrgänge ebenso wie der Vernetzung der 

Kommilitonen.  

 

Nach dem Renteneintritt der langjährigen Projektbetreuerin aus dem EBD-Generalsekretariat 

Monika Wagner übernahmen Projekt- und Organisationsmanagerinnen Kristina Guth und Johanna 

Höhn (seit April 2020: Enno Coordes) die Zuständigkeit. Sie waren von 03.-05. Oktober 2019 bei 

dem Meeting der nationalen Auswahlkommissionen auf dem Campus in Natolin vertreten. Leonie 

Beyerlein und Vanessa Zydatiß unterstützen das Projekt als studentische Aushilfen. 
 

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/coe/  

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/college-of-europe/ 

 

 

 

  

http://www.netzwerk-ebd.de/aktivitaeten/coe/
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6 Externe Kommunikation 

Die Verhandlungen zum Brexit oder zum kommenden Mehrjährigen Finanzrahmen der EU, der 

Streit um die Aufnahme von Beitrittsverhandlungen mit den Westbalkanstaaten, die Konferenz zur 

Zukunft Europas, der bevorstehende deutsche Vorsitz im Rat der EU – auch ohne die Corona-

Pandemie und die nationalen Reflexe bei ihrer Bekämpfung waren die Themen, zu denen die EBD 

im Berichtzeitraum Stellung bezog, vielfältig und standen hoch auf der Agenda der Medien. 

 

Stärker noch als in den Jahren zuvor gelang es dem Verein, mit Thesen, aber auch Hintergründen, 

Zusammenhängen und Expertise aus dem Netzwerk wahrgenommen zu werden. Neben dem 

hohen persönlichen Einsatz der ehrenamtlich Aktiven ist das vor allem einem verbesserten 

Monitoring der politischen Agenda, dem strategischen Einsatz neuer Formate wie Infografiken und 

neuer Kanäle wie Instagram und YouTube sowie intensiver Pressekontaktarbeit der Präsidentin und 

des Generalsekretärs zu verdanken. Mit dem Start des neuen Politischen Referenten im April 2020 

wurden die teaminternen Abläufe zur politischen Kommunikation überarbeitet. Ziel ist es, mit der 

Verzahnung von politischer und kommunikativer Arbeit die Politik des Vereins alle öffentlichen 

Stellungnahmen und Berichten durchziehen zu lassen. 

6.1 EBD in den Medien 

 
Auch im vergangenen Jahr war die EBD oft und vielseitig in den Medien vertreten. Die Präsidentin 

und der Generalsekretär haben über verschiedene Formate und Kanäle die Standpunkte und 

Forderungen der EBD dargestellt, wodurch die EBD-Politik insgesamt am Gehör gewonnen hat. 

Insbesondere zu europapolitischem Diskussionsstoff wie dem Umgang mit der Corona-Krise oder 

der geplanten Konferenz zur Zukunft Europas war die Haltung der EBD gefragt.  

 

Den Kontakt zu Medienvertreterinnen und -vertretern in Berlin, Brüssel und europaweit konnte die 

EBD weiter vertiefen, insbesondere auf persönlicher Ebene und auch über die sozialen Medien.  

Eine Auswahl der wichtigsten Berichterstattung von und mit EBD-Vertreterinnen und -Vertretern 

wird folgend dokumentiert. Alle Presseclippings stellt die EBD auf ihrer Website auf 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/presseschau/ zusammen. 

6.1.1 Presseveröffentlichungen Präsidentin, Vorstandsmitglieder, Generalsekretär 

Im Berichtszeitraum wurden die folgenden Beiträge von und mit der Präsidentin, dem General-

sekretär und/oder über die EBD veröffentlicht: 

 

• Europa.ch (24.06.2019): „Make Europe Yourope“, die Kampagne der EBD 

Dass die europapolitische Auseinandersetzung der Parteien in der heißen Phase des 

Wahlkampfes eher dürftig war, hebt Präsidentin Dr. Linn Selle in ihrem Artikel im Magazin 

Europa.ch der Neuen Europäischen Bewegung Schweiz (nebs) hervor. Statt lösungsorientierter 

und inhaltlicher Debatten wurden laut Selle nur Abwehrdiskussionen geführt. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/mehr-europapolitik-und-mehr-wettbewerb-um-europapolitische-inhalte-linn-

selle-im-nebs/  

 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/presseschau/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/mehr-europapolitik-und-mehr-wettbewerb-um-europapolitische-inhalte-linn-selle-im-nebs/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/mehr-europapolitik-und-mehr-wettbewerb-um-europapolitische-inhalte-linn-selle-im-nebs/
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• BILD (04.07.2019): „Diese Wahl muss verschoben werden“ 

„Die Wahl von Ursula von der Leyen muss verschoben werden! Die Wählerinnen und Wähler 

fühlen sich sonst betrogen!“, äußerte Präsidentin Dr. Linn Selle heute gegenüber der Zeitung 

BILD. Der Europäische Rat war trotz seiner Marathonsitzung nicht in der Lage, eine 

Spitzenkandidatin oder einen Spitzenkandidaten vorzuschlagen. Es wurde eine Personalie 

gewählt, die sich aus parlamentarischer Perspektive nicht rechtfertigen lässt. Deshalb darf es 

jetzt zu keiner vorschnellen Wahl der Kandidatin des Europäischen Rates kommen. Vor ihrer 

Wahl muss die parlamentarische Demokratie gestärkt und abgesichert werden. Deshalb muss 

und kann der Europäische Rat gemeinsam mit dem Europäischen Parlament nachsitzen. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/linn-selle-in-der-bild/  

 

• vorwärts (11.07.2019): Kandidatur von der Leyen: „Der Prozess ist extrem schief gelaufen“ 

Am 16. Juli steht Ursula von der Leyen nur zwei Wochen nach ihrer Nominierung durch den 

Europäischen Rat vor dem Europäischen Parlament zur Wahl für das Amt der Kommissions-

präsidentin. „Diese Wahl muss verschoben werden“ forderte Präsidentin Dr. Linn Selle bereits 

kurz nach der Bekanntgabe des Stichtages. In der Online-Ausgabe der Zeitung vorwärts erklärt 

Selle, weshalb die Wahl von der Leyens verfrüht ist und ihre Nominierung die demokratischen 

Prinzipien der EU unterläuft. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/der-prozess-ist-extrem-schief-gelaufen-ebd-praesidentin-im-interview-mit-

vorwaerts/ 

• Deutsche Bauern Korrespondenz (15.08.2019): Europas Zukunft diskutieren – und 

finanzieren!  

Seit dem Brexit-Referendum 2016 hat die Zustimmung für die Europäische Union zugenommen. 

Trotzdem sollte, angesichts eines stärker werdenden Gegenwinds für die liberale pluralistische 

Demokratie auf dem Kontinent, die EU als Stabilitätsanker wirken. Dr. Linn Selle befasst sich in 

einem Namensartikel im Magazin Deutsche Bauern Korrespondenz des Deutschen 

Bauernverbands (DBV) mit der Rolle der EU und der Verteilung des EU-Haushalts. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/europas-zukunft-diskutieren-und-finanzieren-linn-selle-im-dbv-magazin/  

 

• Ballbegleiter Presseball Berlin (17.08.2019): Grußwort  

„In diesem besonderen Jahr feiern wir 70 Jahre Grundgesetz und 30 Jahre Mauerfall. Beide 

Ereignisse sind fest in einen europäischen Kontext eingewoben und bezeichnen prägende 

geschichtliche Ereignisse für den Liberalismus und die europäische Demokratie“ – mit diesen 

Worten begrüßt Präsidentin Dr. Linn Selle die Gäste der diesjährigen Sommergala des 

Presseballs Berlin im dazu veröffentlichen Ballbegleiter. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/fuer-eine-kritische-europaeische-presse-grusswort-der-ebd-praesidentin-fuer-

den-presseball-berlin/  

 

• Pädagogischer Austauschdienst der Kultusministerkonferenz (02.09.2019): „Die 

‚Erfahrung Europa‘ beginnt bereits im Kindesalter“ 

Erasmus+, das EU-Programm für allgemeine und berufliche Bildung, Jugend und Sport, läuft 

Ende 2020 aus. Als Gast der Reihe „Nachgefragt“ des Pädagogischen Austauschdienstes (PAD) 

der Kultusminister Konferenz äußerte sich Präsidentin Dr. Linn Selle zur Zukunft des 

Förderprogrammes und plädierte für eine inklusivere und demokratischere Ausgestaltung. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/die-erfahrung-europa-beginnt-bereits-im-kindesalter-ebd-praesidentin-im-

interview-mit-dem-paedagogischen-austauschdienst/  

 

 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/linn-selle-in-der-bild/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/der-prozess-ist-extrem-schief-gelaufen-ebd-praesidentin-im-interview-mit-vorwaerts/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/der-prozess-ist-extrem-schief-gelaufen-ebd-praesidentin-im-interview-mit-vorwaerts/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/europas-zukunft-diskutieren-und-finanzieren-linn-selle-im-dbv-magazin/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/fuer-eine-kritische-europaeische-presse-grusswort-der-ebd-praesidentin-fuer-den-presseball-berlin/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/fuer-eine-kritische-europaeische-presse-grusswort-der-ebd-praesidentin-fuer-den-presseball-berlin/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/die-erfahrung-europa-beginnt-bereits-im-kindesalter-ebd-praesidentin-im-interview-mit-dem-paedagogischen-austauschdienst/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/die-erfahrung-europa-beginnt-bereits-im-kindesalter-ebd-praesidentin-im-interview-mit-dem-paedagogischen-austauschdienst/
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• phoenix runde (10.09.2019): Auf Biegen und Brechen – Johnsons Kampf um den Brexit 

Wie weit wird der britische Premier Boris Johnson mit seiner Brexit-Taktik kommen? Was sollte 

die EU ihm anbieten? Antworten auf diese Fragen diskutierte Präsidentin Dr. Linn Selle in der 

phoenix runde. Sie warnte davor, das Austrittsdatum weiter nach hinten zu verschieben: 

„Wollen wir wirklich, dass britische Abgeordnete mit über die Kommission von der Leyen 

abstimmen? Oder den nächsten Mehrjährigen Finanzrahmen der EU? Die Kollateralschäden für 

die Europäische Union werden immer größer.“ 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/brexit-limbo-beenden-ebd-praesidentin-der-phoenix-runde/  

 

• Grußwort für 30. GSI Summer School (13.09.2019): „Unite in Diversity: Crossing Borders 

and Creating the Future of Europe“ 

„In Vielfalt vereint – Grenzen überwinden um gemeinsam die Zukunft Europas zu gestalten“: 

Unter diesem Motto findet zum 30. Mal die European Summer School des Gustav-Stresemann-

Institut statt. Präsidentin Dr. Linn Selle übernimmt im Jubiläumsjahr die Schirmherrschaft der 

Summer School und spannt dabei den Bogen von einer ereignisreichen Vergangenheit hin zu 

einer zu gestaltenden Zukunft: „2019 ist ein besonderes Jahr – wir feiern 70 Jahre Grundgesetz 

und 30 Jahre Mauerfall, es ist der 70. Geburtstag der Europäischen Bewegung Deutschland und 

zum 30. Mal richtet die GSI ihre Summer School aus“, schreibt sie in ihrem Grußwort. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-praesidentin-schirmherrin-der-30-gsi-summer-school/  

 

• EUROPA kommunal (06.10.2019): Demokratie und Partizipation auf europäischer Ebene 

stärken 

„Der bittere Nachgeschmack, den die Nominierung der Kommissionspräsidentin 2019 beim 

Wahlvolk hinterließ, muss sich bis zum Europawahlkampf 2024 verflüchtigen“, mahnt 

Präsidentin Dr. Linn Selle in einem Beitrag für Europa kommunal, der Mitgliederzeitschrift der 

Deutschen Sektion des Rates der Gemeinden und Regionen Europas. Ursula von der Leyen 

müsse dies nun durch Taten, welche aus ihrer vielversprechenden Agenda folgen müssen, 

bewerkstelligen. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/demokratie-und-partizipation-auf-europaeischer-ebene-staerken-beitrag-von-

ebd-praesidentin-in-europa-kommunal/  

 

• EURACTIV (08.10.2019): Vorgefasste Schablonen helfen nicht weiter – die Zukunft Europas 

will erfunden und errungen werden 

„Die Europäische Union ist der sehr erfolgreiche Versuch, unserem Kontinent eine neuartige 

politische Struktur zu geben. Eine Struktur, die dem Austausch und auch dem friedlichen 

Wettbewerb Raum schafft“, schreibt Vorstandsmitglied Frank Burgdörfer in seinem Beitrag für 

das Nachrichtenportal EURACTIV. Er antwortet damit auf einen Artikel von Gerhard Losher und 

spannt den Bogen von den geistern Müttern und Vätern des Kontinents hin zur vieldiskutierten 

Zukunft Europas – Burgdörfer stellt dabei heraus, dass die EU für etwas grundsätzlich Neues 

stehe. 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/vorgefasste-schablonen-helfen-nicht-weiter-Vorstand-burgdoerfer-zur-

zukunft-europas/  

 

• The Local (09.10.2019): 'We didn't win two world wars to be pushed around': How 

Germany reacted to THAT 'racist' Brexit tweet 

„Viele Menschen innerhalb und außerhalb der Politik in Deutschland sind genervt von den 

ständigen Schuldzuweisungen von britischer Seite“, kommentiert Generalsekretär Bernd 

Hüttemann für ‚The Local‘ die neueste Kontroverse im Brexit-Streit. Die Pro-Brexit Kampagne 

Leave.EU hatte einen Post auf Twitter mit einem Bild von Bundeskanzlerin Angela Merkel und 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/brexit-limbo-beenden-ebd-praesidentin-der-phoenix-runde/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-praesidentin-schirmherrin-der-30-gsi-summer-school/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/demokratie-und-partizipation-auf-europaeischer-ebene-staerken-beitrag-von-ebd-praesidentin-in-europa-kommunal/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/demokratie-und-partizipation-auf-europaeischer-ebene-staerken-beitrag-von-ebd-praesidentin-in-europa-kommunal/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/vorgefasste-schablonen-helfen-nicht-weiter-ebd-vorstand-burgdoerfer-zur-zukunft-europas/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/vorgefasste-schablonen-helfen-nicht-weiter-ebd-vorstand-burgdoerfer-zur-zukunft-europas/
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dem Schriftzug: „We didn’t win two world wars to be pushed around by a Kraut.” veröffentlicht. 

Auch wenn solche Vorfälle keine größeren Schäden anrichten würden, zeigen sie dennoch, dass 

die Menschen beim Gedanken an den bald bevorstehenden Brexit langsam nervös werden 

würden“, so Hüttemann. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/blame-game-ist-zeichen-von-nervositaet-gs-huettemann-kommentiert-kraut-

tweet-der-brexiteers/  

 

• FOCUS Online (13.10.2019): Wie Ursula von der Leyen jetzt um den Platz Europas in der 

Welt ringen muss 

Sie wolle eine „Geopolitische Kommission“ leiten und die Rolle der EU in der Außen- und 

Sicherheitspolitik ausbauen, hat die gewählte Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen 

angekündigt. Was das bedeutet, und welche Chancen und Risiken die Umsetzung birgt, 

analysiert ein Hintergrundbericht bei FOCUS Online. Dort wird auch Präsidentin Dr. Linn Selle 

zitiert: „Nach allen Umfragen erwarten die Europäerinnen und Europäer, dass die EU nicht nur 

in der großen Klimafrage, sondern auch in der gemeinsamen Außen- und Sicherheitspolitik 

liefern muss“. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eu-muss-in-der-aussen-und-sicherheitspolitik-liefern-ebd-praesidentin-selle-

bei-focus-online/  

 

• NDR Info (24.10.2019): Redezeit – Themenabend: Die unendliche Geschichte 

Eine Woche vor dem offiziellen Stichtag ist immer noch unklar, ob und wann Großbritannien aus 

der EU austritt. Die britische Gesellschaft präsentiert sich zerrissen wie nie. Von einem Austritt 

ohne Vertrag bis zu der Forderung nach einem neuen Referendum scheint alles möglich. In der 

NDR Info Sendung „Redezeit“ diskutierte Generalsekretär Bernd Hüttemann mit Prof. Dr. 

Gerhard Dannemann, Professor für Englisches Recht, britische Wirtschaft und Politik an der 

Humboldt-Universität zu Berlin, und Jens-Peter Marquardt, Leiter des ARD-Hörfunkstudios 

London. 
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/brexit-die-unendliche-geschichte-ebd-generalsekretaer-bei-ndr-redezeit/  

 

• NOZ (05.11.2019): Halbzeit GroKo – Grüne geben schwarz-roter Europapolitik ein 

Mangelhaft 

Nach der Hälfte der Amtszeit der Großen Koalition ist eine Bilanz über die vergangene Arbeit 

aufgestellt worden. Im Austausch mit der Neuen Osnabrücker Zeitung (NOZ) sprach Präsidentin 

Dr. Linn Selle über die bisherigen Entwicklungen der Bundesregierung. Dabei hob sie positiv die 

eindeutige Linie der Bundesregierung in Fragen des Brexits hervor. Durch die Bemühungen der 

Bundesregierung sei nicht nur zwischen den 27 EU-Mitgliedstaaten, sondern auch unter den 

deutschen Akteuren in Gesellschaft und Wirtschaft ein starker Zusammenhalt entstanden, 

wodurch insgesamt eine klare Position nach außen vermittelt werde. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/deutschlands-europapolitik-fehlt-der-gestaltungswille-ebd-praesidentin-im-

gespraech-mit-der-noz/  

 

• vorwärts (18.12.2019): Die Europa-Verbesserin 

Unter dem Titel „Die Europa-Verbesserin“ veröffentlichte Kai Doering im Vorwärts ein Porträt 

von Präsidentin Dr. Linn Selle. Eingangs berichtet Doering über die Vorstellung der Vision für 

ein Europa im Jahre 2049 Ende November im Europäischen Haus am Pariser Platz. Diese wurde 

von, in der EBD aktiven, Jugendverbänden entworfen. Hinsichtlich des Projektes, welches von 

der EBD anlässlich ihres 70-jährigen Bestehens initiiert wurde, bekräftigt Selle dem Vorwärts 

gegenüber: „Unser Ziel ist nicht, zurückzublicken, sondern nach vorne“.   
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/unser-ziel-ist-nicht-zurueckzublicken-sondern-nach-vorne-portraet-der-ebd-

praesidentin-im-vorwaerts/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/blame-game-ist-zeichen-von-nervositaet-gs-huettemann-kommentiert-kraut-tweet-der-brexiteers/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/blame-game-ist-zeichen-von-nervositaet-gs-huettemann-kommentiert-kraut-tweet-der-brexiteers/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eu-muss-in-der-aussen-und-sicherheitspolitik-liefern-ebd-praesidentin-selle-bei-focus-online/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eu-muss-in-der-aussen-und-sicherheitspolitik-liefern-ebd-praesidentin-selle-bei-focus-online/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/brexit-die-unendliche-geschichte-ebd-generalsekretaer-bei-ndr-redezeit/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/deutschlands-europapolitik-fehlt-der-gestaltungswille-ebd-praesidentin-im-gespraech-mit-der-noz/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/deutschlands-europapolitik-fehlt-der-gestaltungswille-ebd-praesidentin-im-gespraech-mit-der-noz/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/unser-ziel-ist-nicht-zurueckzublicken-sondern-nach-vorne-portraet-der-ebd-praesidentin-im-vorwaerts/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/unser-ziel-ist-nicht-zurueckzublicken-sondern-nach-vorne-portraet-der-ebd-praesidentin-im-vorwaerts/
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• deutschland.de (28.01.2020): „Zusammenhalt fällt nicht vom Himmel“ 

Das Jahr 2020 ist für Europa zugleich voller Herausforderungen und Chancen: der Brexit wird 

konkret, im Mai soll die Konferenz zur Zukunft Europas starten und Deutschland übernimmt im 

zweiten Halbjahr die EU-Ratspräsidentschaft. Welche Verantwortung der EBD und den Vereinen, 

Verbänden sowie Bürgerinnen und Bürgern Deutschlands dabei zukommt, diskutierte Dr. Linn 

Selle im Gespräch mit dem Portal deutschland.de. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/zusammenhalt-faellt-nicht-vom-himmel-linn-selle-ueber-die-relevanz-

proeuropaeischen-engagements/  

 

• The Local (31.01.2020): 'Goodbye and good luck': How Germany is reacting to Brexit day 

Am 31. Januar 2020 hat Großbritannien die EU verlassen – aus Sicht von Präsidentin Dr. Linn 

Selle ein „historischer Fehler“. Im Gespräch mit dem britischen Onlinemagazin The Local 

kommentiert Selle den Brexit und gibt einen Ausblick, wie sich die Beziehungen zwischen der EU 

und Großbritannien von nun an verändern werden. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wir-wollen-dass-europa-vereint-ist-ebd-praesidentin-kommentiert-brexit-im-

onlinemagazin-the-local/ 

 

• Forschungsjournal Soziale Bewegungen (12.02.2020): Im Mittelfeld der Europapolitik: 

Zivilgesellschaft, Lobbyismus und Partizipative Demokratie im Mehrebenensystem der EU 

Wie können organisierte Einflussnahme und Interessenvertretung im europäischen System klar 

definiert werden?  Dieser Fragestellung widmet sich der Artikel „Im Mittelfeld der Europapolitik: 

Zivilgesellschaft, Lobbyismus und Partizipative Demokratie im Mehrebenensystem der EU“, 

welcher von Generalsekretär Bernd Hüttemann, und Elena Sandmann, Masterstudentin an 

der Freien Universität Berlin, verfasst wurde und in der vierten Ausgabe des Forschungsjournals 

„Soziale Bewegungen“ erschien. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/transparenz-im-mehrebenensystem-der-eu-publikation-des-ebd-

generalsekretaers-im-journal-soziale-bewegungen/  

 

• The National (26.02.2020): What Germany thinks about Johnson, Brexit, Scotland and 

indyref2 

„Ich denke die Stimmung gegenüber der schottischen Bevölkerung und ihrer Regierung ist in 

Deutschland sehr, sehr positiv, viel besser als gegenüber der britischen Regierung“, dies erklärte 

Generalsekretär Bernd Hüttemann im Kurzinterview mit der schottischen Tageszeitung The 

National. Anlass des Artikels war die karikaturistische Darstellung des Brexits und der 

schottischen Unabhängigkeitsbestrebungen auf dem Rosenmontagsumzug in Düsseldorf. 

Dieser zeigte dieses Jahr wieder eine Vielzahl an Motivwägen, die sich satirisch mit aktuellen und 

gesellschaftskritischen Themen auseinandersetzten. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/rosenmontag-zeigt-deutschland-steht-hinter-schottland/ 

 

• EURACTIV (17.03.2020): „Corona hat das Potential, noch lange in die deutsche 

Präsidentschaft hineinzuwirken“ 

Momentan bestimmt die Corona-Krise die europäische Politik auf allen Ebenen und bringt viele 

bestehende Pläne durcheinander. Wie wird es in den kommenden Monaten weiterlaufen? Wie 

viel kann die EU in diesen Zeiten überhaupt tun und wie wird sich die Krise auf die deutsche EU-

Ratspräsidentschaft auswirken? Um diese Fragen dreht sich das Interview von Präsidentin Dr. 

Linn Selle mit dem Nachrichtenportal EURACTIV.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/corona-wird-noch-lange-in-die-deutsche-praesidentschaft-hineinwirken-ebd-

praesidentin-im-interview-mit-euractiv/ 

 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/zusammenhalt-faellt-nicht-vom-himmel-linn-selle-ueber-die-relevanz-proeuropaeischen-engagements/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/zusammenhalt-faellt-nicht-vom-himmel-linn-selle-ueber-die-relevanz-proeuropaeischen-engagements/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wir-wollen-dass-europa-vereint-ist-ebd-praesidentin-kommentiert-brexit-im-onlinemagazin-the-local/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wir-wollen-dass-europa-vereint-ist-ebd-praesidentin-kommentiert-brexit-im-onlinemagazin-the-local/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/transparenz-im-mehrebenensystem-der-eu-publikation-des-ebd-generalsekretaers-im-journal-soziale-bewegungen/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/transparenz-im-mehrebenensystem-der-eu-publikation-des-ebd-generalsekretaers-im-journal-soziale-bewegungen/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/rosenmontag-zeigt-deutschland-steht-hinter-schottland/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/corona-wird-noch-lange-in-die-deutsche-praesidentschaft-hineinwirken-ebd-praesidentin-im-interview-mit-euractiv/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/corona-wird-noch-lange-in-die-deutsche-praesidentschaft-hineinwirken-ebd-praesidentin-im-interview-mit-euractiv/
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• Lost in Europe (02.04.2020): Die EU als Sündenbock 

Nationale Alleingänge, unkoordinierte Maßnahmen und halbherzige Solidaritätsmanifesta-

tionen können die Ausbreitung des Coronavirus in Europa nicht stoppen. Dies wurde in den 

vergangenen Wochen mehr als deutlich. Es wird nach einem Sündenbock gesucht und der Blick 

richtet sich auf die Europäische Kommission. So beschreibt Generalsekretär Bernd Hüttemann 

in seinem Beitrag für Lost in Europe, dem Blog des taz-Journalisten Eric Bonse, den aktuellen 

Stand der Corona-Krise in Europa. 
  

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eu-als-suendenbock-in-der-coronakrise-ebd-generalsekretaer-in-lost-in-

europe-blog/ 

  

• Süddeutsche Zeitung (03.04.2020): Verbände schlagen Alarm wegen Grenzkontrollen 

Zur Bekämpfung der Corona-Pandemie haben viele Staaten eigenständig und unkoordiniert in 

den ersten Märzwochen ihre Grenzen geschlossen und Grenzkontrollen eingeführt. „Die 

Corona-Pandemie ist eine Bewährungsprobe für den europäischen Zusammenhalt. Der 

bisherige Umgang mit der Krise hat gezeigt, wie fragil die Zusammenarbeit zwischen den 

europäischen Staaten in Krisenzeiten ist“, betont die Präsidentin in der Süddeutschen Zeitung. 

In einer gemeinsamen Kampagne schlagen mehr als 25 Interessengruppen und Organisationen 

aus dem EBD-Netzwerk Alarm: Sie fürchten eine Gefährdung der Versorgungssicherheit und 

eine nachhaltige Schädigung des Binnenmarktes. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-telegramm-coronavirus/ 

 

• Reuters (08.04.2020): EU-Grenzkontrollen in Virus-Krise umstritten – „Kampf hat sich 

gelohnt“ 

Die Frage, inwiefern Kontrollen an den EU-Binnengrenzen ein geeignetes Mittel im Kampf gegen 

die Ausbreitung des Virus darstellen – insbesondere, wenn es keine einheitliche EU-weite 

Vorgehensweise gibt – ist in den vergangenen Wochen verstärkt in den Fokus gerückt. 

Gegenüber der Nachrichtenagentur Reuters kommentiert Präsidentin Dr. Linn Selle: “Dies ist 

nicht nur nationaler Aktionismus. Es schadet Europas Kampf gegen den Virus, der Wirtschaft 

und dem Gemeinwohl.“ 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/nationaler-aktionismus-bringt-europa-nicht-weiter-ebd-praesidentin-in-

reuters-artikel/  

 

• Reuters (29.04.2020): Neue Prioritäten – Virus-Krise und die deutsche EU-

Ratspräsidentschaft 

Die Eindämmung und Bewältigung der COVID-19-Pandemie haben auf der politischen Agenda 

Europas gerade oberste Priorität. Dadurch beeinflusst sie die Planung vieler politischer 

Vorhaben wie der deutschen EU-Ratspräsidentschaft, die sich in großen Schritten nähert. Die 

ursprüngliche Zielsetzung müsse den Umständen entsprechend ausgemistet, priorisiert und 

neu sortiert werden, heißt es in einem Papier des Auswärtigen Amtes, aus dem die 

Nachrichtenagentur Reuters zitiert. „Es ist richtig, jetzt eine ehrliche Debatte über die nötigen 

Änderungen zu führen”, bestätigt Generalsekretär Bernd Hüttemann, gegenüber Reuters. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/digitalisierung-des-trilogsverfahren-als-technische-herausforderung-fuer-die-

ratspraesidentschaft-ebd-generalsekretaer-in-reuters-artikel/  

 

• IPG-Magazin (05.05.2020): Aufbruchsstimmung gefragt 

Nach 13 Jahren übernimmt Deutschland in weniger als zwei Monaten erneut den Vorsitz im Rat 

der Europäischen Union (EU), doch diesmal könnten die Voraussetzungen nicht unterschied-

licher sein. Die Corona-Krise hat die Verwundbarkeit und die mangelnde Krisenresistenz der EU 

offengelegt. In ihrem Beitrag für das Magazin Internationale Politik und Gesellschaft (IPG) der 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eu-als-suendenbock-in-der-coronakrise-ebd-generalsekretaer-in-lost-in-europe-blog/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/eu-als-suendenbock-in-der-coronakrise-ebd-generalsekretaer-in-lost-in-europe-blog/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-telegramm-coronavirus/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/nationaler-aktionismus-bringt-europa-nicht-weiter-ebd-praesidentin-in-reuters-artikel/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/nationaler-aktionismus-bringt-europa-nicht-weiter-ebd-praesidentin-in-reuters-artikel/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/digitalisierung-des-trilogsverfahren-als-technische-herausforderung-fuer-die-ratspraesidentschaft-ebd-generalsekretaer-in-reuters-artikel/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/digitalisierung-des-trilogsverfahren-als-technische-herausforderung-fuer-die-ratspraesidentschaft-ebd-generalsekretaer-in-reuters-artikel/
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Friedrich-Ebert-Stiftung fordert Dr. Linn Selle, entschiedenes Handeln für den neuen Aufbruch 

Europas. Sie betont: „Der Anspruch an eine zukunftsorientierte Europapolitik muss in die 

Wirklichkeit umgesetzt werden.“ 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/europa-braucht-einen-breiten-und-buergernahen-dialog-ebd-praesidentin-im-

magazin-internationale-politik-und-gesellschaft-ipg/  

 

• DFJW-Newsletter (07.05.2020): „Vielleicht bietet die Bewältigung der Pandemie ja endlich 

den versprochenen 'neuen Aufbruch für Europa‘“ 

Coronavirus, Klimawandel und Wirtschaftskrise: „Nichts davon lässt sich national bewältigen, für 

jedes dieser Probleme brauchen wir koordinierte Lösungen und Solidarität“, betont Präsidentin 

Dr. Linn Selle. Im Interview mit dem Deutsch-Französischen Jugendwerk (DFJW) spricht sie über 

europäische Krisenbewältigung, die Notwendigkeit Jugendpolitik in Europa zu stärken und die 

bevorstehende deutsche EU-Ratspräsidentschaft. Ihr französischer Kollege, der Präsident der 

Europäischen Bewegung Frankreich Yves Bertoncini hat dieselben Interviewfragen als Pendant 

auf Selles Gespräch auf Französisch beantwortet. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/cousins-germains-im-interview-linn-selle-und-yves-bertoncini-im-newsletter-

des-deutsch-franzoesischen-jugendwerkes/  

 

• Friends Europe Blog (07.05.2020): Only a strong, united European response to COVID-19 

can overcome the crisis 

Im Umgang mit der Corona-Krise, haben sich die EU-Mitgliedstaaten in den Märzwochen fast 

ausschließlich auf unkoordinierte nationale Handlungen und willkürlich verhängte 

Grenzschließungen konzentriert. Einige haben die Krise sogar ausgenutzt, um demokratische 

Strukturen und Rechtsstaatlichkeit zu untergraben, wie im Fall von Ungarn und Polen. Dies ist 

nicht der richtige Weg, um der Krise zu begegnen. Stattdessen sei eine starke, einheitliche 

europäische Antwort zur Krisenbewältigung notwendig, argumentiert Dr. Linn Selle in einem 

Gastbeitrag für den Brüsseler Think-Tank Friends of Europe. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/nur-ein-gemeinsamer-europaeischer-weg-kann-die-antwort-auf-die-krise-sein-

gastbeitrag-der-ebd-praesidentin-fuer-friends-of-europe/  

 

• Senatskanzlei Hamburg (08.05.2020): Digitale Europawoche in Hamburg 2020 – Die 

Europäische Zukunftskonferenz 

Was ist die Konferenz zur Zukunft Europas? Wie stellt sich die EBD die Partizipation von 

gesellschaftlichen Kräften und Bürgerinnen und Bürgern daran vor? Und worauf kommt es an, 

damit die „CoFoE“ gelingt? Bei EU konkret, dem Podcast zur Hamburger Europawoche, stellt sich 

Dr. Linn Selle den Fragen des Leiters des Referats Europapolitik der Senatskanzlei Hamburg, 

Henrik Lesaar, zur Bürgerbeteiligung in Coronazeiten. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/europaeische-buergerbeteiligung-in-zeiten-der-corona-pandemie-ebd-

praesidentin-im-podcast-zur-hamburger-europawoche/  

 

• ZDF heute Journal (18.05.2020): Merkel und Macron wollen EU-Wiederaufbaufonds 

„Deutschland hat sich sicherlich nicht mit Ruhm bekleckert.“ Mit deutlichen Worten eröffnete 

Präsidentin Dr. Linn Selle ihr Interview zur deutsch-französischen Initiative eines Konjunktur-

programms zum Wiederaufbau der europäischen Wirtschaft im heute journal. Nachdem 

Deutschland zu Beginn der Corona-Krise rigide Grenzkontrollen eingeführt und Export-

beschränkungen für medizinische Materialien beschlossen hatte, sei die Enttäuschung in 

Frankreich über die mangelnde Zusammenarbeit nachvollziehbar. Gerade deshalb sei es jetzt 

„wichtig, dass Deutschland nach den Grenzschließungen im März auf den Pfad der Zusammen-

arbeit mit Frankreich zurückkommt“, so Selle. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/europa-braucht-einen-breiten-und-buergernahen-dialog-ebd-praesidentin-im-magazin-internationale-politik-und-gesellschaft-ipg/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/europa-braucht-einen-breiten-und-buergernahen-dialog-ebd-praesidentin-im-magazin-internationale-politik-und-gesellschaft-ipg/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/cousins-germains-im-interview-linn-selle-und-yves-bertoncini-im-newsletter-des-deutsch-franzoesischen-jugendwerkes/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/cousins-germains-im-interview-linn-selle-und-yves-bertoncini-im-newsletter-des-deutsch-franzoesischen-jugendwerkes/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/nur-ein-gemeinsamer-europaeischer-weg-kann-die-antwort-auf-die-krise-sein-gastbeitrag-der-ebd-praesidentin-fuer-friends-of-europe/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/nur-ein-gemeinsamer-europaeischer-weg-kann-die-antwort-auf-die-krise-sein-gastbeitrag-der-ebd-praesidentin-fuer-friends-of-europe/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/europaeische-buergerbeteiligung-in-zeiten-der-corona-pandemie-ebd-praesidentin-im-podcast-zur-hamburger-europawoche/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/europaeische-buergerbeteiligung-in-zeiten-der-corona-pandemie-ebd-praesidentin-im-podcast-zur-hamburger-europawoche/
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https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/deutschland-muss-auf-den-pfad-der-zusammenarbeit-zurueckkehren-ebd-

praesidentin-in-zdf-heute-journal/  

 

• Der Europäische Föderalist (26.05.2020): “Mich ärgert diese Veto-Logik”: Ein Interview mit 

Linn Selle 

In Krisen werden die Weichen neu gestellt. In ihrer ergebnisoffenen Dynamik bieten sie das 

Potenzial, eingefahrene Muster aufzuweichen, zu überdenken und weiterzuentwickeln. Im 

Gespräch mit Manuel Müller, Autor des Blogs Der (europäische) Föderalist, spricht Dr. Linn Selle, 

Präsidentin der Europäischen Bewegung Deutschland (EBD), über grundsätzliche Fragen 

europäischer Politik im Lichte der Corona-Krise und aktuelle europapolitische Debatten, wie 

etwa über die Ausgestaltung des kommenden Mehrjährigen Finanzrahmens der EU (MFR) und 

die Umsetzung der Konferenz zur Zukunft Europas. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/mich-aergert-diese-veto-logik-ebd-praesidentin-im-interview-mit-der-

europaeische-foederalist/ 

 

• DLF Kultur (05.06.2020): Geplante Grenzöffnungen  

Dass die Mehrheit der EU-Mitgliedstaaten Reisebeschränkungen und Grenzkontrollen innerhalb 

der EU zum 15. Juni lockern wird, ist ein lang erwartetes, positives Signal, kommentiert EBD-

Präsidentin Dr. Linn Selle im Deutschlandfunk Kultur, denn: „Grenzkontrollen hatten massive 

Auswirkungen auf gelebte Solidarität besonders in Grenzregionen.“ 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/grenzkontrollen-behindern-gelebte-solidaritaet-ebd-praesidentin-im-dlf-kultur/ 

 

• Dbb Magazin (12.06.2020): Erwartungen an den deutschen Vorsitz im Rat der EU: Die 

Chancen sind groß 

Trotz der europäischen Solidaritätsinitiativen der vergangenen Wochen bleibt die Frage 

bestehen, wie Europa mit den wirtschaftlichen und sozialen Folgen der andauernden 

Coronakrise umgehen wird. In einem Gastbeitrag im dbb Magazin wirft Dr. Linn Selle, 

Präsidentin der Europäischen Bewegung Deutschland (EBD), einen Blick auf die bisherigen 

europäischen Maßnahmen zum Umgang mit der Krise und die Rolle der deutschen EU-

Ratspräsidentschaft bei ihrer zukünftigen Bewältigung. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/erwartungen-an-den-deutschen-vorsitz-im-rat-der-eu-die-chancen-sind-gross-

ebd-praesidentin-fuer-den-dbb-magazin/ 

6.1.2 Presseberichterstattung über den Preis Frauen Europas 

Wegen der Absage des Festaktes zur Verleihung Preis Frauen Europas 2020 gab es im Berichtszeit-

raum deutlich weniger Presseberichterstattung als normalerweise. Einige Portraits über 

Preisträgerinnen sind dennoch erschienen. 

Presseberichte über die Preisträgerinnen:  

• WDR5 Redezeit (15.07.2019): Adriana Lettrari spricht über ihr Engagement im Rahmen des 

Netzwerks „3te Generation Ostdeutschland“, für das sie 2016 mit dem Preis Frauen Europas 

ausgezeichnet wurde.  
https://www.mdr.de/sachsen-anhalt/zeit-der-wendekinder-ist-jetzt-100.html  

 

• SWR (26.02.2020): Ein Portrait über die Ordensschwester Lea Ackermann und ihr Engagement 

für Frauenrechte im Verein Solwodi, für das sie 1998 mit dem Preis Frauen Europas 

ausgezeichnet wurde. 
 https://www.swr.de/swraktuell/rheinland-pfalz/koblenz/lea-ackermann-portraet-100.html  

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/deutschland-muss-auf-den-pfad-der-zusammenarbeit-zurueckkehren-ebd-praesidentin-in-zdf-heute-journal/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/deutschland-muss-auf-den-pfad-der-zusammenarbeit-zurueckkehren-ebd-praesidentin-in-zdf-heute-journal/
https://www.foederalist.eu/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/zukunftsfaehiges-fundament-auf-dem-zuegig-aufgebaut-werden-muss-ebd-praesidentin-zum-kommissionsvorschlag-zum-wiederaufbauplan/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-newsletter-kw19-2020-schwerpunkt-konferenz-zur-zukunft-europas/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/mich-aergert-diese-veto-logik-ebd-praesidentin-im-interview-mit-der-europaeische-foederalist/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/mich-aergert-diese-veto-logik-ebd-praesidentin-im-interview-mit-der-europaeische-foederalist/
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/?EBD=linn.selle
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/?EBD=linn.selle
https://www.deutschlandfunkkultur.de/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/grenzkontrollen-behindern-gelebte-solidaritaet-ebd-praesidentin-im-dlf-kultur/
https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/coronavirus/
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/?EBD=linn.selle
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/erwartungen-an-den-deutschen-vorsitz-im-rat-der-eu-die-chancen-sind-gross-ebd-praesidentin-fuer-den-dbb-magazin/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/erwartungen-an-den-deutschen-vorsitz-im-rat-der-eu-die-chancen-sind-gross-ebd-praesidentin-fuer-den-dbb-magazin/
https://www.mdr.de/sachsen-anhalt/zeit-der-wendekinder-ist-jetzt-100.html
https://www.swr.de/swraktuell/rheinland-pfalz/koblenz/lea-ackermann-portraet-100.html
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6.1.3 Presseberichterstattung über das Projekt Europäischer Wettbewerb 

2019 archivierte die Geschäftsstelle des Europäischen Wettbewerbs über 100 Artikel und Presse-

mitteilungen zum 66. Europäischen Wettbewerb. Die Berichterstattung bezieht sich überwiegend 

auf Preisverleihungen und da diese auf regionaler Ebene organisiert werden, berichten 

überwiegend lokale oder regionale Medien. Eine kleine Auswahl der Berichte:  

 

• Die Lokale (14.07.2019): „YOUrope - es geht um dich!“  

„YOUrope – es geht um dich!“, das war das Motto, das über 70.000 Schüler von 1.131 Schulen im 

Bundesgebiet inspiriert hat, sich kreativ mit politischen und gesellschaftlichen Aspekten des 

Lebens in Europa auseinanderzusetzen. 
https://www.lokale-mm.de/news/yourope-es-geht-um-dich/  

 

• Donaukurier (22.07.2019): Europäischer Preis für Raketenzeichnung 

 Europa ist eine gute Idee - das findet auch der achtjährige Liam Schneider aus Neuburg.  
 

https://www.donaukurier.de/lokales/neuburg/Europaeischer-Preis-fuer-Raketenzeichnung;art1763,4260919 

 

• Landtag Brandenburg (06.05.2020): „Drei Wochen vor der Europawahl: Junge 

Europäerinnen und Europäer im Landtag ausgezeichnet“  

Europa gestalten. Wie geht das? Aus ganz Brandenburg haben sich 727 Schülerinnen und 

Schüler den unterschiedlichen Aufgaben des 66. Europäischen Wettbewerbs gestellt und sich 

kreativ mit dem diesjährigen Motto „YOUrope – es geht um dich!“ auseinandergesetzt. Die 13 

Aufgabenstellungen boten dafür vielfältige Anregungen: Kinderrechte oder Parlament der Tiere, 

Protestsongs oder Street Art, Influencer und Fake News, ein europäischer Schultag. 
 

https://www.landtag.brandenburg.de/de/service/jugend_und_politik/projekte/europaeischer_wettbewerb/66._europaeisc

her_wettbewerb_2019_(06.05.2019)/904830 

6.1.4 Presseberichterstattung über das Projekt College of Europe 

• „Kantine des Kontinents“ – DB mobil zu Gast am College of Europe in Brügge (Mai 2020) 

Kurz vor dem Ausbruch der Corona-Pandemie in Europa besuchte das Magazin der Deutschen 

Bahn DB mobil den Campus des College of Europe im belgischen Brügge. Wenn Studierende 

von ihrem Studium in Brügge sprechen, beschreiben viele dieses als „die intensivste Zeit [ihres] 

Lebens“. Um diesen Aussagen auf den Grund zu gehen, interviewte Johannes Böhme 

Studierende und Jörg Monar, den Rektor des Colleges, und fing im Gespräch mit Studierenden 

und Lehrenden aus den unterschiedlichsten Ländern die Atmosphäre auf dem Campus ein. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/kantine-des-kontinents-db-mobil-zu-gast-am-college-of-europe-in-bruegge/ 

6.2 Publikationen zur europapolitischen Kommunikation 

 

6.2.1 Stellungnahmen auf der EBD-Website 

In zahlreichen Beiträgen haben sich Mitglieder des Vorstands zu aktuellen europapolitischen 

Ereignissen zu Wort gemeldet und diese mit Bezug zur Politik des Vereins kommentiert. Die 

begleitenden Zitatfelder personalisieren die Botschaften und tragen zu einer besseren 

Wahrnehmung in den Sozialen Medien bei. 

https://www.lokale-mm.de/news/yourope-es-geht-um-dich/
https://www.lokale-mm.de/news/yourope-es-geht-um-dich/
https://www.donaukurier.de/lokales/neuburg/Europaeischer-Preis-fuer-Raketenzeichnung;art1763,4260919
https://www.donaukurier.de/lokales/neuburg/Europaeischer-Preis-fuer-Raketenzeichnung;art1763,4260919
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/info-grafik-wer-waehlt-die-kommissionsspitze-das-europaeische-parlament/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/kantine-des-kontinents-db-mobil-zu-gast-am-college-of-europe-in-bruegge/
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• Die Präsidentin zu Personaltableau von der Leyens: „Vielversprechende Aufstellung 

weckt hohe Erwartungen“ (10.09.2019) 

Zur Vorstellung der Portfolios für die Kommissarinnen und Kommissare der Kommission Ursula 

von der Leyens erklärt Präsidentin Dr. Linn Selle: „Die designierte Kommissionspräsidentin hat 

die Vorstellung ihres Kollegs zu ihrer ersten ‚Rede zur Lage der Union‘ gemacht. So viel 

Verzahnung von politischer Agenda und Personaltableau gab es noch nie. […] Ob das Ergebnis 

den hohen Erwartungen, die die Kommission geweckt hat, entsprechen kann, muss sich erst 

noch zeigen.“ 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-praesidentin-zu-personaltableau-von-der-leyens-vielversprechende-aufstellung-

weckt-hohe-erwartungen/ 

 

• „Jetzt schlägt die Stunde des EP“ – Selle kommentiert Start der Anhörungen (30.09.2019) 

Den Beginn der Anhörungen der Kandidatinnen und Kandidaten für die EU-Kommission 

kommentiert Präsidentin Dr. Linn Selle: „Jetzt schlägt die Stunde des Europäischen Parlaments: 

Die Abgeordneten können und müssen den von den Mitgliedstaaten vorgeschlagenen 

Kommissarinnen und Kommissaren auf den Zahn fühlen. Demokratische Kontrolle auszuüben, 

ist wichtigste Aufgabe der einzigen direkt gewählten EU-Institution. Deshalb ist es gut, dass der 

Rechtsausschuss des EP bereits in einer Vorprüfung bei einer Kandidatin und einem Kandidaten 

für die EU-Kommission schwere Zweifel angemeldet hat. ‚Neuen Schwung für die europäische 

Demokratie‘, versprach Ursula von der Leyen. Ihre Kandidatinnen und Kandidaten fürs 

Kollegium müssen jetzt konkret darlegen, was sie für ihr jeweiliges Portfolio darunter 

verstehen.“ 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-praesidentin-jetzt-schlaegt-die-stunde-des-ep-selle-kommentiert-start-

der-anhoerungen/ 

 

• Istanbul-Konvention endlich vollständig umsetzen! | Sabine Overkämping zum 

Internationalen Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen (25.11.2019) 

„Die Bundesregierung muss ihre gegen die Istanbul-Konvention eingelegten Vorbehalte 

zurücknehmen und vorbehaltslos allen Frauen Schutz gewähren, die in Deutschland Hilfe 

benötigen,“ kommentiert Sabine Overkämping, Vertreterin des Deutschen Juristinnenbund e.V. 

(djb) im Vorstand. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/die-istanbul-konvention-endlich-vollstaendig-umsetzenVorstandsmitglied-

sabine-overkaemping-zum-internationalen-tag-zur-beseitigung-von-gewalt-gegen-frauen/ 

 

• „Breite Mehrheit ist ein vielversprechendes Signal“ – Die Präsidentin zur Wahl von der 

Leyens (27.11.2019) 

Präsidentin Dr. Linn Selle gratuliert Ursula von der Leyen und ihrem Kollegium zur heutigen 

Wahl durch das Europäische Parlament: „Die Abgeordneten haben sich mit breiter Mehrheit 

hinter die Kommission von der Leyen gestellt. Das ist ein vielversprechendes Signal. Denn die 

neue Kommission wird starke Partner brauchen, um die hohen Erwartungen zu erfüllen.“ 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/breite-mehrheit-ist-ein-vielversprechendes-signal-ebd-praesidentin-zur-wahl-

von-der-leyens/ 

 

• Präsidentin gratuliert EU-Bürgerbeauftragten Emily O’Reilly (18.12.2019) 

Das Europäische Parlament hat heute die Europäische Bürgerbeauftragte Emily O’Reilly für fünf 

weitere Jahre in ihrem Amt bestätigt. Die Wahl kommentiert Präsidentin Dr. Linn Selle: 

„Herzliche Glückwünsche an Emily O’Reilly zur Wiederwahl als Europäische Bürgerbeauftragte! 

Sie ist die richtige Frau am richtigen Ort, um für Transparenz und Gründlichkeit im 

Gesetzgebungsprozess der EU zu kämpfen.“  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/breite-mehrheit-ist-ein-vielversprechendes-signal-ebd-praesidentin-zur-wahl-von-der-leyens/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/breite-mehrheit-ist-ein-vielversprechendes-signal-ebd-praesidentin-zur-wahl-von-der-leyens/
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https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-praesidentin-gratuliert-eu-buergerbeauftragten-emily-oreilly/ 

 

• Dr. Otto Schmuck zum Internationalen Tag der Bildung (24.01.2020) 

„Auch wenn die EU keine umfassenden Zuständigkeiten im Bildungsbereich hat, kann und muss 

sie den Rahmen für Lehrpläne an Schulen und Universitäten setzen und den Austausch von 

Studierenden, Schülerinnen und Schülern unterstützen“, so Dr. Otto Schmuck. Bildung beginnt 

bereits im Kindergarten, geht über in die Schulzeit und ist ferner ein lebenslanger Prozess, der 

alle Generationen einschließt und weit über die formelle Bildung hinaus geht. „Die Stärkung 

europapolitischer Bildung in allen EU-Staaten ist von größter Bedeutung“, hebt Schmuck die 

Wichtigkeit breitangelegter Information und Schulungsangebote hervor. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/Vorstand-dr-otto-schmuck-zum-internationalen-tag-der-bildung/ 

 

• Verzicht auf Deutschenrabatt ist unausweichlich | Präsidentin kommentiert 

bevorstehenden Sondergipfel zum EU-Haushalt ab 2021 (19.02.2020) 

„Ein Europa in weltpolitisch bewegten Zeiten braucht die passende finanzielle Grundlage, um 

handlungsfähig und durchsetzungsstark zu sein“, kommentiert die Präsidentin. „Europa ist 

einfach unbezahlbar – aber weit mehr als ein 1,0 Prozent des BNE sollte es schon sein, das 

Deutschland in den MFR einzahlt. Die EU muss mit genügend finanziellen Mitteln ausgestattet 

sein, um ihren wachsenden Aufgaben gerecht zu werden“, so Selle. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/verzicht-auf-deutschenrabatt-ist-unausweichlich-ebd-praesidentin-

kommentiert-bevorstehenden-sondergipfel-zum-eu-haushalt-ab-2021/ 

 

• Patrick Meinhardt: Cotonou-Abkommen fairer, direkter und näher an die Menschen 

bringen (28.02.2020) 

„Es sieht so aus, als ob beim Cotonou-Abkommen ein neuer Wind weht. Die regionalen 

Partnerschaften sind der richtige Weg, um das Abkommen fairer, direkter und näher an die 

Menschen zu bringen. Wenn jetzt auch dem zentralen Thema Bildung mehr Gewicht gegeben 

würde, wäre es noch gerechter!“ So kommentiert Patrick Meinhardt die Überarbeitung des 

Partnerschaftsabkommens für die Beziehungen der Europäischen Union zu Staaten in Afrika, im 

karibischen Raum und im Pazifischen Ozean (AKP). 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/Vorstandsmitglied-patrick-meinhardt-cotonou-abkommen-fairer-direkter-

und-naeher-an-die-menschen-bringen/ 

 

• Von der Strategie zur Realität | Sabine Overkämping zum Internationalen Frauentag 

(04.03.2020) 

Hinsichtlich der Rolle der geplanten Agenda von der Leyens hin zu einer Gleichstellung der 

Geschlechter kommentiert Sabine Overkämping: „Kommissionspräsidentin von der Leyen hat 

in ihren politischen Leitlinien und auch im Arbeitsprogramm 2020 eine Gleichstellungsstrategie 

angekündigt, die von der EBD seit jeher gefordert wird. Hierbei handelt es sich um eine perfekte 

Weichenstellung, die lange eingefordert endlich Realität wird. Just in time zum Frauentag am 8. 

März 2020″. Die EBD werde die Arbeiten zur Gleichverteilung von Status, Macht und Einkommen 

auf europäischer Ebene begleiten und in den Politischen Forderungen 2020/2021 

kommentieren, so Overkämping. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/lange-geforderte-weichenstellung-muss-realitaet-werden-Vorstand-sabine-

overkaemping-zum-internationalen-frauentag/ 

 

• Rassismus auf allen Ebenen weiter aktiv bekämpfen! | Katrin Böttger zum 

Internationalen Tag gegen Rassismus (20.03.2020) 

Auch im Jahr 2020 und besonders angesichts von COVID-19 zeigt sich: Diskriminierung aufgrund 

von Hautfarbe, Abstammung, nationaler und ethnischer Herkunft gehören leider noch nicht der 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-praesidentin-gratuliert-eu-buergerbeauftragten-emily-oreilly/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-vorstand-dr-otto-schmuck-zum-internationalen-tag-der-bildung/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-vorstandsmitglied-patrick-meinhardt-cotonou-abkommen-fairer-direkter-und-naeher-an-die-menschen-bringen/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-vorstandsmitglied-patrick-meinhardt-cotonou-abkommen-fairer-direkter-und-naeher-an-die-menschen-bringen/
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Vergangenheit an. Deshalb gilt es, dieses auf allen Ebenen, von Seiten der Politik und der 

Gesellschaft, weiter aktiv zu bekämpfen.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/rassismus-auf-allen-ebenen-weiter-aktiv-bekaempfen-Vorstand-katrin-

boettger-zum-internationalen-tag-zur-beseitigung-rassistischer-diskriminierung/ 

 

• Grenzen schließen löst keine Probleme! | Präsidentin zu 25 Jahre Schengen-Raum 

(25.03.2020) 

„Schengen ist unmittelbares Symbol der Einsicht, dass Probleme nicht hinter Grenzen verbannt 

werden können“, schreibt Dr. Linn Selle in einem auf Twitter veröffentlichten Statement. „Nicht 

zu Lasten der Nachbarinnen und Nachbarn, sondern gemeinsam Lösungen erarbeiten – das ist 

der Kern europäischer Einigung. Die Corona-Pandemie zeigt, wie schnell diese Einsicht 

zugunsten nationaler Reflexe über Bord geworfen wird: Anstatt regionale Risikogebiete 

konsequent einzugrenzen, wurden willkürlich nationale Grenzen geschlossen. Europäische 

Solidarität und Vertrauen in die gemeinsame Schlagkraft sehen anders aus. Corona ist ein 

Stresstest für die europäische Einigung. Stand heute muss man bilanzieren: die Mitgliedstaaten 

haben ihn nicht bestanden.“ 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-prasidentin-zum-25-jubilaeum-der-offenen-schengengrenzen/ 

 

• „Europa braucht in Krisen mehr Demokratie und unabhängige Medien und nicht 

weniger!“ | Präsidentin zu ungarischem Notstandsgesetz 

„Es ist beschämend, dass die Regierung Orbán eine Gesundheitskrise in Ungarn nutzt, um per 

Dekret auf unbegrenzte Zeit durchregieren zu können und unliebsame Medien weiter 

einzuschränken“, kommentiert Dr. Linn Selle das umstrittene Gesetz. Die rasante Ausbreitung 

des Corona-Virus stellt die Menschen weltweit vor neue Herausforderungen. Die damit 

verbundenen besonderen Umstände erfordern besondere Maßnahmen. Sie rechtfertigen aber 

keine nationalen Alleingänge und erst recht keine Gefährdung der Rechtsstaatlichkeit und der 

europäischen Grundwerte. „Europa braucht in Krisen mehr Demokratie und unabhängige 

Medien und nicht weniger!“, betont Selle. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-praesidentin-kommentiert-ungarisches-notstandsgesetz/ 

 

• „Hoffnungsanker für die Jugend“ – Tobias Köck zum Geburtstag des Europarates 

(05.05.2020) 

Der Europarat hat gerade für junge Menschen eine besondere Bedeutung, sagt Tobias Köck: 

„Der Europarat ist in Fragen der Jugendpartizipation Vorreiter: In keiner anderen politischen 

Institution wird Jugendpartizipation so gelebt wie hier. Im Advisory Council on Youth des 

Europarats werden alle Entscheidungen von Regierenden und jungen Menschen zu 

Jugendangelegenheiten gemeinsam getroffen und somit Jugendbeteiligung aktiv gelebt – das ist 

einzigartig. Europaweit ist der Europarat für junge Menschen und Jugendorganisationen eine 

wichtige Inspirationsquelle und ein Hoffnungsanker. Gerade in Zeiten wie diesen, in denen sich 

der Nationalismus zunehmend ausbreitet, innereuropäische Grenzen geschlossen werden und 

die Jugend an wenigen Entscheidungen beteiligt wird!“ 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/hoffnungsanker-fuer-die-jugend-Vorstand-koeck-zum-geburtstag-des-

europarates/ 

 

• Demokratie ist das Gebot der Stunde | Vizepräsident Sarrazin zum EU-Westbalkan-Gipfel 

(06.05.2020) 

„Das unmissverständliche Bekenntnis zur Zukunft des Westbalkans in der EU ist die wichtigste 

Botschaft, die von diesem Gipfel ausgeht. Es ist gut, dass die EU ihre beispiellose Unterstützung 

für die Region, auch bei der Pandemiebewältigung und Abfederung der wirtschaftlichen Folgen, 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-praesidentin-kommentiert-ungarisches-notstandsgesetz/
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unterstrichen hat“, kommentiert Vizepräsident Manuel Sarrazin MdB die Ergebnisse des 

Westbalkangipfels. „Die europäischen Staats- und Regierungschefs haben jedoch versäumt, 

stärker daran zu erinnern, dass auch in Krisenzeiten vor allem Demokratie das Gebot der 

Stunde ist.“ 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/demokratie-ist-das-gebot-der-stunde-ebd-vizepraesident-sarrazin-zum-eu-

westbalkan-gipfel/ 

 

• „Wegweisende Grundlage“ für Kampf gegen Corona | Christian Petry zu EP-Entschließung 

zum MFR-Notfallplan (14.05.2020) 

Vizepräsident Christian Petry MdB begrüßt die Entschließung des Europäischen Parlaments zu 

einem Notfallplan für den MFR: „Ein möglicher MFR-Notfallplan muss den Auswirkungen der 

Corona-Pandemie in der Europäischen Union vollumfänglich gerecht werden. Vor diesem 

Hintergrund bietet die Entschließung des Europäischen Parlaments eine wegweisende 

Grundlage. Mit Blick auf den nächsten regulären MFR gilt aber, dass der neue EU-Haushalt an 

gesamteuropäischen Prioritäten bürgernah ausgerichtet werden muss.“ 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wegweisende-grundlage-fuer-kampf-gegen-corona-ebd-vize-christian-petry-zu-

ep-entschliessung-zum-mfr-notfallplan/ 

 

• Zukunftskonferenz zur Krisenbewältigung: Mitgliedsorganisationen nehmen deutsche 

Ratspräsidentschaft in die Pflicht (08.06.2020) 

Die Konferenz zur Zukunft Europas gehört ins Programm der deutschen EU-Ratspräsident-

schaft. Das ist das Ergebnis eines Meinungsbildes, das die Europäische Bewegung Deutschland 

e.V. (EBD) unter den im Vorstand vertretenen Mitgliedsorganisationen und den Spitzen-

verbänden im Netzwerk erhoben hat. Der deutsche Vorsitz im Rat der EU ist „zentral, um mit 

den Vorbereitungen für die Konferenz zu beginnen“, kommentierte EBD-Präsidentin Dr. Linn 

Selle bereits Ende Mai die politische Bedeutung der „CoFoE“.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/zukunftskonferenz-zur-krisenbewaeltigung-mitgliedsorganisationen-nehmen-

deutsche-ratspraesidentschaft-in-die-pflicht/ 

6.2.2 EBD Newsletter  

Nach längerer Pause erscheint der Newsletter der EBD seit April 2020 wieder regelmäßig. Seine 

Taktung wurde auf eine wöchentliche Aussendung erhöht – anstatt des vorherigen monatlichen 

Versands. Anlässlich des Ausbruchs der Corona-Pandemie bietet der Newsletter jeden Montag eine 

Zusammenfassung der Arbeit der EBD (aus dem Home-Office) aus der vergangenen Woche und 

stellt sie in den Kontext europapolitischer Entwicklungen und der Politik des Vereins. 

 

Jede Ausgabe widmet sich einem Schwerpunktthema, das in der jeweils folgenden Woche von 

europapolitischer Bedeutung ist und auf das Präsidentin oder Generalsekretär in ihrem Vorwort 

eingehen. Die Editorials der Präsidentin werden zusätzlich als Videobotschaft in den Sozialen 

Medien gespielt, wo sie regelmäßig hohe Abrufzahlen erreichen. Eine – monatlich erscheinende – 

englische Ausgabe des Newsletters ist in Planung. Seit Juni ist wöchentlich eine EBD-Infografik (s. 

6.2.5) Teil des Newsletters. 

 

Gleichzeitig gestartet ist das neue Format der Europa-Postkarte, mit dem sich zunächst das Team 

des EBD-Generalsekretariats, nun auch die Mitgliedsorganisationen der EBD, regelmäßig aus dem 

Home-Office Alltag in Zeiten der Pandemie meldet. Jede Woche kommt eine neue Postkarte hinzu, 

mit der sich eine Repräsentantin oder ein Repräsentant aus dem EBD-Netzwerk mit ihren bzw. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wegweisende-grundlage-fuer-kampf-gegen-corona-ebd-vize-christian-petry-zu-ep-entschliessung-zum-mfr-notfallplan/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/wegweisende-grundlage-fuer-kampf-gegen-corona-ebd-vize-christian-petry-zu-ep-entschliessung-zum-mfr-notfallplan/
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seinen Aufgaben und der Beantwortung von den immer gleichen drei Fragen vorstellt. 

 
 https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/ebd-newsletter/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/europa-postkarte/  

6.2.3 EBD Telegramm 

Ein großes Meinungsbild der gesellschaftlichen Kräfte bietet das EBD Telegramm, das sporadisch zu 

wichtigen Themen auf der EU-Agenda erscheint und Stimmen aus dem vielfältigen Netzwerk der 

EBD bündelt. 

 

Das Telegramm besteht aus Stellungnahmen von Repräsentierenden der EBD und ihrer 

Mitgliedsorganisationen, die als Einzelbeiträge auf der EBD-Website und in Kurzform in einer 

Pressemitteilung veröffentlicht werden. Weil die Stellungnahmen einen Einblick in die Breite 

gesellschaftlicher Positionen bieten und vielfältige Argumente, etwa für offene Grenzen in Europa, 

aus der jeweiligen Perspektive eines Stakeholders präsentieren, kann für eine vorab-

Veröffentlichung häufig ein Medienpartner gewonnen werden.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/ebd-telegramm/  

 

Im Berichtzeitraum gab es ein EBD Telegramm, das – binnen kürzester Zeit umgesetzt – die 

Forderungen der EBD und ihrer Mitglieder nach mehr europäischer Solidarität in der Coronakrise 

zusammenstellte. 

 

• Krisenbewältigung geht nur europäisch! | EBD Telegramm zum Umgang mit der Corona-

Krise (06.04.2020) 

Zur Bekämpfung der Corona-Pandemie braucht es europäische Reflexe statt nationaler 

Egoismen. Das fordern 27 repräsentative Verbände aus allen Teilen der Gesellschaft im EBD 

Telegramm zur Europäischen Solidarität in der Corona-Krise. Auszüge hatte die Süddeutsche 

Zeitung vorab veröffentlicht. Gemeinsam ist den Beiträgen: Nationale Grenzschließungen sind 

eher Problem als Lösung, Maßnahmen der Krisenbewältigung dürfen nicht zu einer 

Aushebelung der Demokratie führen, und es braucht rasche europäische Lösungen, um über 

die Pandemie hinaus Vertrauen in die Handlungsfähigkeit Europas herzustellen. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-telegramm-coronavirus/ 

6.2.4 EBD Häppchen 

Die EBD Häppchen sind ein Kommunikationsformat, mit dem das gesammelte EBD-Wissen als 

Faktencheck und Hintergrundinfo zu aktuellen Ereignissen von europapolitischer Tragweite 

veröffentlicht wird.  

 

Im Rahmen der Weiterentwicklung des Formats wurden EBD Häppchen seit der letzten Mitglieder-

versammlung verstärkt in Form von Twitter-Threads der Präsidentin oder des Generalsekretärs 

veröffentlicht, die die EBD mit Meldungen auf ihrer Website begleitet. Das Jubiläum des Schengen-

Raums, das Corona bedingt hinter geschlossenen Grenzbäumen stattfand, die 100-Tage-Bilanz von 

Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen, die Veröffentlichung des Programms zur 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/ebd-newsletter/
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deutschen EU-Ratspräsidentschaft oder die Einigung beim Europäischen Rat auf einen neuen 

Mehrjährigen Finanzrahmen der EU bildeten Anlässe für EBD Häppchen im Berichtszeitraum. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/ebd-haeppchen/ 

6.2.5 Infografiken 

EBD-Politik auf den Punkt gebracht und niederschwellig serviert – das ist das Ideal von Infografiken, 

mit denen die EBD sich und ihre Politik stärker auf der politischen Bühne präsentieren möchte. Die 

Arbeit mit Infografiken ist Teil der stärkeren Verzahnung von Public Affairs- und Öffentlichkeits-

arbeit des Vereins, die den Berichtzeitraum prägte. Wie der Verein die europapolitische Agenda 

bespielen kann und mit welchen Themen und welcher Bildsprache das gelingt, war Gegenstand 

eines Workshops mit dem Politologen und EU-Blogger Jon Worth und dem Designer Burak 

Korkmaz im Spätsommer 2019. Auf dieser Basis wurde eine Strategie für die Arbeit mit Info-

grafiken im Verein entwickelt. Kooperationsmöglichkeiten mit Mitgliedsorganisationen werden 

dabei stets mitgedacht.  

 

Im Herbst/Winter 2019 setzte die EBD Grafiken sporadisch ein. Ihr Potenzial zeigte sich erstmals 

mit der Grafik zum Wunsch-EU-Haushalt im Dezember 2019, die im politischen Berlin einschlug 

und in einer Debatte im Bundestag zitiert wurde. Seit Juni 2020 veröffentlicht die EBD stets eine 

Infografik als #EBDGrafik der Woche im Newsletter. Die Grafiken, die auf Deutsch und Englisch 

produziert werden, unterstützen auch den Ausbau der Social Media-Präsenz der EBD insbesondere 

auf Instagram. Neben den im Berichtszeitraum veröffentlichten Grafiken sind weitere in Planung 

bzw. liegen auf Halde. Eine stärkere Orientierung an der europapolitischen Agenda sorgt 

entsprechend auch für größeren Ausschuss, wo europapolitische Entwicklungen bisherige 

Planungen obsolet machen. 
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/  

 

• Europa im Kabinett Merkel IV (Juli 2019) 

Das Kabinett von Bundeskanzlerin Angela Merkel hat sich nach der Europawahl verändert: 

Ursula von der Leyen wird EU-Kommissionspräsidentin, Katharina Barley Vizepräsidentin des 

Europäischen Parlaments. Die EBD aktualisierte dementsprechend ihr Schaubild „Europa im 

Kabinett Merkel VI“. Ziel der Übersicht ist es, die Europabezüge der Ministerinnen und Minister 

darzustellen. Die Grafik ist auch auf Englisch erschienen. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2019/08/Merkels_KabinettIV_2019Juli_DE.pdf 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2019/08/Merkels_KabinettIV_2019Juli_EN.pdf 

 

• Der „Wunsch-Haushalt“ der Bürgerinnen und Bürger in Deutschland (Dezember 2019) 

Klimaschutz, Bildung und Innovation priorisieren, traditionelle Ausgabenbereiche kürzen: So 

wünschen sich die Bundesbürgerinnen und -bürger die Verteilung europäischer Mittel auf die 

unterschiedlichen Politikbereiche. Das hat die EBD im Rahmen einer repräsentativen Befragung 

erheben lassen. Die Wünsche der Befragten weichen deutlich vom aktuellen EU-Haushalt ab. 

Eine Übersicht der Ergebnisse bietet die dazu veröffentliche Infografik.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-deutsche-wollen-einen-modernen-eu-haushalt/ 

 

• EBD-Politik zur Konferenz zur Zukunft Europas (Dezember 2019/Juni 2020) 

Anlässlich der von Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen angekündigten Konferenz zur 

Zukunft Europas hat die EBD eine Grafik mit ihren politischen Forderungen an die 

Zukunftskonferenz veröffentlicht. Eine Variante der Infografik, die die CoFoE-Positionierung des 

https://www.netzwerk-ebd.de/news-tag/ebd-haeppchen/
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2019/08/Merkels_KabinettIV_2019Juli_DE.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/ebd-deutsche-wollen-einen-modernen-eu-haushalt/
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Europäischen Parlaments mit der EBD-Politik zum Thema vergleicht, erschien im Juni als erste 

#EBDGrafik der Woche. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/01/EBD-PUB-Konferenz-zur-Zukunkft-Europas-

Schaubild_NEU.pdf   

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/06/CoFoE_DE.pdf  

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/06/CoFoE_EN.pdf 

 

• Vorschlag der EU-Kommission für das Wiederaufbauinstrument Next Generation EU (Juni 

2020) 

Ende Mai hat die Europäische Kommission mit „Next Generation EU“ ihren Vorschlag für einen 

Wideraufbauplan zum Umgang mit den Auswirkungen der Corona-Krise vorgelegt. Die 

#EBDGrafik bietet einen Überblick über die geplante Verteilung des Hilfspakets und dessen 

Bewertung aus Sicht der EBD. 
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/ebdgrafik-next-generation-eu/ 

https://www.netzwerk-ebd.de/publication/ebdgrafik-eu-recovery-instrument-next-generation-eu-as-proposed-by-the-

commission/  

 

• Deutsche EU-Ratspräsidentschaft: Zuständigkeit und Vorsitz im Ministerrat (Juni 2020) 

Am 1. Juli 2020 übernimmt Deutschland den Vorsitz im Rat der EU. Welche Ratsformationen gibt 

es, wer koordiniert die deutsche Position und welche Ministerien halten jeweils den Vorsitz? Die 

#EBDGrafik der Kalenderwoche 26 gibt Auskunft. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/publication/ebdgrafik-deutsche-eu-ratspraesidentschaft-zustaendigkeit-und-vorsitz-im-

ministerrat/  

https://www.netzwerk-ebd.de/publication/ebdgrafik-german-eu-council-presidency-representation-and-chair-in-the-

council-of-ministers/  

6.2.6 Kalender zur EU-Ratspräsidentschaft 

Die EBD veröffentlicht traditionell in Zusammenarbeit mit der jeweiligen Botschaft des Landes, das 

die Ratspräsidentschaft innehat, ihre zweisprachige Übersicht der wichtigsten Termine eines 

Semesters – die Tagungen der Ratsformationen und Arbeitsgruppen sowie die wichtigsten Europa-

Termine der Parlamente und geplanten Veranstaltungen der EBD und ihrer Mitglieds-

organisationen, Termine des Europarates und Termine des Ausschusses der Regionen – als DIN-A2-

Poster. Der Kalender wird auch im Internet zur Verfügung gestellt. Verbreitung findet die in Politik 

und Interessengruppen in Berlin und in Brüssel bestens etablierte Publikation per Infobrief und als 

Auslage bei den EBD-Veranstaltungen. Die EBD-Mitgliedsorganisationen Deutsche Post DHL (bis 

Ende 2019) und NRW.Bank ermöglichten durch ihr Sponsoring die Realisierung des Kalenders.  

 

Neben EMI und der Schweizer Schwesterorganisation der EBD (nebs) nutzt auch die Europäische 

Bewegung Österreich das von der EBD entwickelte Design des Präsidentschaftskalenders. Dies 

erhöht nicht nur die internationale Wahrnehmung der Europäischen Bewegung, sondern trägt 

auch zur Verbesserung einer European Public Diplomacy bei. Die Ratspräsidentschaftskalender 

umfassten im Berichtszeitraum: Finnland (2. Halbjahr 2019) und Kroatien (1. Halbjahr 2020). Der 

Kalender für die im Juli beginnende deutsche EU-Ratspräsidentschaft erscheint wegen der 

coronabedingten kurzfristigen Ansetzung von Ratstagungen und anderen Veranstaltungen 

zusätzlich zum halbjährigen Druck-Format in einem monatlichen DIN A4-Kalender, der online zum 

Ausdrucken am Arbeitsplatz zur Verfügung steht. 
  

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/01/Aktualisierte-PDF-

Datei_EBD_19_RatsKalender_1hj20_07_VIEW.pdf 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2019/06/EBD-PUB-Kalender-zur-finnischen-EU-

Ratspr%C3%A4sidentschaft-1.pdf 

https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/01/EBD-PUB-Konferenz-zur-Zukunkft-Europas-Schaubild_NEU.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/01/EBD-PUB-Konferenz-zur-Zukunkft-Europas-Schaubild_NEU.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/06/CoFoE_DE.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/06/CoFoE_EN.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/ebdgrafik-next-generation-eu/
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/ebdgrafik-eu-recovery-instrument-next-generation-eu-as-proposed-by-the-commission/
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/ebdgrafik-eu-recovery-instrument-next-generation-eu-as-proposed-by-the-commission/
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/ebdgrafik-deutsche-eu-ratspraesidentschaft-zustaendigkeit-und-vorsitz-im-ministerrat/
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/ebdgrafik-deutsche-eu-ratspraesidentschaft-zustaendigkeit-und-vorsitz-im-ministerrat/
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/ebdgrafik-german-eu-council-presidency-representation-and-chair-in-the-council-of-ministers/
https://www.netzwerk-ebd.de/publication/ebdgrafik-german-eu-council-presidency-representation-and-chair-in-the-council-of-ministers/
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/01/Aktualisierte-PDF-Datei_EBD_19_RatsKalender_1hj20_07_VIEW.pdf
https://www.netzwerk-ebd.de/wp-content/uploads/2020/01/Aktualisierte-PDF-Datei_EBD_19_RatsKalender_1hj20_07_VIEW.pdf
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6.3 Website www.netzwerk-ebd.de 

Die EBD-Website bildet den Dreh- und Angelpunkt der Öffentlichkeitsarbeit der EBD. Dem 

Netzwerkcharakter des Vereins entspricht die auf inhaltliche Verknüpfungen ausgerichtete 

Organisation der Nachrichten, Mitgliederprofile und anderer Seiteninhalte. Schlagwörter („Tags“) 

ermöglichen das einfache Navigieren, z.B. von einem Termin, zu passenden Meldungen der EBD-

Mitgliedsorganisationen. Die Funktion verhilft zu einem aktuellen Meinungsbild über die Arbeit der 

gesellschaftlichen Kräfte zu einem bestimmten Politikfeld – das alles mit einem Klick. 

 

Mehr als 500 Nachrichtenbeiträge und 250 Termine wurden 2019/20 auf der Webseite 

veröffentlicht, die vom Team des EBD-Generalsekretariats inhaltlich kategorisiert und in das 

Redaktionssystem einpflegt wurden.  
https://www.netzwerk-ebd.de 

6.4 Öffentlichkeitsarbeit und politische Kommunikation im Web 2.0  

Social-Media-Kanäle wie Facebook, Twitter und Instagram sind unverzichtbare Instrumente der 

EBD Öffentlichkeitsarbeit geworden, da sie den Netzwerkcharakter der Organisation verstärken 

und neue Zielgruppen erschließen. Die Verbreitung von eigenen Meldungen und Meldungen der 

Mitgliedsorganisationen über die sozialen Medien gehört zum festen Service Angebot der EBD.  

6.4.1 Twitter 

Den Kurznachrichtendienst Twitter nutzt die EBD zur Vernetzung mit Interessentragenden, Presse 

und Wissenschaft, auch bei Veranstaltungen. Hier wird die Diskussion im Saal auf eine breitere 

Basis gestellt: Es werden Fragen und Einwände aus dem Publikum und von Nicht Anwesenden in 

Echtzeit aufgegriffen. Das Team des EBD Generalsekretariats, aber auch immer mehr politische 

Akteurinnen und Akteure, nutzen den „kurzen Draht“ zu ihren Vorständen und Mitglieds-

organisationen sowie zu anderen Berufseuropäerinnen und -europäern im In- und Ausland. Die 

Abrufzahlen geben ihnen dabei Recht: Der @NetzwerkEBD Account hat 7.250 Follower; ein Plus von 

5 Prozent im Jahresvergleich. Mit bis zu 288.000 Tweet-Impressions pro Monat ist die 

Repräsentation der EBD bei Twitter ein essenzieller Teil der Öffentlichkeitsarbeit und der 

Politischen Kommunikation. 
http://twitter.com/netzwerkebd   

6.4.2 Instagram 

Auf Instagram ist die EBD seit Juli 2019 mit einem eigenen Account (@netzwerkebd) präsent, der 

sich als fester Teil ihrer externen Kommunikation etabliert hat. Auch die Präsidentin hat einen 

Instagram-Account, der vom EBD-Team bespielt wird (@ebdpraesidentin).  

 

Auf beiden Kanälen werden mehrmals pro Woche kommentierte Bilder, Graphiken oder Videos 

geteilt. Die Storys nutzt der Verein vor allem, um Inhalte von Mitgliedern des Vorstandes oder der 

Mitgliedsorganisationen zu teilen. Gesponsorte Posts werden erprobt, um die Reichweite von 

Nachrichten wie der Ausschreibungsstart von Studienplätzen und Stipendien am College of Europe 

zu erhöhen. Außerdem hat die EBD ein einheitliches Grunddesign sämtlicher Posts entwickelt und 

http://www.netzwerk-ebd.de/
http://twitter.com/netzwerkebd
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Zitatfelder neugestaltet. Der Umgang mit Bewegtbild, Umfragen und Interaktionen mit Nutzerinnen 

und Nutzern wird ständig teamintern diskutiert. 

 

Beide Accounts wachsen stetig – der Präsidentin folgen aktuell mehr als 400, der EBD mehr als 500 

Abonnentinnen und Abonnenten. 
https://www.instagram.com/netzwerkebd/ 

https://www.instagram.com/ebdpraesidentin/ 

6.4.3 Facebook 

Der Auftritt der EBD auf Facebook soll jenseits des klassischen Web Auftritts Interesse für europa-

politische Themen wecken und immer wieder Eindrücke aus dem Alltag der EBD und ihrer Projekte 

geben. Mit 5.479 „Likes“ wurde die Nutzung der Facebook Page um 3,5 Prozent gesteigert. Das 

Wachstum fiel deutlich geringer aus als in den Jahren zuvor – das hat einerseits mit nachlassendem 

Interesse am Medium Facebook insgesamt zu tun, andererseits hat auch das EBD-Team im 

Berichtszeitraum mehr Aufmerksamkeit der Präsenz auf Instagram gewidmet. 
 

http://www.facebook.com/NetzwerkEBD 

6.4.4 YouTube 

Seit Oktober 2017 führt die EBD einen eigenen Kanal auf dem Videoportal YouTube. Dort 

veröffentlicht sie Kurzvideos des Formats EBD-Stimmen, TV-Auftritte der Präsidentin und des 

Generalsekretärs und streamt einige ihrer Veranstaltungen, wie etwa Staatsminister im Dialog mit 

Michael Roth MdB. Zum aktuellen Zeitpunkt verzeichnet der Kanal 47 Abonnements und etwa 

4.800 Aufrufe. Ziel des Kanals ist es, eine breitere Öffentlichkeit zu erreichen und in Form von 

Videobeiträgen Einblicke in die Arbeit der EBD zu geben – der Weg dorthin ist noch weit. 
 

https://www.youtube.com/channel/UCfrR4U7gabrc5YS3FNDuaWw     

https://www.instagram.com/ebdpraesidentin/
http://www.facebook.com/NetzwerkEBD
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Michael_Roth
https://www.youtube.com/channel/UCfrR4U7gabrc5YS3FNDuaWw
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7 Organisation  

 

7.1 Mitgliederversammlung 2019  

Einen Monat nach der Europawahl und inmitten der Verhandlungen einer Übergangsphase für den 

Austritt des Vereinigten Königreiches aus der EU ging es bei der Mitgliederversammlung 2019 um 

eine europapolitische Standortbestimmung unter neuen Vorzeichen: Wie kann das neu gewählte 

Europaparlament Mehrheiten für Zukunftsentscheidungen finden und entscheidende Akzente 

setzen? Was ist für die Besetzung der EU-Spitzenposten zu erwarten? Welche neuen Heraus-

forderungen entstehen für Verteidigung und Ausbau europäischer Werte wie Vielfalt, Demokratie 

und Partizipation? Wie kann der Mehrjährige Finanzrahmen 2021-2027 Innovation und Wachstum 

herausstellen? Und was bedeutet das für die Europapolitik der Bundesregierung mit Blick auf die 

EU-Ratspräsidentschaft, die am 1. Juli 2020 beginnt?  

 

Das diskutierten die 150 Delegierten der Mitgliedsorganisationen unter einander und mit der 

finnischen Botschafterin Anne Sipiläinen, der Parlamentarischen Staatssekretärin im 

Finanzministerium Bettina Hagedorn MdB und dem Vertreter der Europäischen Kommission in 

Deutschland Richard Kühnel. Gastgeber war der DIHK.  

 

Bei den vielschichtigen Diskussionsbeiträgen, vor allem aber beim Feinschliff der Politischen 

Forderungen 2019/20, die die Mitgliederversammlung anschließend mit großer Mehrheit annahm, 

wurde deutlich: Demokratie braucht Diskurs und inhaltliche Streitkultur zwischen Interessen-

vertreterinnen und -vertretern.  

 

Außerdem wählten die Delegierten für sieben vakante Positionen neue Vorstandsmitglieder: Mit 

Katrin Staffler MdB (CSU), Ulrike Hiller (SPD), Leo Lüddecke (Volt Deutschland), Lina Furch (Rat 

der Gemeinden und Regionen Europas), Sina Frank (DGB), Andrea Dombois (Europäische 

Bewegung Sachsen) und Jakov Devčić (Konrad-Adenauer-Stiftung) ging das geschäftsführende 

Gremium der EBD vollzählig in ein arbeitsintensives Jahr bis zu den turnusmäßigen 

Vorstandswahlen 2020.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/vielschichtige-debatte-fuer-ein-besseres-europa-ebd-mitgliederversammlung-

2019/  

7.2 Vorstand  

Der Vorstand leitet verantwortlich die Geschäfte des Vereins. Er besteht aus insgesamt 28 Per-

sonen inklusive einer Präsidentin, drei Vize-Präsidenten, des Schatzmeisters („Vereinsspitze“) sowie 

23 weiteren Mitgliedern. Sie kommen aus unterschiedlichen Organisationsbereichen, die die breite 

Mitgliederstruktur der EBD widerspiegeln.  

 

Präsidentin Dr. Linn Selle, Schatzmeister Peter Hahn und die Vizepräsidenten Michael Gahler 

MdEP, Christian Petry MdB und Manuel Sarrazin MdB bilden die Verbandsspitze. Stimm-

berechtigte Vorstandsmitglieder sind Krzysztof Balon (Eurosozial e.V.), Katrin Böttger (Institut für 

Europäische Politik e.V.), Franziska Brantner (Bündnis90/Die Grünen), Frank Burgdörfer (Citizens 

of Europe e.V.), Jakov Devčić (Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.), Andrea Dombois (Europäische 

https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Anne_Sipil%C3%A4inen
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Bettina_Hagedorn
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Richard_K%C3%BChnel
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Katrin_Staffler
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=CSU
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Ulrike_Hiller
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=SPD
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Leo_L%C3%BCddecke
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Volt_Deutschland
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Lina_Furch
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Rat_der_Gemeinden_und_Regionen_Europas
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Rat_der_Gemeinden_und_Regionen_Europas
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Sina_Frank
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=DGB
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Andrea_Dombois
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Europ%C3%A4ische_Bewegung_Sachsen
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Europ%C3%A4ische_Bewegung_Sachsen
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Jakov_Dev%C4%8Di%C4%87
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Konrad-Adenauer-Stiftung
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Linn_Selle
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Peter_Hahn
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Michael_Gahler
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Christian_Petry
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Manuel_Sarrazin
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Krzysztof_Balon
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Katrin_B%C3%B6ttger
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Franziska_Brantner
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Frank_Burgd%C3%B6rfer
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Jakov_Dev%C4%8Di%C4%87
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Andrea_Dombois
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Bewegung Sachsen e.V.), Thiemo Fojkar (Internationaler Bund), Sina Frank (DGB – Deutscher 

Gewerkschaftsbund), Lina Furch (Rat der Gemeinden und Regionen Europas/ Deutsche Sektion), 

Manuel Gath ( Junge Europäische Föderalisten Deutschland e.V.), Ulrike Hiller (SPD), Karl Ilgenfritz 

(FREIE WÄHLER), Tobias Köck (Deutscher Bundesjugendring), Dr. Günter Lambertz (Deutscher 

Industrie- und Handelskammertag), Katja Leikert (CDU), Leo Lüddecke (Volt Deutschland), Kirsten 

Lühmann MdB (dbb beamtenbund und tarifunion), Oliver Luksic (FDP), Patrick Meinhardt (BVMW 

– Bundesverband mittelständische Wirtschaft), Christian Moos (Europa-Union Deutschland e.V.), 

Sabine Overkämping (Deutscher Juristinnenbund e.V.), Otto Schmuck (Europa-Haus Marienberg 

e.V.) und Katrin Staffler (CSU).   

 

Im August 2019 trat Dr. Ansgar Burghof (Gustav Stresemann Institut e.V.) gesundheitsbedingt von 

seinem Amt als Vorstandsmitglied der EBD zurück. 

 

Zusätzlich zu den stimmberechtigten Vorstandsmitgliedern werden neben dem Generalsekretär 

mit beratender Stimme zu den Vorstandssitzungen eingeladen: Irina Kaye Speck, Referatsleiterin E-

Stab, Auswärtiges Amt; Martin Kasperek, Referent E-Stab, Auswärtiges Amt; Jörg Wojahn (bis 

August 2019 Richard Kühnel), Vertreter der Europäischen Kommission in Berlin und Georg Pfeifer 

(bis Dezember 2019 Frank Piplat), Leiter Verbindungsbüro des Europäischen Parlaments in 

Deutschland.  
http://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/ 

 

Der Vorstand tagt in der Regel viermal pro Jahr. Ferner werden bei Bedarf zusätzliche 

Abstimmungen durchgeführt. Um die inhaltliche Zusammenarbeit und den Austausch über die 

Sitzungen hinaus zu verstetigen, haben tragen die Vorstandsmitglieder mit Themen-Expertise zu 

den einzelnen EBD-Politikfeldern bei.  

 

• Vorstandssitzung 25.10.2019  

Bei der ersten Vorstandssitzung nach der Mitgliederversammlung 2019 standen die Debatte der 

EBD-Prioritäten für den Herbst und die Vorbereitungen für die deutsche EU-Ratspräsidentschaft 

2020 auf der Tagesordnung. Neben den sieben neu gewählten Vorstandsmitgliedern gab es 

auch Wechsel beim institutionellen Partner Auswärtiges Amt und an der Spitze der Vertretung 

der Europäischen Kommission in Deutschland. Jörg Wojahn, neuer Vertreter der Europäischen 

Kommission in Deutschland, stellte sich dem geschäftsführenden EBD-Gremium vor und 

informierte über die Schwerpunkte der Kommission unter der neuen Kommissionspräsidentin 

Ursula von der Leyen. Außerdem blickte der Vorstand auf den Umsetzungsstand des 

Zukunftsprojekt 1949-2019-2049 anlässlich des 70. Geburtstags der EBD und auf Möglichkeiten, 

wie der Konsultationsprozess zu den Politischen Forderungen 2020/21 gestaltet werden kann. 

Als neue Mitgliedsorganisation nahm der Vorstand den Europäischen Verband Beruflicher 

Bildungsträger e.V. (EVBB) auf. 
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/deutsche-eu-ratspraesidentschaft-im-fokus-der-ebd-Vorstandssitzung-am-25-

10-2019/ 

 

• Vorstandssitzung 13.12.2019  

Auf der letzten Sitzung im Jahr 2019 beschloss der Vorstand Forderungen an die Bundes-

regierung für die deutsche EU-Ratspräsidentschaft 2020. Auf Basis der politischen Forderungen 

des Vereins wurde ein Positionspapier mit politischen Prioritäten für das 2. Halbjahr 2020 

vorgelegt. Außerdem diskutierte der Vorstand die Gestaltung der künftigen Beziehungen der EU 

zu Großbritannien und legte den Kompass für die Entwicklung ihrer politischen Forderungen 

2020/21 fest. In Hinblick auf die Aufstockung des Stellenplans innerhalb der institutionellen 

https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Thiemo_Fojkar
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Sina_Frank
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Lina_Furch
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Manuel_Gath
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Ulrike_Hiller
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Karl_Ilgenfritz
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Tobias_K%C3%B6ck
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=G%C3%BCnter_Lambertz
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Katja_Leikert
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Leo_L%C3%BCddecke
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Kirsten_L%C3%BChmann
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Kirsten_L%C3%BChmann
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Oliver_Luksic
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Patrick_Meinhardt
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Christian_Moos
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Sabine_Overk%C3%A4mping
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Otto_Schmuck
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Katrin_Staffler
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Irina_Kaye_Speck
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=E-Stab
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=E-Stab
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Ausw%C3%A4rtiges_Amt
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Martin_Kasperek
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=E-Stab
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Ausw%C3%A4rtiges_Amt
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=J%C3%B6rg_Wojahn
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Georg_Pfeifer
http://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Themenexpertise
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Vorstand-19-10
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/deutsche-eu-ratspraesidentschaft-im-fokus-der-ebd-ebd-vorstandssitzung-am-25-10-2019/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/deutsche-eu-ratspraesidentschaft-im-fokus-der-ebd-ebd-vorstandssitzung-am-25-10-2019/
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Vorstand-19-12
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Förderung des Auswärtigen Amts informierte sich der Vorstand über die neue Aufgaben-

verteilung im Generalsekretariat und den Stand der entsprechenden Stellenausschreibung. Als 

neue Mitgliedsorganisationen nahm der Vorstand den Industrieverband Körperpflege- und 

Waschmittel e.V. (IKW) und die fkon Consulting GmbH auf. 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/die-zukunft-fangt-heute-an/  

 

• Vorstandssitzung 27.03.2020  

Aufgrund der Ausbreitung des Corona-Virus tagte der Vorstand im März erstmals per 

Videokonferenz. Der Vorstand verabschiedete einen Beschluss für mehr europäische Solidarität 

bei der Bewältigung der Corona-Pandemie und entschied darüber hinaus, die für Ende Juni 

geplante Mitgliederversammlung in den Herbst zu verschieben. Die Verschiebung der 

Mitgliederversammlung bietet auch die Chance, die Politik des Vereins neu zu bewerten und 

anzupassen. So beschloss der Vorstand die Neuausrichtung der EBD-Politik und eine 

entsprechende Anpassung des Konsultationsprozesses. Außerdem diskutierte der Vorstand die 

Weiterentwicklung der Zusammenarbeit mit den Landeskomitees und warf einen Blick auf die 

EMI-Mitgliederversammlung 2020, die im November in Berlin stattfinden soll. Als neue 

Mitgliedsorganisationen nahm der Vorstand die APCO Worldwide GmbH, den Bundesverband 

der Freien Berufe e. V., die Hanns-Seidel-Stiftung, Pivot Regulatory GmbH und VENRO auf.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/umgang-mit-corona-virus-praegt-sitzung-des-Vorstands/  

 

• Vorstandssitzung 29.05.2020  

Vieles neu macht der Mai – auch im EBD-Vorstand. Nachdem die Sitzung im März unter dem 

unmittelbaren Eindruck der Corona-Pandemie stand, richtete das geschäftsführende Gremium 

im Mai den politischen, personellen und organisatorischen Kompass des Vereins mit Blick auf 

die Mitgliederversammlung aus. Der Vorstand stimmte für eine hybride Lösung zur Durch-

führung der Mitgliederversammlung, einschließlich der Vorstandswahlen, und somit für die 

Kombination einer physischen Sitzung mit digitalen Zuschaltmöglichkeiten. Außerdem 

beschloss der Vorstand den Jahresabschluss 2019, welcher der Mitgliederversammlung zum 

Beschluss vorgelegt wird. Im Zentrum der politischen Diskussionen stand der Austausch mit 

dem neuen Leiter des Verbindungsbüro des Europäischen Parlaments in Berlin, Georg Pfeifer.  
 

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/auf-der-suche-nach-dem-konsens-ebd-vorstand-diskutiert-politik-und-

projekte-bis-zur-mitgliederversammlung-im-oktober/  

7.3 Mitgliedsorganisationen 

Die Europäische Bewegung Deutschland e.V. ist aktiv bei der Mitgliederbindung und der Akquise 

neuer Mitgliedsorganisationen. Vor dem Start der deutschen EU-Ratspräsidentschaft war ein 

gesteigertes Interesse in der deutschen Verbändelandschaft an europapolitischen Themen und 

Netzwerken spürbar, das die EBD in ihrer Kontaktarbeit zu potenziellen Mitgliedsorganisationen 

aufgriff. Entsprechend stark wuchs das Netzwerk zu Beginn des Jahres, die Zahl der Austritte 

tendierte gegen 0. Die Corona-Pandemie machte dem Aufschwung ein vorzeitiges Ende. Der Verein 

reagierte darauf mit einem integrierten Konzept zur Mitgliederwerbung, das der veränderten 

Situation Rechnung tragen und das bestehende Netzwerk als Multiplikator für die Vorteile einer 

EBD-Mitgliedschaft nutzen soll. Ob es Erfolg hat, wird sich erst im Herbst zeigen. 

 

Nach fast 20 Jahren Mitgliederservice durch Sigrid Strempler liegt die Betreuung der Mitglieds-

organisationen seit Anfang 2020 nun bei Anna-Lena Arndt, um die finanziellen Aspekte der EBD-

https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/die-zukunft-fangt-heute-an/
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Vorstand-20-03
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Coronavirus
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Vorstandsbeschluss_(2020/03)_Europ%C3%A4ische_Solidarit%C3%A4t
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Vorstandsbeschluss_(2020/03)_Europ%C3%A4ische_Solidarit%C3%A4t
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Mitgliederversammlung_2020
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=EBD-Politik,_Priorit%C3%A4ten_und_Arbeitsschwerpunkte_Grundlagen
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Konsultationsprozess_2020
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Konzept:_Weiterentwicklung_der_Zusammenarbeit_mit_den_Landeskomitees
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=EMI-Mitgliederversammlung_2020
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=APCO_Worldwide_GmbH
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Bundesverband_der_Freien_Berufe_e._V.
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Bundesverband_der_Freien_Berufe_e._V.
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Hanns-Seidel-Stiftung
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Pivot_Regulatory_GmbH
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=VENRO
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/umgang-mit-corona-virus-praegt-sitzung-des-ebd-vorstands/
https://ebdwiki.netzwerk-ebd.de/index.php?title=Vorstand-20-03
https://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/vorstand/
https://www.europarl.europa.eu/germany/de/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/auf-der-suche-nach-dem-konsens-ebd-vorstand-diskutiert-politik-und-projekte-bis-zur-mitgliederversammlung-im-oktober/
https://www.netzwerk-ebd.de/nachrichten/auf-der-suche-nach-dem-konsens-ebd-vorstand-diskutiert-politik-und-projekte-bis-zur-mitgliederversammlung-im-oktober/
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Mitgliedschaft kümmert sich Kristina Guth. Beide haben vor allem die Prozesse und Dokumen-

tation verbessert, sodass der kleinere Erfahrungsschatz bei der Mitgliederarbeit durch effiziente 

und schnelle Zusammenarbeit des Teams des EBD-Generalsekretariats ausgeglichen werden kann. 

 

Die Mitgliederversammlung am 24. Juni 2019 bestätigte folgende vom Vorstand aufgenommene 

Organisationen als Mitglieder der EBD: 

 

• 365 Sherpas GmbH 

• Bundesverband Berufsbildung International e.V. 

• Deutscher Blinden- und Sehbehindertenverband e.V. (DBSV) 

• Deutscher Frauenrat – Lobby der Frauen in Deutschland e.V. 

• EU WOMEN 

• EUTOP 

• HEAG Holding AG – Beteiligungsmanagement der Wissenschaftsstadt Darmstadt (HEAG) 

• Johannesbad Holding SE & Co. KG 

• Miller & Meier Consulting GmbH 

• Volt Deutschland 

• Weltverband deutscher Auslandsschulen e.V. 

 

Im Zeitraum zwischen der Mitgliederversammlung 2019 und dem 30. Juni 2020 hat der Vorstand 

weitere Organisationen aufgenommen: 

 

• APCO Worldwide GmbH 

• Bundesverband der Freien Berufe e. V. 

• Europäischer Verband Beruflicher Bildungsträger e. V. 

• Fkon Consulting GmbH 

• Hanns-Seidel-Stiftung e.V. 

• Industrieverband Körperpflege- und Waschmittel e.V. (IKW) 

• Pivot Regulatory GmbH 

• Verband Entwicklungspolitik und Humanitäre Hilfe deutscher Nichtregierungsorganisationen 

e.V. (VENRO) 

 

Im selben Zeitraum haben ihren Austritt erklärt: 

 

• Der Backzutatenverband e.V. 

• Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW)* 

• Software Industrieverband Elektronischer Rechtsverkehr (SIV-ERV) 

• Stiftung für Türkeistudien und Integrationsforschung* 

• VG Media GmbH 

 

Die Austritte der mit * markierten Organisationen wurden zum 31. Dezember 2019 wirksam. 

 

Zum 30. Juni 2020 hat die EBD 252 Mitgliedsorganisationen. 
http://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/ 

http://www.netzwerk-ebd.de/mitglieder/
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7.4 Generalsekretariat  

Verbesserungen der Arbeitsinfrastruktur standen im Berichtszeitraum im Zentrum des 

Organisationsmanagements. Investiert wurde vor allem in die IT-Infrastruktur: Neben einem 

neuen Server und einem verbesserten Router schaffte der Verein elektronische Flipcharts zum 

interaktiven Arbeiten und Brainstormen für den Veranstaltungsraum „Galerie“ und die Büroräume 

an. Ein neue Telefonanlage soll 2020 angeschafft werden. In der Weihnachtspause wurden diverse 

Reparatur- und Renovierungsarbeiten durchgeführt. Einen weiteren Schwerpunkt bildete die 

Verbesserung des internen Wissensmanagements (im sog. EBD-Wiki), das Wissen zur Politik in 

tagesaktuellen Dossiers sammelt und persönliche und Teamaufgaben sowie Übersichtsseiten zu 

Mitgliedsorganisationen und Projekten einheitlich darstellt. Die Grundstruktur des Wikis und die 

Kategorisierung der Artikel durch die jeweiligen Verantwortlichen werden kontinuierlich aktualisiert 

und bilden nun die Ordnerstruktur auf dem Server ab. Auch intern tragen Grafiken und 

Organigramme nun dazu bei, Strukturen und Prozesse klarer darzustellen.  

 

Seit Ausbruch der Corona-Pandemie arbeitet das Generalsekretariat überwiegend aus dem 

Heimbüro und mit flexibilisierten Arbeitszeiten, um Care-Arbeit aufzufangen. Dass alle 

Mitarbeitenden seit jeher mobile Arbeitsgeräte nutzen und kollaborative online-Tools wie Wiki oder 

Skype auch schon vor der Pandemie zur internen Kommunikation gehörten, hat dem General-

sekretariat einen weitgehend reibungslosen Übergang in die Arbeit von zu Hause ermöglicht. Selbst 

die Einarbeitung neuer Praktikantinnen und Praktikanten funktioniert mit Wahrung der physischen 

Distanz. 

 

Abschied und Anfang prägte als Leitmotiv das Personalmanagement im Generalsekretariat. Dass 

die EBD im Berichtszeitraum ihre langjährigen Mitarbeiterinnen Monika Wagner und Sigrid 

Strempler in den Ruhestand verabschieden würde, stand lange fest. Bei Sigrid Strempler war es 

ein Abschied für immer; sie verstarb im Dezember 2019 nach kurzer schwerer Krankheit kurz vor 

Ende ihrer Dienstzeit. Das hat alle haupt- und ehrenamtlich Aktiven im Verein schwer getroffen.  

 

Neue berufliche Wege gingen im Berichtszeitraum die Online-Redakteurin Osia Katsidou sowie die 

Projektmitarbeiter im Europäischen Wettbewerb Mareen Hirschnitz und Hannes Ortmann. Die 

Finanzreferentin Cornelia Tack befindet sich seit August 2019 in Elternzeit. Die antizipierten 

Wechsel nutzte die EBD für eine Umstellung der Zuständigkeitsbereiche mit Blick auf eine bessere 

gegenseitige Vertretung im GS-Team. So wurden viele interne und externe Projekte, die zuvor bei 

einer Person gelegen hatten, auf mehrere Schultern verteilt. Die gemeinsame Einarbeitung der 

neuen Kolleginnen und Kollegen trug dazu bei, die Tätigkeiten als Teamaufgabe zu verstehen und 

entsprechend integral umzusetzen. 

 

Seit August stärkt Laura Milchmeyer das Generalsekretariat als Politische Referentin des General-

sekretärs. Gleichzeitig begannen Kristina Guth und Johanna Höhn als Projekt- und Organisations-

managerinnen. Im Oktober startete Anna-Lena Arndt als Kommunikations- und Eventmanagerin 

zunächst in Teilzeit, seit März 2020 in Vollzeit. Maria Herwig ist seit November Projektmanagerin 

Europäischer Wettbewerb, ihre neue Teamkollegin wurde nach einem teaminternen Wechsel im 

März Höhn als Projektsachbearbeiterin. Deren bisherige Stelle wurde bis zur Rückkehr von Tack 

interimistisch durch Moritz Hergl (bis Ende März) und Enno Coordes besetzt. Die neugeschaffene 

Stelle des Referenten Europapolitik hat seit Mitte April Markus Vennewald inne. Interimistisch 

hatten die Stelle Paul Weber und Carlotta Duken besetzt. 
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Auswahl und Einarbeitung der neuen Kolleginnen und Kollegen hat seit dem Frühsommer 2019 

viele Kräfte im GS-Team gebunden. Das Ergebnis lohnt die Mühen: Das bisher kaum von 

Fluktuation betroffene Kernteam hat die Erneuerung mit hoher Motivation und guter Team-

zusammenarbeit aufgefangen, der Start aller neuen Kolleginnen und Kollegen verlief 

vielversprechend. Dank guter Prozess- und Aufgabendokumentation über das interne Wissens-

managementsystem konnte der Erfahrungsschatz der ausscheidenden Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter konserviert und für die Nachfolge nutzbar gemacht werden. Parallel zu den personellen 

Veränderungen wurde 2019/20 das Personalmanagement verstärkt den Vorgaben des 

Tarifvertrages öffentlicher Dienst angepasst.  

 

Insgesamt 13 Studierende, viele davon aus den Universitäten im Netzwerk der EBD, absolvierten im 

Berichtszeitraum ein in der Regel dreimonatiges Praktikum im Generalsekretariat. Zusätzlich 

stehen dem Verein insgesamt zehn Aushilfen auf Stundenbasis zur Verfügung. 
 

http://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/ 

7.5 Finanzen 

Seit 1949 wird die Europäische Bewegung Deutschland e.V. von der Bundesregierung finanziell 

unterstützt. Institutioneller Partner ist das Auswärtige Amt, das die grundlegende Finanzierung der 

EBD 2019 mit 653.000 Euro sicherte (2018: 633.000 Euro). Auf Beschluss des Bundestages wurde 

die institutionelle Förderung für das Jahr 2020 um 75.000 Euro erhöht, um den mit der Ausweitung 

des Stellenplans verbundenen Mehraufwand abzufedern. Die Präsidentin und der Schatzmeister 

hatten sich zuvor für die Aufstockung der Planstellen im EBD-Generalsekretariat stark gemacht.  

 

Die im Oktober 2019 vom Bundesverwaltungsamt durchgeführte Tiefenprüfung des Verwendungs-

nachweises der institutionellen Förderung 2018 verlief erfolgreich – 321,20 Euro wurden 

zurückgefordert. Daneben prüfte die Deutsche Rentenversicherung 2019 die Beitragszahlungen 

durch die EBD für den Zeitraum 2015-2018. Der Prüfbericht steht noch aus, für die zu erwartenden 

geringen Nachzahlungsforderungen wurde eine Rückstellung im Jahreshaushalt 2019 angelegt. 

 

Größter Projektförderer ist das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF), das die EBD 

bei zwei Großprojekten unterstützt: im Bereich Höhere Bildung bei der Auswahl und Betreuung der 

deutschen Studierenden am „College of Europe“ (373.400 Euro) sowie für die Planung, Organisation 

und Durchführung des „Europäischen Wettbewerbs“ (272.000 Euro). Darüber hinaus fördert das 

Auswärtige Amt aus Projektmitteln 15 ehrenamtliche Karrierebotschafterinnen und -botschafter an 

deutschen Universitäten, die bei ihren Kommilitoninnen und Kommilitonen für einen Berufs-

einstieg in die Europäischen Institutionen werben. Mit den Projektmitteln (15.000 Euro) organisiert 

und finanziert die EBD die Reisen zum jährlichen Trainingsseminar der Ambassadors in Brüssel und 

führt gemeinsam mit dem Auswärtigen Amt zwei zusätzliche Seminar in Berlin durch. 2019 

unterstützte das Auswärtige Amt zusätzlich ein Studienprojekt mit der Europäischen Bewegung 

Serbien zur Verbesserung der European Public Diplomacy in der Westbalkan-Region nach dem 

zwischen-zeitlichen Nein zur Aufnahme von EU-Beitrittsverhandlungen (5.000 Euro). 

 

Zusammen mit den Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen und sonstigen Einnahmen (u.a. Projekt-

einnahmen, Erstattungen, Miete etc.) kam ein finanzieller Rahmen von 1,872 Mio. Euro zustande.  

 

http://www.netzwerk-ebd.de/ueber-uns/organe-struktur/team/
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Im Berichtszeitraum stehen acht Neuanträge auf Mitgliedschaft fünf Austritten gegenüber. 

Entsprechend stagniert auch die Höhe der Mitgliedsbeiträge: 2019 nahm die EBD insgesamt 

113.000 Euro ein (+300 Euro im Vergleich zu 2018). Für 2020 ist ein leichtes Plus zu erwarten.  

Der Eigenmittelanteil an der institutionellen Förderung betrug 2019 17 Prozent; angesichts der 

Aufstockung der Mittel aus dem Auswärtigen Amt wird er 2020 sinken. 
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Impressum 
 

Die Jahresberichte der EBD informieren jährlich zur Mitgliederversammlung über die Aktivitäten, 

Programme und über die Organisation der Europäischen Bewegung Deutschland e.V.  

 

Den Jahresbericht in Kürze finden Sie als „EBD-Bilanz 2019/20“ auf unserer Website:  

http://www.netzwerk-ebd.de/publication/  
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Mehr Wissen! 
 

Auf der Website der EBD erfahren Sie alles Wesentliche über unsere Organisation und können 

kostenfrei auf eine Vielzahl von Informationen zu Europa zugreifen: http://www.netzwerk-ebd.de 

 

Die Europäische Bewegung Deutschland e.V. ist das größte Netzwerk für Europa in Deutschland 

und institutioneller Partner des Auswärtigen Amts. 
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